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Zäglihe Auflage 


von 


1 Gent. 
ii 


' Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Vom S treikſeld. 
Der Bahnſtreik glimmt vereinzelt weiter. 
Streit zwiſchen Orts- und Mundesbehör- 
den. — Grubenarbeiter Auruhen. 


Pomeroy, O., 17. Juli. Zu Mid— 


dleport wurde ein Angriff auf die nicht | wär : 
eilt auf 4 ve, welche nicht-unioniſtiſche Weichen— 


Gewerkſchaft gehörigen Bedienſte— 
feh eines Güterzuges gemacht. 


felben eilien herbei, und Bert Dunn 
wurde eingejperrt. 
mebr Unruben. 


Scottdale, Ba., 17. Juli. Die Coke | 
Stteifer befchlofjen in einer Verfamme | 


lung beinahe einftimmig, den Ausſtand 
fortzufeßen. 


Uniontomwn, Ba., 17. Juli. E3 wird | 
Nacht | 
Hilfsfheriffs, welche an den Morrell’= | 
ben Eofe-Werfen, zwei Meilen von | 

nellßville, Wache hielten, auf die | 
Ssreifer gefeuert und 3 Dann getödtet | 
Doc bedarf der Bericht noch | 


E gemeldet, daß in verfloffener 


N hätten. 
per Beltätigung. 

" New Nrf, 17. Juli. Hr. Gompers, 
ider, Präfident der Amerikanischen Ge- 


5 chaftenfüberation, ijt mieder bon | 


Chicago hier angefommen. Er jagt, er 


mwifje nicht3 davon, daß ein fehr fühles | 


Verhältniß oder gar ein Streit zwi 
Then ihm und Deb3 bejtehe; die Annga= 
be von Debs, daß der Streit noch im 
Gange fei, entjpreche 
und e& würden ohne Zmeifel noch mehr 
Leute zur Anterftüßung von Deb3 und 
feinen Leuten an den Streit gehen. 
Dies würden indeß Arbeiter in nächiter 


Nähe der wirffich betroffenen Lotalitä= | 
ten jein und in Gemwerben, welche ir- 


gendiwie mit den Eifenbahnen zu thun 
hätten, oder von denen die Eifenbahnen 
abhängig jeien. 


Birmingham, Ala., 17. Zuli. Ges 


Stern Abend gegen 5 Uhr fam e8 an 


Per Kohlengrube Nr. 3. zu einem blu= 
figaa Kampf zmwifchen ftreifenden, mit 
&5 Rheiterbüchjen bewaffneten Gruben= 
Sırbeitern und Hilfsfheriffs, welche zur 
"Beichligung der arbeitenden Farbigen 
eftimmt waren. Someit befannt mur- 
yen im Ganzen 6 Perfonen, darunter 
ver Kommandant der Hilfsfheriffs ge— 
öbtet, und an die 20 verwundet! Der 

Asgouverneur Jones beorderte 

anigft Milizen auf den Schauplatz. 
5 wıttle Rod, A, 17. Suli. Debs 
—28 an den hieſtzen Zweigverein der 
American Railwah Union“ ein Tele— 
Aranım, worin er die Leute auffordert, 
eftzuftehen und fich um die geitungs- 
erichte gar nicht zu fümmern. Die 
Streifer bejchlofjen, nicht zur Arbeit 
urückzukehren. 

Sacramento, Cal., 17. Juli. Bun— 
eötruppen marſchirten in einen Ge— 
ichtshof während der Verhandlungen, 

it der ausgeſprochenen Abſicht, ſich 
efangener Streiker zu bemächtigen, 

elche dort verhört wurden, und ſie in 
Fin Bundesgericht zu ſchleppen. Dies 
ührte zu einem bedrohlichen Zuſtän— 
igkeits-Streit. Der Richter forderte 
Alle Anweſenden auf, den Bundestrup— 


angten ſchon nach ihren Hüftentaſchen. 
Phne Zweifel wäre es zu einem Blut— 


Widerſtand zu leiſten, und Viele 


zundestruppen ſchließlich doch durch 
as ernſte Zureden eines Anwalts zum 
bzug bewogen worden wären. 
Sacramento, Cal., 17. Juli. 
City Truſtees“ nahmen Beſchlüſſe an, 
h welchen „die Iyrannei und Brutali- 
©:t verdammt wird, die das Verhalten 
„gt Bundestruppen tennzeichnete, wel- 
Sharmloje Berfonen in den Straßen 
iffen und vermwundeten und ohne 
ofation von ihren Bajonetten und 
ren unbefchräntten Gebrauch 
achten“, Snsbejondere wird noch da= 
‚gen protejtirt, daß Die Bundesarmee 
h das Necht anmaße, Gefangene der 
olizeigewalt zu entreißen oder die 
tachtbefugniffe von Drtsbehörden in 
Or Durdführung der Polizeiverord- 
ingen übernehmen zu wollen, 


San Francisco, 17. Juli. Die 
ouihern Pacific-Bahn verlangt von 
ser Streiter, welcher wieder in ihren 
ienft treten will, daß er fich fchrift- 
h verflichte, fomohl die Verbindung 
it der Americon Railway Union zu 
jen, wie auch feiner anderen Arbei— 
:organijation ivieder beizutreten. 
San Francisco, 17.$uli. DieStreif- 
achlage in Sacramento und Oakland 
no immer unverändert. Alle ein- 
‚> außlaufenden Züge in beiden 
Hadten fahren unter ftarfer militäs 
her Bededung. In Dakland fol 
Be Aufregung unter den Streifern 
rſchen. 
irmingham, Ala., 17. Juli. Nach 
1 legten Berichten find bei dem 
ımpf an ben Pratt’fchen Gruben ge- 
%t worden: Benjamin MW, Tierce 
Efehlähaber der Polizeimannichaft), 
farbigen Grubenarbeiter JimSam- 
‚ David Jones und John Morgan 
fe noch ein vierter Yarbiger unbe- 
nten Namens, und der GStreifer %. 
agent. Der Farbige George Campbell 
"rde tödtlich verlegt. Ein Halbdußend 
Sager und eine nicht befannte Anzahl 
"reifer wurden verwundet. 
angebliche KRramwaller tmurben 
‚ter:verhaftet, und e3 follen noch et- 
‚50 mweitere Verhaftungen erfolgen, 
F Aufregung ift riefie. 


Woodland, Cal. 17. Juli. James. 


Hen, Thomas Conpion und Mels 


Der | 
Sheriff und eine Anzahl Gehilfen de3= | — er 
| den zertrümmert. Die Bedtenfteten ret= 


Man fürchtet noch 
RR ne a ein Hilfe- und NRäumungszug nad 


der Wahrheit, | 





ergießen geiommen, wenn nicht Die | fenden Stelle zum Halten gebracht. 


Die | 





pin Hate) wurden in Sacramento un= 
ter der Anfchuldigung des Mordes, 
in Verbindung mit dem nächtlichen 
Bahnbrücen-Frevel, verhaftet und 
bierher in das Gountygefängniß ge= 
bradit. Das Gefängniß wird jegt von 
Milizen bevadht. Wie man Hört, ijt 
eine Anzahl! Sireiter auf dem Weg von 
Sacramento hierher. 

Dafland, Eal., 17. Juli. Ein von 
San Ramon hierher fahrender Berjo- 
nenzug rannte in eine Rangiriofomoti- 


ftcller auf dem Hauptgeleife ftehen ge= 
laffen hatten. Beide Yofomotiven wur— 


teten frch durch Abipringen. E3 wurde 
dem Schauplaß beordert, mofelbjt alle 


Geleife mitTrümmerftüden bededi ma> 
ren. infolge dieſes Unfalls ſtockte der 


Bahnverkehr wieder längere Zeit. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 17. Juli. Auf 
Antrag des Republikaners Sweet aus 
Idaho ſtimmte das Abgeordnetenhaus 
den Zuſätzen des Senats zur Haus— 
vorlage betreffs Verlängerung derZah— 
lungsfriſt für Einträge unter dem 
Land-Vorkaufsgeſetz bei. 

Nach Erledigung einiger örtlicher 
Angelegenheiten wurde die Vorlage be— 
treffs eines einheitlichen Syſtems der 
Bankerottgeſetzgebung mit 127 gegen 
81 Stimmen angenommen. 

Im Senat brachte der Demokrat 
Veſt von Miſſouri einen Beſchlußan— 
trag ein, welcher den Ausſchuß für die 
400jährige Jubiläums-Weltausſtellung 
anweiſt, die Beſchuldigungen betreffs 


Parteilichteit und Mogeleien bei der 
Zuſprechung von Prämien an Ausſteller 


zu unterſuchen. Der Beſchlußantrag 
wurde an den zuſtändigen Ausſchuß 
verwieſen. 

Ebenſo wurde in der üblichen Weiſe 
ein Bittgeſuch aus Californien verwie— 
ſen, wonach alle ausländiſchen Arbeits— 
leute auf 10 Jahre aus Californien 
ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

Angenommen wurde die Senatsvor⸗ 
lage zur Amendirung des zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verkehrsgeſetzes vom 4. Februar 
1887. Dieſe neuen Amendements er— 
gänzen den Abſch. 10 des Geſetzes durch 
folgende Beſtimmungen: | 

„sn jedem Fall, in welchem ein den 
Beitimmungen diefe8 Gefeges unter- 
morfener gewöhnlicher Beförberer eine 
Korporation ift, fannn ſolche Korpora—⸗ 
tion auf Grund irgend. welcher ber vor= 
bergehenden Verfügungen auch megen 
Vergehen verfolgt werben, und foll bei 
der Schuldigfprehung einer nicht mehr 
al $500 betragenden Gelditrafe für 
jedes einzelne Vergehen unterliegen. 

Sn jedem Fall, in welchem eine died- 
bezügliche Anklage gegen eine Korporas 
tion erhoben wird, joll eg genügen, Vor= 
Iadungen oder irgendmwelche Gericht3- 
befehle an einen Beamten oder Agenten 
der Korporation im Gerichtädijtritt 
ergehen zu lafjen.” 


Wieder ein Dahnfrevel. 
Bonham, Tex., 17. Juli. Unbe- 
kannte Miſſethäter machten geſtern un— 
weit Dodge City einen Verſuch, einen 


weſtwärts fahrenden Perſonenzug zum 


Entgleiſen zu bringen. Doch wurde 
das Hinderniß von Sheriff Claney ge— 


Zug nur wenige Fuß von der betref— 


Weſt Oakland, Cal., 17. Juli. Nächt⸗ 
licherweile wurde ein Verſuch gemacht, 
den Lokalzug, welcher an das 9 Uhr— 
Boot aus San Francisco Anſchluß hat, 
in die Luft zu ſprengen. Eine Dyna— 
mitpulver-⸗Patrone wurde auf das Ge— 
leiſe gelegt. Die Exploſion beſchädigte 
die Lokomotive ziemlich ſtark, aber die 
Paſſagiere ſowie die Zugbedienſteten 
kamen mit dem Schrecken davon. 


Atah iſt Staat. 


Waſhington, D. C., 17. Juli. Prä⸗ 
ſident Cleveland hat heute die im Kon— 
greß angenommene Vorlage unkerzeich— 
net, durch welche das bisherige Terri⸗ 
torium Utah in den Staatenrang er— 
hoben wird. 


Dampfernachrĩchten. 
Angekommen: 

New York: Ems von Bremen; Mo— 
hawk von London; Anchoria und State 
of Nebraska von Glasgow; Cevic von 
Liverpool; Belgenland von Antwerpen. 

Montreal: Numidian von Liverpool; 
Sarmatian von Glasgow. 

Genua: Werra von New VYork. 

Liverpool: Southwark von Phila— 
delphia; Catalonia von Boſton. 

Glasgow: Labrador von Montreal. 

Notterdam: Obdam von New NYork. 

"Southampton: Chefter vonNtem)orf. 

Stopenhagen: Hefla von New York. 

Stettin: Gothia von New York. 

Hamburg: Hungaria von Baltimore. 

Abgegangen: 

New York: Lahn nach Bremen. 

‘ Hamburg: Perfia nad) New Yorf. 

Stettin: Norge, von Kopenhagen 
nad New Dorf. 

An Lewis Jsland vorbei: Slavonia, 
von Stettin nach New York. 

An der Mündung des Kongofluffes, 
an der MWeftfüfte von Afrika, ift ber 
deutjche Dampfer „Eduard Bohlen“ ge- 
ftrandet. Die Mafchinerie des Schif- 
fes ift unbrauchbar geworben. 


WBSetterberiit. 


Für die nächften 18 Stunden folnen- 
Illinois: Dale: vorher 


ek a Ne 
ma inlich Aben u⸗ 
er in den ät üble Shell: 
die Winde ı 8 — 
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Chicago, Dienitag, den 17. Zuli 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Neue Jabenkatallopde ! 
Etwa 10 Gefödtete und viele Berlehte. 


Hazleton, Ba., 17. Zul, Ein 
Tchredliche3 Unglüd wird aus dem be- 
nachbarten Grubendijtrift gemeldet. 
Gegen 7 Uhr heute früh, furz nachdem 
die Kohlengräber zur Arbeit gegangen 
maren, ereignete ji eine Erplofion 
Ichlagender Wetter. 
len in Feten geriffen ivorden jein; au= 


| 


| 


| 
I 


Zehn Mann jols | 


ßerdem find viele jchwer verlegt und 


verjtiimmelt. 


Rettungspartien der Unglüdsjtätte 
überhaupt nähern fonnten. 
Hazleton, Ta., 17 


Kunde von der Grirbenerplofion bes 


mächtigte fich der ganzen Bevölkerung | 
eine ungeheure Aufregung, melde ‘es | 


dermann nach der Stätte hinaustrieb. 


Frauen und Öeliebte der Verunglüdten | 
umftanden jchrerend und händeringend | 


den dunklen Schadt. Erjt um 11 Uhr 
Vormittags konnten die erften Leichen 


heraufbefördert werden. Diejelben mas | 


ren jo jchredlich verjftümmelt, daß os 


gar die Angehörigen fie nicht erkennen | 
fonnten, mit Ausnahme der Leine von | 


&3 läßt fich noch nicht | 
genau feftitellen, wie groß das Unheil | 
war, zumal e3 lange dauerte, bis fi 





| mußte daher den Kampf aufgeben. 
Auf die | 


' Flucht auf die Straße zu treiben. Eine | 





Charles D’Donnell; derjelbe war 25 | 


Sahre alt und verheirathet. Später 


kol, 38 Jahre alt; Anton Morkamit, 
25 Sahre alt; John Krinod, 28 Jahre 
alt; Kohn Maetofsti, 44 Nahre alt 
(fämmtlich verheirathet), und John 
PBrimbone, 22 8. alt; Kohn Keohled, 
23 &. alt und John Brigzon, 25 3. alt 
(Jämmtlich ledig.) hr 


Ausland. 


Keine Frreifahrt. 

Berlin, 17. Suli. Der deutfcheBun- 
desrath hat auh dem Neichstagsbe- 
ichluß, melcher ten Abgeordneien freie 
Fahrt auf fämmtlichen deutfchen Eiſen— 
bahnen gewährt, feine Bejtätigung ver- 
jagt. 

Säusfiher Streit der Klerikalen. 

Berlin, 17. Suli. „Wer nicht mit 
mir ift, der ift wider mi!” Das ilt 
die Parole, welche das radikale Eles 
ment der Klerifalen ausgibt, nachdem 
die Balleſtrems, Hünes undSchorlemers 
zurückgedrängt und die Radikalen vom 
Schlage Dr- Lieber und Fusangel in 
ten Vordergrund getreten find. Und 
da Frhr. vn, Schorlemer-Alft ih nach 
tem Sieg des radikalen Element? von 
ber Bolitit des. Zentrums abgemandt 
hat, jo ijt er „gegen mich”. 

Diefes Gefühl ;ergrinimter Yeind- 
Ichaft ift wieder einmal herborgebro- 
chen. Echorlemer war von dem Aus— 
Thuß, meldher die Arrangements für 
den demnächft in Köln ftattfindenden 
Katholitentag in Händen hat, eingela= 
ben worden, während der Tagung eine 
Rede zu halten, und hatte diefe Einlas 
dung angenommen. Die „Wejtfälijche 
Volkszeitung“, eine der Organe des 
radikalen Flügel3 de3 Zentrums, nür= 
gelt nun an der Thatfache herum, daß 
Schorlemer überhaupt eingeladen mwor= 
den fei. Auf diefe Nörgelei zu antwor= 
ten, hat fich dann aber doch die „Ger- 


mania”, das Berliner Hauptblatt der | 


' Bar | Ultramontanen, veranlaßt gefehen. Die | 
rade noch rechtzeitig entdedt, und der | bt, gefeh 


Barteigenojlin muß Jich eine Ubtanzes 
lung gefallen laffen: Die Generalver: 
jammlung deutjcher Katholiten, Tagt 
das Blatt, fei fein politifcher Partei: 
tag, und wenn auch die Haltung Schor= 
lemer3 manchem treufatholifchen Her- 
zen Leid verurfacht habe, jo fei doch 
fein Grund vorhanden, ihn auszufchlie= 
Ben. 
tung” fei tattlog8... Man fieht: die 
Gegenfäte im Zentrum |pigen fich im- 
mer mehr zu, ivenn diefelben auch von 
Fall zu Fall überbrücdt werden. Die 
Meifterhand Windthorfts, welche die 
berfchiedenen Elemente der Partei feft 
zufammenhielt, fehlt eben- 


Birbelfiurm in Bayern. 


Münden, 17. Zuli. Wie man erft 
jet erfährt, braufte ausgang3 der vo— 
rigen Woche eime fchredlicher Wirbel: 
fturm über einen Theil von Oberbay- 
ern hin und verurfachte gewaltige Ver- 
heerungen. Ueber 200 Häufer wurden 
zeritört, und allem Anfchein nad ift 
auch eine Anzahl Menfchenleben zu be= 
lagen. Die betreffende Gegend liegt 
fern vom großen Verkehr, und auch die 
wenigen dort befindlichen Telegraphen- 
leitungen wurden mit zerftört. 


Erdbeben in Hohenzoſſern. 


Stuttgart, 17. Juli. In Hechingen, 
der Hauptjtadt des Hohenzollern’fchen 
Landes, wurde eine Erderjchütterung 
perfpürt, welche aber, abgejehen von ei-= 
nigen zerbrochenen Bildergläfern, fei- 
nen bejonderen Schaden verurfachte, 


Sofef Syrtl ge Den. 

Mien, 17. Juli. Ym Alter von 83 
Sahren jtarb hier der berühmte Anatom 
Joſef Hyrtl. a 

Die Eholera. 


London, 17. Juli. Die „Iimes“ 
läßt fih aus St. Peteröburg, Ruß: 
land, melden: Die Cholera jcheint die- 
jes Jahr viel gefährlicher zu graffiren, 
als vor 2 Yahren, und ift jeßt auch 
nah Finnland gebrungen. Gefäng- 
niffe werden in Hofpitäler verwandelt, 
da die regulären Hofpitäler für die 
Seucheftanten nicht ausreichen. Er= 
fchredend viele Erkrankungen verlaufen 
tödbtlih. Die Gefundheitstommiffion 


wurden außerdem noch) folgende Namen | Millionen Dollars beziffeh, 


bon Getödteten befannt: Andrea3 Sa= | 


Dielgirher Gefandter gefloiben. 
Paris, 17. Juli. Baron VBeyens, ber 
belgifche Gefandte dahier, it Heute ge- 
ftorben. 
„Bigilant““ ſiegt endlich eiumal. 


Bangor, Irland, 17. Juli. Heute 
fand die achte Wettfahrt zwiſchen der 
amerikaniſchen Jacht „Vigilant“ und 
der engliſchen „Britannia“ ſtatt, und 
diesmal ſiegte endlich die erſtere. Viel— 
leicht hätte die „Britannia“, wie ſie es 
ſchon wiederholt zuvor gethan, den vom 
„Vigilant“ gewonnen Vortheil von 6 
Minuten überholen fünnen, aber ihr | 
Hoditag gab plöglih nad, "und fie 


Die Erdbeben-Opfer. 
Konftantinopel, Türkei, 17. Juli. 
Noch immer ift der Schreden der Be- | 
ölferung über die Erdbeben nicht ganz | 
gejchwunden, und jedes Geräufch, und | 
wenn ed auch nur von einem polternden 
Zaftwagen märe, genügt, Ville zur | 


große Anzahl Yyamilien lagertnocdh da 
und dort im Freien. Die Gefchäfte lei- | 
den fchwer, und ein Theil it Roh gar 
nicht wiebergeöffnet. Der gefammte&i- | 
genthumsſchaden durch die Erberfchüt- 
terungen der legten Tage wird auf 25 
Man 
glaubt, daß die Behörden, um den 
Schreden nicht noch zu vergrößern, die 
wirkliche Zahl der Getödteten perfchmei- 
gen; meilt doch in Stambul' allein die 
«Lifte der Umgefommenen über 200 auf! 
(nZelgr. Nobizen* auf dr 2. Geil). 


Zofalberidht. 


Ein faliher Freund. 





Wie T.F. Ryan um feinemgoldenen 
Chronometer fam, 


Der im Haufe Nr. 350 Blue Jland 
Ave. lebende Thomas Y. Ryan befand 


| fi; am 3. Jult auf dem Heimimege, als 


Das Vorgehen der „Bolfazei- | 





er an der Ede der 15. Str. br) Cen⸗ 


ter Ave. von einem Manne angehalten 
wurde, der fi) ihm unter allen ‚Anzei- 
chen der lebhafbeſten Freundſchafts⸗ 
bezeigungen um den Hals warf-und 


die größte Freude an den Fag! legte, 
einem alten Freunde nad) langjähriger 
Ivennung die Hand drücen-gu' Dürfen. 
Ryan war ob diefem Ausbzuche einer 
leidenſchaftlichen Freundſchaft um fo 
mehr erſtaunt, als er ſich nicht im 
Mindeſten erinnern konnte, den⸗Betref⸗ 
fenden je geſehen zu haben. Der lLßtere 
fing auf einmal an, auch einzuſehen, 
daß ein Irrthum vorliege und empfahl 
ſich, indem er auf's höflichſte um 
Entſchuldigung bat. 

Nachdem ſich der eigenthümliche 
Fremde entfernt hatte, faßte Ryan 
nach ſeiner Uhr und machte zu ſeinem 
Schrecken die Entdeckung, daß dieſe ſo— 
wohl als auch die goldene Kette futſch 
waren. Den Detektivs Groot und 
Kilgallen gelang es ſpäter, die Uhr, 
welche einen Werth von 850 hatte, in 
dem Pfandhaufe von H. Großmann an 
der Hallted Str. zu entdeden. Dort 
hatte jie ein gemwifler W. Hütter für den 
Preis von $2 verjeßt. Da der Pfand- 
leiher gegen die ftädtifche Verordnung, 
die bejtimmt, daß ein jedes verfegte 
Stüd aebucht werden muß, gehandelt 
hatte, jo nahmen ihn die Boliziften ode 
Meiteres in Haft. 

Mittlerweile war auch der Verfeter 
der Uhr, W. Hütter, außgefunden mar= | 
den und erfchien heute des Raubes an— 
geklagt vor Richter Eberhardt. Da die 
ganze Affaire dem Richter etwas duns | 
tel vorfam, To vertaate er die Verband: | 
lung in der Angelegenheit bi3 morgen | 
und Felle Hütter biS dahin unter 
$800 Bürgfchaft. Großmann, welcher | 
der Hehlerei angeklagt war, wurde zu 
den Kojten verurtheilt. 





Ein annehmbarer Borfchlag. 


Henry E. Rew, der Eigenthümer der 
Gaswerfe in Cicero, welche bereit 
über ein Röhren-Neß von 30 Meilen 
verfügen, wird demnädjt den Stadt- 
ratd um eine Verordnung angehen, | 
welche ihn das Recht gibi, auch die | 
Meitjeite der Stadt Chicago mit Gas | 
zu verforgen. Zu diefem Zmwede hai Hr. 
Rem bereit3 eine Petition mit 200,000 | 
Unterfohriften in Händen, meldhe er 
dem Gtadtrath zur geeigneten Zeit un 
terbreiten wird. Der Preis des Gafes | 
fol 80 Cents für 1000 Kubitfuß bes | 
tragen; Pin gedentt Hr. Rem den | 
Preis auf 40 Cents herabzujeßen, denn | 
er behauptet, im Stande zu jein, 1000 
Kubitfuß Gas für 15 Gents herftellen 
zu können. Al3 Entgelt für den Frei: 
brief erhält die Stadt 25 Prozent der 
Bruttoa&mnahmen. Niemand fann 
mehr als $5000 in Altien anlegen. Wie | 
Hr. Rem erklärt, Haben fich bereits 
120,000 Bewohner des weltlichen 
Stadtihiles Tehriftlih zur Wonahme 
des Gafes von der neuen Gaßgejell- 
Ichaft, welche den Namen „Eitn and 
County Ga3 Co.“ führen wird, ver- 
pflichtet. 


Die fhwer Berwundeten. 


Der bei ber geftrigen Proßfaften- 
Erplofion fo jchtwer perwundete Soldat 
Maurice O’Donnell Tiegt im Mercy: 
Hofpital jo bedenklich darnieder, daß 
man fürchtet, er werde den heutigen 
Tag nicht überleben. Kohn W. Allen, 
Sergeant Leiner und die Anderen ber 
am ſchwerſten Verwundeten befinden 
ſich beſſer und' werden zweifelsohne 


wiederhergeſtellt werden. 
wird von jetzt an in beſtän diger Sihzung 
fein. | 2 


addendpon“‘, Yäglide Aufnge 39 


Deös vor Kari. 


Er und die andern Leiter der „A. R. A“ | 
| mwiffen William Zimmermann, der bis- 
| ber eine fleine Wohnung in dem Haufe 
ı Nr. 314 May Str. innegehabt hatte, 


Die Angeklagten Nellen fic) freiwilig dem — — 


lolſen wegen Mißachtung pro— 
zeffirt werden, 
Hericht, 


Keine Zurückberufung der Mitizen in die: 
fer Woche. 


Auf die Nahricht, daR ein neues ge- | 
richtliches Verfahren gegen die Beamten | 
| der „American Railway Union“ 
| Bundesgericht eingeleiter 
| daß Diftriktsanwalt Milriit Schritte 


im 


behuf3 zwangsmeijer Vorladung zu 
thun beabfichtige, eilte Präſtdent Debs 


heute Morgen um 8 Uhr nad dem | 


Sherman Houf:, um feinen dori mwoh- 
nenden Anwalt W. W. Erwin aus St. 
Paul aufzufuchen und mit ihm über 
die Angelegenheit zu fonferiren. Es 
war furz nach zehn Uhr, als Herr 


Deb3 in Begleitung feiner Anwälte | 


Erwin, W. U. Shoemafer und ©. ©. 


Gregory im Bundesgericht erfchien, um | 
für alle Eventualitäten gleich zur Hand | 
zu fein. „Wir find aus eigenem Zlntrieb | 


bierhergefonmen,“ bemerkte er denBer- 
Gerüchte im Umlauf, 
Mipahtungsperfahren gegen ung ein- 
geleitet werden joll. Wir hielten 
ligfeiten oder Unbequemlichkeiten 


Icheinen.“ 


Die Nachricht von dem bevorjtehen= | 
den neuen Prozeß gegen Debs und die | 
anderen Leiter der U. R. U. Iodte Heutz | (gr ir si 0 ü 
Vormittag eine MengeNeugieriger nad) | 6: if} ein woblhnbenber nugten: Delta 


dem Bundesgebäude, und lange por 
Beginn der Situng war der Saal des 
Bundes-Kreisgericht3 mit einer dichten 
Zubörermenge gefüllt. Nachdem Bun= 
degrichter Seaman, der heute früh von 
Milmaufee hier eingetroffen war, jei- 
nen Richterftuhl eingenommen und eine 
Reihe minder wichtiger Gejchäfte erle- 
digt hatte, tratAnmwaltGregory vor und 
erklärte, er habe gehört, daß die Bun= 
besregierung die@inleitung eine neuen 
Verfahrens gegen Herrn Deb3 und jei- 
ne anderen Klienten beantragen wolle. 
63 fei daher jehr wünfchehswerth, daß 
die Anmälte wüßten, ob die Verhand- 
lung jofort vor fich gehen oder auf un 
beſtimmte Zeit verſchoben werden wür⸗ 
de, umſomehr als auf heute auch die 
Verhandlung in demEinhaltsverfahren 
gegen Debs und Genoſſen angeſetzt ſei. 
Richter Seaman erwiderte, daß ihm 
von dem neuen Mißachtungsverfahren 
nichts bekannt ſei, daß er aber bereit 
wäre, den Fall ſofort zur Verhandlung 
anzuſetzen. 

Die Anwälte begaben ſich nun zum 
Diſtriktsanwalt Milchriſt, und es wur— 
de vom Richter ſpäter verfügt, daß ſich 
alle Parteien Nachmittags um zwei 
Uhr im Bundesgerichte einzufinden 
hätten. 

Die Vorladungsbefehle ſind gegen 
Debs, Howard, Keliher und Rogers 
ausgeſtellt und lauten dahin, daß die 
Genannten die Gründe angeben ſollen, 
weshalb ſie nicht 
des Gerichts zu beſtrafen ſeien. 

Der Richter wies aber den Bundes— 
marſchall an, von der zwangsweiſen 
Vorführung der Angeklagten Abſtand 
zu nehmen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſie ſich heute Nachmittag freiwillig 
zur Verhandlung ſtellen. 


Wie ſich aus der von Diſtriktsanwalt 
Milchriſt und Spezialanwalt Walker 


eingereichten Beſchuldigungsſchrift er— 


gibt, bilden mehrfache Verletzungen der 


am 2. Juli von Richter Wood und 


Grundlage für das Mißachtungsver— 
ſahren gegen die Leiter der „American 
Railway Umion“. 

Die Anmälte der Regierung legien 
tem Richter eine Anzahl Telegramme 
bot, welche von Beamten der U R. U. 
nah Erlaß der richterlichen Einhalt3- 
befehle an Bahnangeftellte in allenThei- 
len de3 Landes abgefhidt murden. 
Eine Depefche an W. F. Smith, Gtand 
Junction, Col., lautete beifpielsweile: 
„Es wird mehr nehmen als Einhalt3- 
befehle, um Züge laufen zu laffen. Be- 
ordern Gie die Leute an den Straif.“ 
Zahlreiche andere Depsfchen find in 
ähnlichem Sinne gehalten. So heißt 
e3 in einer anderen: „Zaflen Sie fi 
nicht dur Iruppen, Einhaltsbefehle 
oder durch die bejtochene Preffe in Angjt 
jagen. Rufen Sie |hre Leute an den 
Streif, Dies ift ein Kampf der Pluto- 
fratie gegen die Maflen; wir merden 
fiegen und unsere Anhänger bejchügen.” 

Mie Mayor Hopkins heute Vormit- 
tag erflärte, werden die Staaidtruppen 
noch diefe ganze Woche hindurch Hier 
in Chicago im Dienfte verbleiben. 

Anwalt Erwin gab heuteachmittag 
im Namen feiner Klienten Deb3, Homw- 
ard, Keliher und Rogers die Erklärung 
ab, daß diefelben eher in’3 Gefängniß 
wandern, ald noch weitere Bürgjchaft 
in dem Mißachtungsprozeſſe ſtellen wür⸗ 
den. Wie Herr Erwin meinte, hätten 
die Genannten, von denen Xeder unter 
$10,000 Bürgichaft ftänden, feine 
Luit, irgendwelche weiteren Bürgfchaf- 
ten zu ftellen. - 

— —— — 


Dem ſoeben erſchienenen Jahres⸗ 
bericht des ftäibtifchen Bauamtes zu=- 
felae wurden während de3 Kahres1893 
in ber Stabt Chicago im Ganzen 8359 
Bauerlaudnißiheine ausgeftellt, welche 
216,893 Frontfuß und einen Gefammt- 


Kaffenbetrag von $28,708,750 aufzu- 


| den mar. 
| Eltern und drei Heinen Kindern, bon | 
| denen da3 jüngite erjt neun Monate 





werde und | 


— kleinen Hauſe, Nr. 480 Homan Ave. 
tretern der Preſſe gegenüber; es ſind Be, 2 : 
daß heute ein 








wegen Mißachtung | 





* 


Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost‘“| 


haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung, 





6. Zahegang—Rr. 168 


In bitierer Roth. | 
. | 

sn einer außerordentlich traurigen | 
Lage befindet jich die familie eines ges | 


aber am Mittwod) Abend der vergan- 
bartherzigen | 
Hauswirth auf die Straße gelegt wor 
Die Familie bejteht aus den | 


alt ift. Volle jeh3 Tage und jech3 
Nächte haben die armen Leute auf of: | 
ferer Prairie in der Nähe von Hums 
beldt Bark zudringen müffen, falt ohne | 
Nahrung und ohne jegalihen Schuß vor | 


| den Unbilden der Witterung. Mitleidi- 


ge Bewohner der Nachbarſchaft brachten 
zwar hin und wieder etwas Brod und 
Milch oder eine kleine Unterſtützung in 
baarem Gelde, aber trotzdem wurde die 
Noth größer von Tage zu Tage, zumal 
Frau und Kinder den Entbehrungen 
nicht mehr gewachſen waren und in 
Folge deſſen krank wurden. Erft ges | 
ſtern ſollte die Stunde der Erlöſung 
ſchlagen. Ein Schwede, Namens Mil— 
ler, der mit Zimmermann bekannt war, 
gewährte der unglücklichen Familie eine 
vorläufige Unierkunft in ſeinem eigenen 





Frau Zimmermann hat inzwiſchen Ar— 
beit in einer Waſchanſtalt an der North 


z | pe. gefunden, während der Gatte und 
9 I 
deshalb für das Beite, um alle Mißhels | 
zu 
vermeiden, freiwillig im Gericht zu er⸗ 


Vater noch immer ohne Beſchäftigung 
iſt. Die Kinder ſind durch die ausge— 
ſtandenen Leiden faſt völlig entkräftet 
und bis zum Skelett abgemagert. Der 
hartherzige Hauswirth, dem Zimmer— 
mann die Miethe für einen Monat 
ſchuldig war, heißt William Huſtedt. 


Geſchäft ſich in dem Hauſe Nr. 1724 
Milwaukee Ave. befindet. Mildherzi— 
gen Menſchen bietet ſich hier ein Feld 
zur Bethätigung ihrer Nächſtenliebe! 
BRENNT >. = 
Aus dem Poitamte, 


Bom 1. Auguft ab müffen fämmtli- 
che Stabtbriefe mit einer 2 Cent-Marfe 
franfirt fein. Diefe Verfügung hat fo= 
gar für diejenigen Boftitationen Gel- 
tung, welche feine Briefträger haben. 
Für Zeitungen und andere Pojtjachen 
zweiter und dritter Klaffe, auf die biß- 
ber in den genannten Boftitationen 
feine Gebühr erhoben wurde, ijt fünf- 
tighin eine 1 Cent-Marfe erforderlich. 

Seit einiger Zeit find. zu wiederhol- 
ten Malen längere Verzögerungen und 
Mißverſtändniſſe dadurch entſtanden, 
daß noch immer Briefe nach denjenigen 
Poſtſtationen adreſſirt werden, die be— 
reits abgeſchafft worden ſind. Dies 
gilt beſonders für Roſeland. Es dürf— 
te ſich empfehlen, auf Briefen die Stra— 
ßennummer anſtatt den Namen der al— 
ten Poſtoffice, anzugeben. Die Briefe 
werden bekanntlich in den betreffenden 
Diſtrikten jetzt durchTräger abgeliefert. 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Die beiden jungen Burſchen John 
Jones alias Chas. Johnſon und Cor— 
nelius Shea ſtanden heute vor Richter 
Severſon unter der Anklage, einen ge— 
wiſſen Oskar Haugland, 266 W. In— 
diana Str., am Sonntag Abend zivi= | 
jchen 10 und 11 Uhr angegriffen, miß- 
bandelt und einen Raubverfuch ge— 
macht zu haben. SYohnfon geitand ein, 
daß er den Kläger mit Faufthieben re- 
galiert habe, läugnete aber jede Ab- 
ficht einer Beraubung Außerdem be- 
haupfete er, allein gewejen zu fein. Er 
wurde unter $S00 Bürgjchaft für das 
Kriminalgericht feitgehalten. Da durch | 
eine Menge Zeugen fejtgeftellt wurde, 


| daß Cornelius zu der Zeit zu Haufe 
| Grobcup erlaffenen Einhaltöbefehle die | B : — 


und ſchon um 10:30 Uhr im Bette war, 
ihm außerdem von Allen das beſte Leu— 
mundszeugniß gegeben wurde, ſo ſprach 
ihm der Richter ehrenvoll frei. John⸗ 
ſon iſt übrigens trotz ſeiner Jugend der 
Polizei ſchon gut bekannt und bereits 
mehrere Male verhaftet geweſen. 


Noch eine utopiſche Gründung? 


Die Arbeiter- „Führer“, denn um 
fonft Jemanden fann e3 fich unter den | 
gegenwärtigen Verhältniffen doch faum | 
handeln, behaupten bereit3 jebt, noch | 
eine neue Partei gründen zu mollen, | 
melde in Zwed und Zielen der „Ame- 
rican Railway Union“ verwandt fein, | 
aber über eine faft unbegrenzte Operas= | 
tion3-Bafis verfügen fol. Vom Zei: 
tungsjungen bi3 zum Zofomotivführer | 
joll in berjelben die ganze Arbeiter- | 
Ichaft entollirt werden, aber — mas | 
thu’ ich mit der Gründung, wenn fie | 
nicht „gerollt“ ift? N 


Ein Widerruf. 


Der Mayor hat an fämmtliche Boli- 
zeirichter dur W. E. Afay, den hiefi- | 
gen Bolizei-Anwalt, ein Schreiben | 
richten laflen, in welchem er die Ber- 
ordnung des verjtorbenen Mayor Har= 
tilon, daß Strafen unter $5, die der 
Verurtheiite nicht im Stande ijt aufzu= 
bringen, vom Polizeirihter erlaflen 
werden fünnen, aufhebt: eber Ber- 
urtheilte muß jeßt alfo, fei die Strafe 
auch noch jo flein, wenn er fein Geld 
bat fie zu bezahlen, ohne Gnade nad 
dem Arbeitöhaufe und auch dort für 
jeven Dollar zivei Yuge abfigen. 


Zu Flammen aufgegangen. 


Die 3. E. Thampfon’fche Bebrit an - 


ter'&de von d- und 15. Gt. ift 





Heute Morgen mwurden bi: 
dreiftöcigen, mafjiven Wohnzebäube 
„Knor“ und „Dupon“, an der Ede dir 
Greenwood Ave. und 44. Str. gelegen, 
fajt vollftändig durdy Feuer verzehrt, 
Dem um 9 Uhr Morgens zunähft ad= 
gegebenen jtilen Aların folgten: bald 
ein ameiter und dritter, und obmonHl 
daraufhin eine Menge von Dampffpris 
ken auf den Schauplag erjhienen, bats 
te Die Feuerwehr do einen hartnädi- 
gen Kampf mit dem entfeilelten Ele- 
mente zu bejtehen, um nur vie benadh- 
barten Gebäude por Feuersgefahr zu 
bewahren. Beide Häufer von nicht zu 
fefter Bauart, gehörten zu den, mäh- 
rend der Weltausftellunggzeit wie Pil= 
ze au& der Erde wachlenden Mieths= 
fajernen. Sie enthielten ungefähr 20 
Mohnungen und waren jedes von eta 
wa fünfundzmwanzig Berfonen bewohnt, 
die alle galüdlich ohne Verlegungen ge= 
reitet wurden. Der Herd des Teuerd 
war das oberſte Stockwerk des Knox“-⸗ 
Eebäudes, aus dem bereits die hellen 
Flammen emporſchlugen, als die erſte 
Spritze erſchien. Wunderbarerweiſe 
wurde der erſte Alarm erſt abgegeben, 
nachdem ſchon faſt eine Stunde lang 
dichter Rauch aus dem Gebäude aufge— 
jtiegen war. 


un 


Kurs und Neu. 


* Die Angeftellten des ftäbtifchern 
Mafferamtes haben die Summe von 
$237 für die Bullman’jchen Streifen 
aufgebracht. 

* YUm Montag, den 13. Auguft, 
wird unter den Aufpizien der „Chicago 
Qurngemeinde“ in Dgdens Grove das 
Yelt der Alten Anfiedler begangen wer— 

en. 

* Der Countyrath hat gejtern nad 
längerer, hitiger Debatte den Countys 
Agenten angemwiejen, Mehl im Werthe 
bon $528.28 anzufaufen und dasjelbe 
unter die Hungernden Streiter in Bull- 
man zu bertheilen. 

* Der Nr. 45 W. Mayor Ave. wohn 
bafte Ed. Harmer ift in der Late Str, 
bon jeinem Wagen herab jo unglüdlih 
unter die Hufe der Pferde geftürzt, daß 
er mit jchweren Quetfchungen in das 
County⸗Hoſpital geſchafft werden 
mußte. 

*Der Schulrath hat vom Stadtrath 
die Erlaubniß erhalten, das an der 
Nordoſt-Ecke von Orchard- und Cenire 
Str. gelegene Grundſtück als Bauplatz 
für die Nord-Diviſion Hochſchule zum 
Preiſe von 8550,000 anzukaufen. 

* Der Nr. 607 W. Lake Str. woh⸗ 
nende Expreßfuhrmann John H.Waſh— 
ington faud heute Morgen um 7 Uhr 
in einem Abfallfaſſe hinter dem Hauſe 
35 S. Centre Ave. die in einen alten 
Lappen eingewickelte Leiche eines Kin— 
des weiblichen Geſchlechts. Dieſelbe 
wurd nach der Conuty⸗Morgue ge— 
ſchafft und der Coroner benachrichtigt. 
Das Kind ſchien kaum zwei Tage,alt 
zu ſein. 

* Die 200 Fuß hoch über dem 
Straßenniveau auf der Zugbrüche an 
der Halſted Str. „gefangenen“ Arbei— 
ter befanden ſich auch heute Nachmittag 
noch dort, obwohl verſchiedene ſchwin— 
delfreie Berichterſtatter ſie bereits meh—⸗ 
rere Male interviewt haben. Es iſt halt 
kühler dort oben, als in der heißen 
Stadt, und zu „ſchaffen“ gibt's ja 
auch nichts. Der Leſer findet an ande— 
rer Stelle Näheres. 

* Der Prozeß der Firma Siegel & 
Bro3. gegen die Metropolitan Hoch» 
bahn, der jeit längerer Zeit vor Rich» 
ter Clifford geführt wurde, ift endlich 
dahin entjchieden worden, daß die 
Firma eine Summe von $138,333 als 
Schadenerjaß erhält. E3 handelte jich 
dabei um ein Grundftüdf an der Mar= 
fet Straße, auf das die Hägerifche Par= 
tei einen Miethsfontraft für vier und 
ein halbes Jahr befaß. Die Erfenbahns 
Gefellichaft Hat eine Appellation gegen 
tas Urtheil angemeldet. 

* Vorgejtern mußte Frau Bafche auf 
die Anklage zweier Nachbarinnen, der 
Frau U. Barneti und Frau Stella Ba- 
raus Hin, fie beihimpft und thätlich 
angegriffen zu haben, ihr Heim einit- 
mweilen mit der Bolizeiftation in der Oft 
Chicago Ave. vertaufchen. Die beiden 
Klägerinnen wohnen 519 N. Clark 
Str. Die von Richter Keriten von ge= 
ftern auf heute vertagte Verhandlung 
war eine recht lebhafte, lief aber darauf 
hinaus, daß die Angeflagte im Falle 
der Frau Brau Barauz freigefprochen 
und für die der Frau Barnett zugefügte 
Unbill mit $3 tbeftraft wurde. 

* Heute Morgen um 9 Uhr warf der 
10jährige Willie Simons, deffen El- 
tern 169 Tomnsend Str. wohnen, den 
Hleinen Sjährigen Sohn Ray der, 158 
Tomnsend Str. mohnenden, rau 
Pierce mit einer Flajche jo heftig. am 
den Anöchel des rechten Fußes, daß 
diefelbe zerfprang und die Adern de3 
Fußes durchfchnitten wurden. Der 
Kleine wurde jofort zu einem Arzte ges 
bracht und verbunden. Auf die Auffors 
derung der Yyrau Pierce hin, die Koften 
für die Mühe des Arztes: zu zahlen, 
weigerte fih YrauSimong deſſen. Frau 
Pierce gedentt daher, fie auf gerichtike 
chem Wege dazu zu ziwingen. — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Weis 
terwarte im Auditortum=-Ihurm ftellte 
fih jeit unferem legten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 83 
Grad, Mitternaht 79 Grad, heute 


78 Grah über Null, 


heute Nachmittag in Flammen aufge Morgen um 6 Uhr 78 Grad und heute 


ganger = 
— 
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Tefegraphifche Notizen. 


Snland, 

— Mie eine Depefche aus Spring: 
Field, IU., meldet, it Frau Mary J. 
Knotts, die Mutter des Bürgermeifters 
bonGirard, elendiglich verbrannt, nach⸗ 
dem ihre Kleiver am Gajolin-Dfen 
Teuer gefangen hatten. 

— Gchon wieder hat im Cumber- 
Yand-Gap-Tunnel, in der Nähe von 
Middlesboro, Ky., ein verhängnißvoller 
Einſturz ſtattgefunden. Ein Mann 
wurde getödtet, ein anderer tödtlich, 
und 4 andere ſchwer verletzt. 

— Edward Holloway, er unter 
dem Verdacht verhaftet Murbe, das 
Bahnunglüd bei Yontanel, Jnd., am 


legen Donnerftag verurfacht zu haben, | 


(mobei ein Lofomotivführer getüdtet, 
und ein Heizer töbtlich verwundet wur⸗ 
de), hat ein volles Geitändniß abgelegt. 
Er jagt, daß außer ihm noch 7 oder 8 
Andere, jammtlich Grubenarbeiter, die 
er aber nicht meiter fenne, an dem 
Bahnfrevel betheiligt gemejen jeien. 

— Aus unjerer Bundeshauptitabt 
wird gemeldet: Gegenwärtig wird in 
intereflirtenstreifen der Plan einerBer- 
Tchmelzung der hiefigen 
Univerfity“ mit der liniverfität bon 
Chicago erörtert; Doch ift Das Projekt 
noch nicht To weit geviehen, daß von Jei- 
ner Vermwirflihung ernithaft die Rebe 
ſein könnte. 

— Aus Guthrie, Oklahoma, wird 


gemeldet: Nah A8ftündigem Waffens | 
ftilfftand wurde der Krieg ziviichen den | 


Städten Enid und Round Pound eis 
nerfeit3 und der Rod\3land-Bahn ans 


bererfeits auf’3 Neue eröffnet. Zwei | 
Brüden zwijchen Kremline und Round | 


Pound wurden niedergebrannt, und 
die Telegraphendrähte durchſchnitten. 
Ss ſind noch mehr Truppen auf den 
Schauplatz beordert worden. 

— Auf Geheiß des Gouverneurs 
Altgeld von Illinois hat der General— 
Adjutant Orendorff eine Ordre erlaſ⸗ 
ſen, wonach der Befehl für das jähr— 


lich abzuhaltende Feldlager der Illino- 
ſer Nationalgarde, welches noch dieſen 


Monat in der Staatshauptſtadt 


Springfield ſtattfinden ſollte, widerru— 


fen wird, und zwar, weil die kürzlichen 
Streik-Wirren ohnhin genug gekoſtet 
hätten, und gegenwärtig nur wenig 
Geld für militäriſche Zwecke zu Gebote 


ſtehe. 
Ausſaud. 


— Der italieniſche Senat hat die 
gegen die Anarchiſten gerichtete Vorlage 
ebenfalls angenommen. 

— Das Pariſer Blatt „Le Journal“ 
behauptet, der franzöſiſche Botſchafter 
in Berlin, Herbette, werde nächſtens 
von dieſem Poſten zurücktreten. 

— Bei den internationalen Wettſpie— 
len in Kenſington, England, zwiſchen 
Athleten der Univerſität von Oxford 
und Yale trugen vorläufig, beim Wett- 
laufen, die Engländer den Sieg davon. 


— Die amerikaniſche Jacht „Vigi— 
lant“ iſt abermals — nun ſchon zum 
ſiebenten Male — von der Jacht „Brit— 
tannia“ beim Wettfahren geſchlagen 
worden, hätte aber auch diesmal „bei— 
nahe geſiegt.“ 


— Die neue Gewehrfabrik des chine- 
ſiſchen Vizekönigs Chang Chisnung bei 


Hanſon iſt einer Feuersbrunſt zum 


Opfer gefallen, die, wie man vermuthet, 


von Brandſtiftern gelegt wurde. Der 
Verluſt beträgt mehr, als eine Million 
Taels. 

— In Mühlhauſen, Thüringen, hat 
der ſenſationelle Prozeß gegen die Gat— 
tin des Schloſſers Meyer mit Freiſpre— 


chung derſelben geendet. Die Frau hatte 
unter der Anklage geſtanden, aus wahn-⸗ 


ſinniger Eiferſucht ein Mädchen Na— 
mens Juſtine Boll ermordet zu haben. 


— Am Arſenal in Toulon, Frank— 
reich, wurde ein fich in verdächtigerWei- | 
Te herumtreibender Mann von einer | 


Schildmwache erjchoffen, deren Anruf er 


micht beobachtet hatte. Die Polizei mill | 


twiffen, daß der Erjchoffene ein Anar- 
chiſt geweſen ſei. 
— Eine Depeſche aus Dublin, Ir— 


land, meldet: Bei derWahl einesStadt-⸗ 


marſchalls ſiegte Clanch, der Sohn des 


Unterſheriffs Clanch. Der nach 20jäh-⸗ 
riger Verbannung aus Amerika zurück⸗ 
D’Donovan | 


gefehrtte Revolutionär 
MRofla, melcher fich bekanntlich um die- 


fe Amt bewarb, erhielt nur 3 Stims | 


men. 
— Grobe Aufregung verurfachte e3 
por dem Gebäude des britifchen Unter- 


baujes in London, daß ein verfommen | 
ausfehendes Individuum ein Attentat | 
in einer | 
Droſchke figende Frau Sands, die Gat= | 
tin des öffentlichen Redner derliniver- | 


‚mit einem Meffer auf Die 


fität Cambridge, verfuchte. Er wurde 


rechtzeitig zurüdgeriifen, DieDame aber | 


fiel in Ohnmadt. Man weiß noch 
nichts von dem Beweggrund des Atten- 
täters. 


Lokalbericht. 
Gute Ausſichten für die Arbeiter. 


Die „Illinois Steel Co.“ in South 
Chicago, welche vor etwa 10 Tagen 
in Folge Kohlenmangels ihre Werke 
ſchließen mußte, wird wahrſcheinlich 
morgen den Betrieb wieder aufnehmen. 
Man hofft, daß bis dahin genügendes 
Brennmaterial herbeigeſchafft werden 
kann. Die Schließung der Fabrik war 
‚belanntlich eine Folge des großen Ei- 
fenbahnftreife. Auch die „Iroquois 
Mi Co.” wird um diefelbe Zeit die 
Arbeft wieder aufnehmen, während der 
neue Getreidefpeicher in South Chicago 
bereit3 geftern ın vollem Betriebe war. 
Die erjtgenannte Gefelichaft beichäf- 
tigt nahezu 8000 Arbeiter, 


Verkracht. 


Die „Switchmens Mutual.Aid Af- 
foctation*, deren Kaffirer bekanntlich 
. der durchgebrannte Simsrott war, ift, 
einer Depeiche aus Evanspille, Ind., 
zufolge, verfraht. Das Hauptquar: 
tier der Gejelichaft wurde erft unlängjt 
von Chicago nad) Evansville verlegt, 


„Solumbian | 


Debs Nlirht ſchwer. 


Er verfucht noch immer, den Sfreik neu 
zu hefeben. 


Eahmlegung des Stachtverkeßrs im Wellen 
prophezeit. 


Die Truppen werden vorläufig noch nicht 
zurückgezogen. 


Stiedensklünge aus Pullman. 


‘m Hauptquartier der „American 
Railway Union“ geht e8 jet, nachdem 
fi) die Wogen der Erregung gelegt 
und der Streik, für Chicago mentg- 
ftens, vorüber ift, außerordentlich ru= 
big zu. Die Korrivors in Uhlich® 
Halle, in denen fonft Hunderte von 
Streifern den ganzen Tag herumzuftes 
ı ben pflegten, mweijen eine erjchredende 
Dede auf, und nur die regelmäßigen 
Zufammenfünfte der Erefutiobeamten 
bringen noch etwas Leben in die Bupde, 
ı ie in ber 


nv 


die Bahngefelfegaften hier in Chicago 
völlig aufgegeben. Dafür wollen ihn 
| die Leiter der U. R. U. im Welten mit 
erneuten Kräften aufnehmen, und e3 
heißt, daß in der geftrigen Situng ber 
Direktoren dahingehende Borbereitun- 
gen getroffen wurden. Da Chicago 
jich, um einen ftrategifchen Ausdrud 
zu gebrauchen, .al3 ungünftige „Opera= 
| tionsbafis“ erwiefen bat, joll die 
Hauptaftion nach dem Theil ded Lan 
des weſtlich vom Miſſiſſippi 
werden. Eine Anzahl Organiſatoren 
ſind bereits nach dem Weſten unter— 
wegs, um dort den Streik gegen ein— 
zelne Bahngeſellſchaften auf's Neue in 
Szene zu ſetzen, und zwar iſt es zu— 
nächſt ausſchließlich auf die Lahmle— 
gung des Frachtverkehrs abgeſehen. Die 
Namen der betreffenden Organiſatoren 
wurden geſtern nicht bekannt gegeben, 
ausgenommen zwei, nämlich R. Good— 
win und James Hogan. 
will Präſident Debs ſeine Pläne nicht 
mehr vorher bekannt machen. Das 
Publikum und die Bahngeſellſchaften 
werden, wie er meint, ſchon früh ge— 
nug erfahren, was die Railway Union 
vor hat, wenn ſie vor den „vollendeten 
Thatſachen“ ſtehen. Mit dieſer Ver— 
änderung feiner ganzen Taktik gibt 
Deb3 übrigens indireft zu, daß der 
Streit in Ehicago ein Fehlichlag war. 

Einen 
| Ihatjache, wenn e& überhaupt noch ei= 
I nes jolchen bedürfte, liefert der lUm- 





| ftand, daß nahezu alle hie'gen Shym- | 
ihrer | 
| Unionen legte Woche ihre Pläke ver= | 
| Tießen, an die Arbeit zurücgefehrt find. | 
die ans | 


| pathiejtreifer, die auf Geheiß 


| Die hiefigen Gewertjchaf'en, 
| fangs mit folder Entfwictenheit für 
| einen Sympathieftreif einiraten, find 
| zu ber Ueberzeugung gefommen, daß 
| fie der „American Railway Union” von 
| größerem Nußen jein fönnen, wenn fie 


| fich nit am Gtreit betheiligen. Ein | 


| auö Vertretern der größeren hiefigen 
ı Gewerfjchaften bejtehendes Komite er- 
ſchien geftern bei Herrn Debs und. gab 
| ihm die VBerficherung, daß die Arbeiter 
Chicagos jeder Zeit bereit wären, die 
| „American Railway Union“ mit Geld- 


ſtützen. 


Abendpoſt“ geſtern ſchon 
mitgetheilt wurde, haben die Herren 
Debs und Howard den Kampf gegen 


verlegt 


iitteln nach beite ä — — * 
— ſtoß etwas heftiger geweſen wäre, da 


er fich gerade unter dem Bug bes „Ro= | 
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„Abendpoit, Chreagd, Dienitag, den 17. Juli 1894. 


nung in der Stabt aufrecht zu erhal- 
ten. 

Die Bundes⸗Großgeſchworenen wer⸗ 
den ſich heute mit den an den Blue Is— 
land-Unruhen betheiligt geweſenen 
Hauptperſonen beſchäftigen und man 
erwartet, daß noch im Laufe des heu— 
tigen Tages eine Reihe von Anklagen 
gegen die Rädelsführer erhoben werden. 
Gegen Debs und die andern Beamten 
der „American Railway Union“ hat 
Diſtriktsanwalt Milchriſt eine Anzeige 
vorbereitet, die er im Bundes-Kreisge⸗ 
richt einreichen wird und in welcher jene 
Führer der Mißachtung des Gerichts— 
hofes beſchuldigt werden. Wie in der 
Anzeige im Einzelnen auseinanderge— 
ſetzt wird, ſollen die Herren Debs, Ho— 
ward, Rogers und Keliher den bun— 
—— Einhaltsbefehl verletzt 

aben. 


Zuſammeuſtoß einer Yacht mit ei⸗ 
nem Vergnügungsdampfer. 


Der Kaltblütigkeit und Geſchicklich— 
keit des Beſitzers und Führers der 
Yacht „Phantom“, Herrn €. PB. War- 
ner, haben e8 die Jnfaffen derjelben zu 
berdanten, daß jie am Sonntag Nad- 
mittag bei einer Gegelpartie mit dem 
Leben daponfamen, da fie beinahe von 
dım Bergnügungsdampfer „Romeo“ 
umgerannt wären. Nad der Darftel- 
lung des Herren Warner verhält fich 
der Vorgang etwa folgendermaßen: 

Mit einer zahlreichen Gefellichaft 
bon Damen und Herren an Bord fe- 


| gelte die Yacht unter der bewährten 


Führung von Herrn Warner bei gelin- 
dem Südoft-Winde vom Lincoln-PBarf 
ab. Die Paflagiere hatten daher auf 
der Gteuerbordfeite Pla genommen. 
Herr Warner bemerkte, daß der „Ro= 
meo“ in der Richtung vom Hafen her- 
auftam, behielt aber in dem ficheren 
Bemußtfein, daß nach den Schiffahrt3- 
gejeten der Kapitän des Dampfer3 ver- 
pflichtet war, langfamer oder hinter 
dem Stern des „Bhantom” vorbeizu=- 
fahren, feinen Kurs bei. Als er wie— 


| der nach dem Dampfer blidte, war der= 
| felbe faum fünfzig Yarbs 
—— Die Situation war kritiſch. Es be— 


entfernt. 


fand ſich Niemand in dem Steuerhauſe 
des „Romeo“ und da der Wind nicht 


ſtark genug war, um die Yacht vorbei- 


bringen zu können, lag die Gefahr nahe, 
daß das kleine Fahrzeug in der Mitte 


angerannt und zum Sinken gebracht 


werden würde. Obwohl es die Pflicht 
des Kapitäns des Dampfers geweſen 
wäre, auszuweichen, gab es doch unter 


anderen Bereis fur dief⸗ den obwaltenden Umſtänden für Herrn 


Warner kein anderes Mittel, als ſchnell 


zu handeln und zu verſuchen, ſein 
Fahrzeug noch an dem „Romeo“ vor— 
beizubringen. Trotz der ſchwachenBri— 
ſe gelang es ihm, dank ſeiner Kaltblü— 
tigkeit und Erfahrung, mit außeror— 
dentlicher Geſchicklichkeit, die Yacht we— 
nigſtens ſo weit zu bringen, als es 


| he war, und ſo wurde die— 


ſelbe glückli 


blicke hatte Herr Warner nicht einen 


von dem Bug des Dampfers getrofſen. 


Sie legte ſich vollſtändig auf die Seite, 
richtete ſich aber ſofort wieder auf. 


Während der aufregenden Augen— 


Moment ſeinen Platz am Steuer ver— 


laſſen und wäre ohne Frage ein Opfer 
ſeines Muthes und ſeiner Geiſtesgegen— 


Es verlautet ſeit geſtern mit großer 


Beſtimmtheit, daß die Pullman Com— 
panhy ernſthaft gewillt ſei, ihre Werke 
wieder in Betrieb zu ſetzen. 


ſchen und verſichert haben, daß ſie ihre 


Bedingungen zurücknehmen 
Wie Herr Heathſcote, der Präſident des 
Pullman Streik-Komites, geſtern er— 


33 Prozent herunterſetzen wollte. Bei 
den Lohn- und Miethsverhältniſſen, 
wie ſie vor dem Streik beſtanden, könn— 
ten die Arbeiter nicht exiſtiren. 


geſtern die Nachricht ſich verbreitete, daß 


Laufe des Tages wurde die Wahrheit 


des Pullman-Streikkomites direkt 
Abrede geſtellt. 
geſandte gab im Auftrage des Streik— 
komites die Verſicherung, die Pullman— 
Leute würden nicht eher zur Arbeit zu— 
rückkehren, als bis ihnen von der A. 
R. U. die diesbezüglicheWeifung ertheilt 
werde. 

Was die Frage der Zurückziehung 
des Militärs betrifft, ſo hat der geſtri— 
ge Tag noch keine Aenderung der Situ— 
ation gebracht. An den Geleiſen der 
verſchiedenen Bahnen ſind ſowohl Bun— 
des⸗- wie Miliztruppen noch immer im 
Dienſt, und das Kriegslager an der 
Lake Front bildet noch immer eine gro— 
Be Attraktion für Tauſende von Ein— 
heimiſchen und Fremden. General 
Miles ſagte geſtern, daß er von Waſh— 
ington noch keine Ordres betreffs Zu— 
rückziehung der Truppen erhalten habe. 
Von Armeeoffizieren im Pullman-Ge— 

bäude, wo ſich bekanntlich das militä— 

riſche Hauptquartier befindet, erfuhr 
man, daß das Bundesmilitär mögli— 
cherweiſe noch eine ganze Woche hier 
bleiben würde, 
Den Soldaten felbft wäre e3 jeben- 
fal3 angenehmer, wenn fie noch zmei 





Sk in Chicago bleiben fünnten, 
Zu thun-ift ja doch nicht viel, und daß 
es ſich in einer Großſtadt beſſer lebt 
wie in der langweiligen Garniſon, das 
wird Niemand beſtreiten. 

General Wheeler hat ebenfalls noch 
feine Ordre, feine Miligen nach Haufe 
zu fhiden, und er erwartet vor morgen 
oder übermorgen auch feine folche. Der 
Mayor müßte Bekanntlich erft ein ba- 
hingehendes Geſuch an den Gouver⸗ 
neur richten Das wird geſchehen, ſo⸗ 
bald er von Herrn Brennan die Zuſi⸗ 
cherung hat, daß das Polizeideparte⸗ 
ment allein im Stande iſt, die Ord⸗ 


früheren Angeſtellten unter liberaleren 
wollen. 


klärte, würde der Streik ſofort beige- 
legt werden, wenn die Pullman Come | 


Als im Hauptquartier ver WR. U. | 


tie Bullman-Streifer zur Arbeit zus | 
rüdzufehren beabfichtigten, wollte Nie- | 
mand dem Glaube im | * ar 

d auben ſchenken, und im vracht uber diefen Zufammenſtoß und 
der Meldung von einem Abgeſandten 
in 
Der betreffende Ab: | 


Sowohl 
Pullman wie Vize-Präſident Wickes 





| 
| 
| 


mart geworden, wenn der Zufammens 


meo“ befand. Nachdem die Gefellichaft 
der Gefahr glücklich entronnen war, bes 


Ichäftigten fich Die Herten lange damit, 


die Damen zu beruhigen, die begreifli= | 


follen fich in diefem Sinne ausgefpro- | Gerweile in bie größte Angft dur) ben | 


Unfall verfegt waren. 
Der Kapitän des „Romeo“, Herr 
Mott, der erft nach dem Unfalle auf 


feinem Poften von Herrn Warner bes | 


merft wurde, ftattete gejtern Demfelben 
einen Befuh ab und erflärte fi, in- 


dem er jeine Schuld an dem Unfalle | 
pany wenigiteng die Miethspreife um | &ingeltand, bereit, für alle dadurd) ent- 
t | ftandenen Koften aufzufommen. 


Er 
entfchuldigte fich damit, daß er fich zu 
der Zeit zu unmohl gefühlt habe, um 
feinen Dienft thun zu können, und ei- 
nen Augenblid auf der Bank des Steu- 
erhaufes Plat genommen habe, um fich 
zu erholen. &o fei ihm entgangen, 
wa vor ihm paffirt fei. 

Die Sportleute find Außerft aufge: 


ermeife nur an ver Gteu= | 
erbordjeite de3 Sterns und am Maſte 


Die gefltige Kalaflcophe. 


Vier Soldaten getödfet und zahlreiche Per: 


fonen mehr oder minder ſchwer 
verleßt. 
Das Unglück durch die Erplofion eines 
Proßkaflens veranlaßt. 


Eine Anzahl Pferde von den Sprengfloffen 


in Sfücke zerriffen. 


—— 


öchreckensſzenen auf der Anglücksſlülle 


In der geſtrigen „Abendpoſt“ iſt be— 
reits kurz über eine entſetzliche Kata— 
ſtrophe berichtet worden, die ſich an der 
40. Str. und Grand Boulevard zutrug 
und Tod und Verderben im Gefolge 
hatte. 


acht Todie und etwa zwanzig Verwun— 
dete meldeten, als übertrieben heraus— 


eſt Y die wirklichen Yolgen | *. 
en Magen Are —— gen angerichtet worden, wovon die zer— 


noch immer höchſt betrübend ſind. Die 
Einzelheiten des furchtbaren Ereigniſ— 


e3 ftellen fich wie folgt: E3 war gegen | "X pen UND Ze 
eo 19 tolg Br | riffenen Draperien, ſowie die beſchä— 


1Uhr 30 Minuten, als an der genann— 
ten Straßenkreuzung ein Protzkaſten 


der Batterie 5 dom zmeiten Bunde | 
Artilferie-Regimente unter donnerähns | 
: * an re a Or 
lihem Getöfe erplodirte und in die@uft | dere Sprengftüce, die Alles, was in 


flog. Die betreffende Batterie befand | 


fich in Begleitung einer Kavallerie-Xb- 
theilung vom 7. Regiment auf dem 
Wege von der Lake Front nad Hyde 
Barf, wo, man eine Hebung abhalten 
wollte. 

QIaufende von Perfonen, welche dem 
Zuge da3 Geleit gegeben hatten, waren 


tegung herborrief. Die Erplofion 
jelbft war das Werk eines Wugenblid2. 
Als fih der Bulverdampf verzogen hat- 


te, bot fich den Augen der unverleßt | 
Gebliebenen ein furhtbarer Anblid, ei= | 
ne Szene ber Verwüjtung dar, mie fie | tom, Seftion Sozial; John Neumann, 
Die ganze Straße war in einem meiten | Seltion  Cinigteit; 


entjeglicher faum gedacht werden Tann. 


Umfreife mit Trümmern bededt, zii: 


chen denen ITodte und Verwundete in | 
Einzels | 
ne Leichentheile waren 150 Fuß meit 


wirrem Durcheinander lagen. 


| fortgefchleudert worden. Das Röcheln 
und Stöhnen der Verwundeten erfüllte 
die Quft, mährend die von den Spreng= 
ftüden zerriffenen Pferde in entfeßli- 
chem Todestampfe die lebten frampf- 
haften Bewegungen machten. Die Li- 
jte der Todten und Verwundeten ift die 
folgende: Todt: 


7. Ravallerie-Regiment aus Yort She- 
ridan, 30 Jahre alt; der Kopf von den 
Schultern geriffen und der Körper in 


ftümmelt, 
Kanonier Edward Doyle von der 
Batterie % aus Fort Riley, Kans., 23 





Sahre alt; der ganze Körper zerrifien. | 


Kangnier Yeremiah Donovan von 
verfelben. Batterie, 27 Yahre alt; 
gleichfalls furchtbar verftiimmelt. 

Fred. Stoltz, Kanonier, ſchrecklich 


verbrannt, ſtarb im Mercyh Hoſpital ge-⸗ 


gen 8 Uhr Abends. 


wurden ſämmtlich nach Rolſtons Mor— 
gue in Hyde Park befördert. 
Die Verwundeten ſind: 


Trompeter Herbert Antes, vom 7. 
ein Stück der 
rechten Schulter abgeriſſen, Arme und 
| Beine verbrannt; nach dem Mercy-Ho= | 
wird mwahrjcheinlich | 


Kapvallerie-Regiment; 


fpital befördert; 
ſterben. 


rie F; an Bruſt und Kopf verletzt, kann 
nicht wieder hergeſtellt werden. 

John Allen, Batterie F, ſchreckliche 
Brandwunden und Verletzungen am 
Nacken. 

Maurice O'Donnell, Batterie F; 
Wunden am Kopf und zahlreiche Kon— 
tuſionen. 

Sergeant Anthony Kane vom 7. Ka— 


vallerieregiment, ein Ohr abgeriſſen. 


Kanonier Entre, Batterie F; von ſei- 


nem Pferde geworfen und ſchwer am 


Kopfe verletzt. 


wollen, da ſie behaupten, daß die Ka⸗ 


pitäne der Vergnügungsdampfer aus 
Prinzip ummillig Meineren Fahrzeugen 


gegenüber ihren Kurs, mie fie e8 ver= | 
| pflichtet find, ändern, diefen Fall mei- 


ter verfolgen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Warmung. 


Das Publitum wird dor 
gewijjenlofen Händlern ge 
warnt, die gewöhnliches 


Kanonier Urqubart, Batterie 5; 
durch Sprengftüde am Fuß perwunnet. 
Kavalleriit Huyd vom 7. Regiment; 


bleiben. 
Kanonier Panuſchki, 


Grand Boulevard, durch herumfliegen— 
de Glasſplitter am Arm verletzt. 





Glauberſalz. oder eine Mi-· 


ſchung von gewöhnlichem 

Seidlitz⸗Pulver als Karls 
bader Salz“, „Sprudel ⸗Salz“. Deutſches (German) 
Salz“, Künſtliches Karlsbader Salz“. oder ‚Im 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen auderen 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Auprei⸗ 
fung, daß „dieje ebenjo gut” feien, wie die echten Pro 
dukte von Karlöbad, welche bireft aus den iweltbe- 
rühmten Oıtellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Täufchung ded Publitums 
des größeren Verdienfteß wegen, den der betreffende 
Händler an diefen Fälihungen mat Jft fünfili 
Ger Wein fogutwieehter? Mürde irgend 
Semand wiffentlich Fünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Neben vorziehen? Warum dem fi) von >ies 
fen Fälſchungen hinterführen laſſen. jpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
fandthetle, die kunftlich nicht hergeſtellt werden kön ⸗ 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karla» 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Le» 
ber, Nieren und bed Dlagens rühmtichft befannt. 

DaB echte Karlabade r Sprubel-Galz wird direft auß 
der Sprudelquelle water Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlabad gewonnen, yud Durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Giäner & Mendeljon Com» 
dany, New York, vertauit. Jede Flajche des echt im- 
portirten Wafferd und Sprudel-Saized muß obigen 
Stadtfiegel, fowie die. Unterfchrift der Agenten „Eis- 
ner & Mendeljon Co, 152-154 Franklin Etr., Nem 
York“, auf der Gtifette Yaben. Zu haben in allen 


Man büte fih dor Fgälidungen. 


—ıp Der Stadtrath: Earlsbad. 


Ralph M. Byerd, 14 Nahre alt, 


entjeglicher Weile verbrannt und vers | 


Die Leichen der drei Eritgenannten | 


Sergeant Ludwig Leiner von Batte- | 


den Kapitänen Michler und Tate und 
anderen Offizieren eine genaue Unter- 
fuhung vorgenommen wurde. In dem 
erplodirten Probfajten befand ich eine 
Anzahl Shrappnellgejchofle, die bes | 
fanntlich mit Flintentugeln gefüllt find. 


‚Diefe Gefchoffe müffen fo fejt gepadt 


fein, daß auch durch heftige Bewegung 
feine Reibung entitehen fann. Wahr: 
Icheinlich ift durch das Fahren auf dem ! 
bolprigen Straßenpflafter der Stöpfel 
an einem der Shrappnellgejchoffe 1o8- 
gelöft worden, wodurch das im Innern 
enthaltene Pulver herausfiel, gerieben 
murde und jchließlich in Brand gerieth. 
Die entjegliche Rataftrophe hat über- 
all, namenilich in den militärifchenftrei- | 
fen, ein höchit peinliches Auffehen er: 
regt. Die Höheren Offiziere werden 


| alles in ihren Kräften Stehende thun, | 


Glüdlicherweife haben fich die 
erften Berichte, welche nicht weniger als | 


um die Urfache der.Erplofion feftitellen | 

und ein ähnliches Unglüd für die Zu- 

funft verhüten zu können, | 
An einzelnen der Unglüczftelle be- 


ı nachbarten Häufern find durch umber- 


fliegende Sprengjtüde arge VBerwüftun- 


| triimmerten Yenfter= und Spiegelfchei- 


Sofeph Galler, ein Huffchmied vom | 





Ausgeliehen 


worden, nämlich „Freiheit“ 


geſchworenen freigeſprochen 








wohnhaft Nr. 377 Oakwood Boules | 


wundet. 

Fräulein Alice York 
Grand Boulevard, Wunde am Fuß, 
nicht gefährlich. 

Korporal Abraham L. Riley von 
Batterie F, zahlreiche leichte Kontuſio— 
nen. 

Außerdem find mehrere Pferde ent- 
weder auf der Stelle getödtet oder fo 
fchwer verlegt worden, daß fie Tpäter 
erichoffen werden mußten. 

Die Gemalt der Erplofion war fo 
groß, daß die Häufer in der Nachbar- 
Ichaft in ihren Grundveiten erjchütiert 
und zahlreiche Fenſterſcheiben zertrüm— 
mert wurden. Auf etwa drei biß vier 
Meilen war die Detonation deutlich 
wahrnehmbar. 

Sobald fich die erfte furchtbare Auf- 
regung einigermaßen gelegt hatte, mur= 
de jofort nach Xerzten und Ambulanz 
wagen gejfandt, während die unverlebt 
gebliebenen Soldaten ihren unglüdli- 
hen Kameraden nach beiten Kräften 
Hilfe leifteten. E3 war eine Szene, 
die allen Augenzeugen noch lange in 
Ichredlicher Erinnetung bleiben wird. 
Der Plab, auf dem fi die Erplofion 
augetragen hatte, jahb aus mie ein 
Schladtfeld. Noch minutenlang la- 
gerte über der ganzen Gegend dichter 
PBulverdampf, der fih nur langjam 
verzog, bis endlich das Helle Sonnen- 
licht auf das Bild der Verwüftung fiel. 

Die Veranlaffung des Unglüds hat 
noch immer nicht mit Beftimmtheit auf- 
geflärt werden fünnen, obwohl jofort 
don General Miles, Dderft Willifton, 


| 


bon Wr. 4108 | F 


JIngoni 


Kontufionen, wird mwahrfcheinlich taub | %: 


| Batterie F; | vom Bırıde, jondern von den Einzelſtaaten verl 
Wunden am Kopf und Schultern. 
Frau ©. C. Griggs von Nr. 3950 


De 
I yon 
) 


bard, durch Sprengitoffe am Bein ver- | 


ben, die zerbrochenen Yampen und zer- 


digten Mauern und Balken beredtes 
Zeugniß ablegen. Selbſt im Innern 
der Gebäude fand man Eiſen- und an— 
ihren Bereich gekommen war, zerfetzt 
und zertrümmert hatten. 


— — —— — 


Turnuer⸗Kranuken- und Sterbekaſſe. 


Die „Turner-Kranken- und Sterbe— 
kaſſe“ hat in ihrer am letzten Sonntag 


abgehaltenen Tagſatzung die folgenden 


Zeugen der Kataſtrophe, die in der gan-⸗ Beamten für das fommende Gejchäfts- 


zen Nachbarschaft eine ungeheure Aufz | 


jahr erwählt: Brot. Sekretär: H. Neu= 
mann, Sektion W. T.-Gemeinde; for- 
efp. Sekretär: Jakob Grüner, Sel- 
tion ©. ©.-Turnerfhaft; Schabmei- 
jter: €. F. Brandt, Seftion Aurora; 
Kaflirer: ©. Menter, Sektion Auro- 
ra; Verwaltungsrath: Guft. Rumme- 
Kubr, Sektion 
Grand Eroffing. 

Aus den von den bisherigen Beam- 
ten eingereichten Berichten ergiebt fich, 
daß die Finanz-Verhältniffe des Ver: 
bandes außerordentlich günftige find. 
Der Finanzausmweis ftellt fich im Ein- 
zelnen mie folgt: 

Kafjenbeitand am 30, Juni 

BE. a REN 
Ungelegte Gelder gegen 7 

Prozent Zinfen. 2... 605.84 


Bermögensbeftand am 30. 

Juni ’94 $1108.06 

Die Zahl der Mitglieder, welche fich 
auf 21 Seftionen vertheilen, beträgt 
556. m Laufe des Iebten Kahres 
find drei neue Sektionen aufgenommen 
mit 43, 
„Orand Eroffing“ mit 16 und „Engle= 
mood“ mit 26 Mitgliedern. 


— 


Freigeſprochen. 


Frau Caroline Lehman, welche vor 
etwa acht Tagen einen ſtreikenden Wei— 
chenſteller Namens Herbert Letters er— 
ſchoſſen hatte, iſt geſtern von den Groß— 
ſchwe worden. 
Die Einzelheiten des Vorfalles dürften 
den Leſern der „Abendpoſt“ noch wohl 
erinnerlich fein. Frau Lehmann war 
befanntlich ihrem Manne, der von Let- 
ters thätlich angegriffen war, zu Hilfe 
geeilt. Lehmann felbft wurde bei dem 
Kampfe nicht unerheblich verwundet 
und jpäter unter der Antlage des 
Mordangriffes in Haft genommen. 
Auch) diefe Klage ift von den Großge- 
ſchworenen niedergefchlagen worden. 

ERBE SE RNE SO 
„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,500, 


Brieftaſten. 


George B. — 
herausgegebenen 
Vamen und Adre 


Auf Seite 24 des 
neuen Adreßbuches finden 
einer großen Anzahl 

ẽ Sie 


fürzlich 


ie Die 
von Zivil⸗ 
ſich bei ir— 
end einem dieſer Dann fiherlih 
die gewünſchte Au t 
R. M. — Die beiden von Ihnen 
men ſind auch im neuen Adreßbuch nicht zu finden. 
N Mer = r * u . 
€, V. Wen ſich wegen der eltednloſen 
Kinder an Uhlichs Waiſenhaus, Ecke von Eonter und 
Burling Str., Nordjeite, 


anga:führten Na: 


EB — In einer ganzen Anzahl don Rundes- 
finaten, zu denen auch Wisconfin gehört, darj man | 
allen Wahlen, einjchließlich der Komireh: und | 
Präfidenteniwahl, miütitimmen, ohne Qiürger Wer | 
Ber. Staaten zu jein. Das Stimmweht wird micht | 
—* iehen. 
Viele der letzteren haben die Beſtimmung getroffen, 
daß Ausländer ſtimmen dürfen, ſobald ſie in Jahr 


| tu dem betrefienden Staate gewohnt und ihr „erftes 


Bapier* herausgenommen baden. 


— |. 


Scheidnugsklagen 


wurden eingereicht von: Augufta Louiſe 
Smith, wegen grauimmr . 
Shup'ro, wen 
W 


gegen George | 
Behandlung: Danny gegen 
orauſamer ung und 

wegen Wer: | 
Cbarles Wortmann, wegen | 
>ı gegen Frant Bd. Wpit 

Alice gegen Ele 
eg 


— 92 
laſſens; Je 
grauſamet ° 


Gewährt wurden Folge: Dungsdetrete an: | 
Shen S. von Zivan Swanſon, wegen Reriaffens: 
eler on © S on, weger rlaſſens; 
Mine von Wiliem 9.Wliamjon, wegen Trunfucht 
sucht, 


— —— — 


Sau⸗-Erlaubutßſcheine 


wurden geftern wie folgt ausgneftellt: Thomas O’Con- 

n geftern wie f usgeftellt: Thom: Son: 
nell, Zftöd. Bridsiylat? mit 8 ent, 5 MWhip- 
ple Str., Md; Flle Martin, Möd. Brid- lat? mit 
Balenrnt, 36_Hunboidt Bfod., 32000: Werts X 
hart, d Atöck. BridRefidenzen mit Brjement, 


G—195 S. Albland Bivy., 850,000; George Mep:r, 
2itöd. Prid-Flıis mit Bajoment, SI MW. 19, Str 
8250; 4. Lodgelberg, Ntöck. Brich⸗Aats mit Baier 
ment und Saden, 108 5, Lincoln Str., 20: 3. 
Runhel, Zftöd. Brist- Flirts mit Gafrmen:. 4 
Abe 21000: 9. . 5, Möd. Brid-Fia.s mit 
Bafement, 21 89. Str, 8090; P. Prithard, Möd. 
Pride Flat mit Wr t, 1917 Nadjon Str, 800; 
Low Mariton, 3 jtöd. 
ment, 1010-1012 ( Ad Blod., $15,000; 9. Neb- 
barge, Möd. Brid-Flat3 mit Bajoment, 19 N. Fran 
eisco Ade., 50. 


25 
— 
Marẽktbericht. 
Chicago, den 16. Juli 104. 


Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel. 


Gemüſe. 
NRothe Beeten, 10c—156 per Dutzend. 
Sellerie, 10c —I5c per Dutzend. J 
Salat, 50c Mc per Barxel. 
Reue Kartoffeln, 51. 532. 2 per Barrel. 
Zwiebeln, 81. 7532.00 per Barrel. 
Kohl, T5c—$1,00 per Kift:. 
Sebendes Geflügel, 
Junge Hühner, 14c—lic per Pfund. 
Dühner, Sc—Ie per Piund. 
Trurbühner, Ge—c pr Phund, 
Enten, 7c—10e per Biund. 
Sänje, 83.00—H4.00 ver Dugend. 
Butter. 
Bee Nahınbutter, I7Tc—I8c per Pfund. 
äje 
Cheddar, Sc—Ie per Piund. 
Eier. 
Friſche Eier, 10c— Ile per Dußend, 
Sraßte 
2.50-—83.50 per Kiite, 
50-$1.00 per Kiſte. 
DSaier. 
Kr. & ch; Rr, 3, Mile 


Brick⸗Flats mit Baſe— 


Orangen. 
Sitronen, 


Zu haben 


„gs | 
Schillers Werfen, 7 
» u 

in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft* zum Preiie von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ift jeßt erſchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutichen Bühnendichters wirkungsvollftes Werk 


Wilhelm Tell, 


nebit den „Dramatiihen Fragmenten,“ und 


Der fechite Ban>, 


franzöjifcher Schaufpiele bringt, darunter 


Iphigente, 
Macbeth, 
Dhas ra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher FE 
erichienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. ine beiiere Gele» B 
genheit, fic zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung E 
anzuschaffen, ift dem deutjchen Bublitum noch nie geboten worden. 


Die vier eriten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 
Band I enthält Schillers jämmtliche Gedichte. 


Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verihwörung de3 


Viesco; Kabale und Liebe, Don Carlos. 


Band III enthält: Walleniteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins 
Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 


von Meffina. 


| der die Schiller’jhen Ueberjegungen hervorragender altgriediicher, engliicher und 


g 


F 
= 


j 


* 
* 


1 


seder Band ift einzeln käuflich, doch empfiehlt e3 fich, die vollitändige 
Werke eines jeden großen Dichters anzuicaften. 


63 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 


und Koupons brauchen nicht ausgeichnitten zu werden. 


Roftbeitelungen föunen nur dann berüdjichtigt werden, wenn das Geld fammt de 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchict wird. 
Sn Folge des unerwartet jtarfen Abjates der deutjchen Klaififer durch die „Abendpoft 


haben die Verleger fich zu einem neuen Zugeitändnifje bereit erklärt. 


Die „Abendpoit“ i 


F 
£ 
. 
* 


jetzt in den Staud geſetzt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden 


Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. 





WASHINCTON 
MEDICAL __. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


> Gonfultirt 


FA 
— 
Yu 
Tan —— 


ten. Tauſende von jungen 
deren Mannbarkeit wieder, hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lee: „Der Rathgebe 
für Männer‘, frei per Erpreß zugejandt. 


lung 


Verlorene Mannbarkeit 


neigung gegen *——— Energieloſigkeit, 
und Unvermögen. e find Nachfolgen von 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 
Mancher ſchmucke Füngling 

einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein O 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. 


den alten Arzt. 


rübzeitiger Berfall, Baricocele 
ugendfünden und Uebergriffen. 
abe raſch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 
vernachläſſigte 
pfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Anfterkende raukheiten, lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwürartige Affelte der Kehle, Naje, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- e 
gen, Strilturen, Giftiti8 und Orditid, Folgen von Blohftellung und un · 


reinem Umgenge werden fehnell und vollftändig geheilt. 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


Zindernng, jondern auch permanente Heilung 
Bedentet, wir garantiren ! 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 


ſichert. 


500.00 für jede geheime Krankheit zur be- 
Ale Eonjultationen und Correj 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, dak 

erweden und, wenn genaue Bejchreibung des Yalles gegeben, per Erpre 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr I 


ö— — — — — — — — —— — — — — — — —— ——— — — u 
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Sür die Hausfrauen. 


Defonomilche Rezepte. 


ifher Kran 


| den Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung ins Haus jehiden zu Fönnen 


INSTITUTE 


Der medicinifd 
ee SS ——— — Voriteher_ gr 
duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Pr % 
Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung un 
cheimer, nerböjer und drog 
ännern wurden von einem frühsßtigen Grabe gereite 


nervöfe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, e 
ſchöpfie Lebenstraft, verwirrte Gedanken, A 


ir haben unfere za 


pondenze 
jie feine Neugier 
h zugejchidt; jedo 


Der deulichen Hauskcan Rochhuch 


& 


Bas Buch ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten De 


15 Cents. 


in der Nlfice der „Ahendpol 


| Keine Hausfrau follie verfäumen fi Diejcd nüklihe Buch anzuiha 


gebunden. — E3 enthält 303 Seiten und 609 vorzäglidhe engliihe u 
| deutch-amerifaniiche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt word 
n | find und, nad) denen jede Hausfrau billig und Ihmadhaft kochen Tann. 


Breis des werthpollen Buches nur 


Pofibeftellungen fönnen nur dann berüdfichtigt werben, wenn das Geld jammt & 


I 
Heiraths⸗Litcenſen. 


Folgende Heitathligenſen wurden in der Offiee 


Des Bounty Ckrfs ausgeitellt: 


WAuguit Stielman, Mathilde Netämeyer, 3, 16. 
Lond Wateshonrje, Mic Curtis, 50, 52. 
S:nry Sherwin, Sarah Armintrowt, 58, 
Johann Krefanek, Katyarine Reitdiancit, 
John Howland. Catherine Cooper, 3, 8 
Charles Ne, Marie Silt, &, 17. 
Jvjeph Knapftein, KaticReitn, 9, W. 
Lomis Rogers, Wineited Turner, B, 0. 
William Yabey," Maggie Dopertv, 2, 9. 
James Dustins, KHatı: Yeary, 8, M. 
Feen Carnon, Chloe Wilftur, A, M. 

uſtave Klaue, Suſie Rus nad. 37, 2. 
Bruno Scrmann, Winnie Gapel:, 3, 9, 
Stensr Stenerien, Mary Manne, B, W. 
Jandıy Ryygem'r, Werowifa Myitempet, B, 3. 
Jan Yuptal, Marie Stella, %, 3. 
vudwig Hordimann, Unna Gertsmunn, 41, 42 
u” La Mott, Melina Garon, 3, 19. 
Aendezei Opmezat, Hannah Kifiahel, 3, 40, 
Garn Bardin, ta DIN, 4, 0. 
zu Bad, Sarad Marley, 43, 40. 

ward Brown, Annie Kigdt, WB, W. 
Barrid Gibbons, Katie Yoycı, 3, %. 
Riem Memie, S ampi 
Noiepd Rogan, Mar M 
Ioflap Proton, Yastie Kramer, U, 


8. 
B. A. 


Vorto, welches 5 Ceuts beträgt, vorher eingeſchickt wird. 


55 


7 
= 


ı Kirk, Maggie Shaw, 33, 39 
Wanton, Gunda 'Jubnion, 29, 
Brihard, Marie Foultes, 33 

Beterſon, Holda Guft· ſon. 


F 


— 


— 


—020 
A 


A Bergaten. Anng Peterjon, & 
Charles Dagan, Blanch⸗ Koch 9, 83 
Sohn Bogen, Annie Glauffen, 4, 2. 
John Devfin, Mafinı Blod, 2, 21. 
Heuth True, Ynlia Germaine, 21, 18. 
Lohr Kelly, Mary Murray, 42. 3. 
Biliem Wake?, Marp Byron, 7 
Frant Thomas, Pröaget Gil, 3, 21. 
Otto Zander, Bırtda Haufe, 3, 2 
Mandel Bier, Moldie Surben, 3, 19 


a 
zer) DLlambet, Mary Kriit. A, 32. 
ea ; 


eppe Yoeco, Müry Delifie, B, 17. 


19. 
». 
». 


2. 


Aoflab rsenmood, Elizabetd Ober, 0, 4. 


dn Biger, Rote Golbp, 22, 19 
iliem Berion, Lena Jobnjon, 


>) 


Zodesfäne. 


A. 


Nahtedend veröfiemtiiden mir die Life der 


den, üder deren Tod dem Meiumdbeitsamte gm 
eetern und deute Mittag Meldung yuging: 


Anz Meiiter, MO Fulton Str., EM. 


Theodor Goncud, BP Union Un, 
Selena Giever, yatethorne, H }. 
Louis Wurhnann, Vemionville, 60 I. 


 Mmilie Bieifer, HE Waibtenam Yve,, 


m 
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gauer 


Kontratte mit Arbeiterverbänden., 


Wie Debs jeht begauptet, ift ber 


Symopathieftreif nur begonnen worden, | 


um Bullman zur Unterwerfung unter 
ein Schiedsgericht 
. gen. Am 12. Juni aber beichloß Die 
merican Railway Union 


cn 


Sahresverfammlung in Chicago: „Da | 
jet tem Kongreß eine Bill vorliegt, | 
welche die zmangsmweije Arbitrirung als | 
treitigleiten zwijchen den Eijen= | 
bahn=Grjellicgaften und ihren Unges | 


ler © 


ftellten anordnet, und da wir glauben, 
daß folche Gefege undemotratifch und 
unamerifanifc find und zum Deſpotis— 
mus und der Zentralijation führen 
werden, melche die Verjtlavdung der 
arbeitenden Maflen Ameritas bedeuten 
würden, deshalb erheben wir unjeren 
feierligen Proteft gegen Die 
Tawneybill, welche die zwangweiſe 
Schlichtung (compulsory arbitra— 
tion) verfügt.“ 


Wenn nun aber nicht einmal der 


dongreß der Ver. Staaten das Recht 


haben ſoll, die Unterwerfung der ſtrei— 
tenden Parteien unter ein Schiedsge- 
richt zu erzwingen, fo fann doc bie 
American Railway Union dieſes Recht 


ſchwerlich für ſich ſelbſt in Anſpruch 


nehmen. Entweder iſt die erzwungene 
Arbitrirung grundſätzlich richtig oder 
falſch. Sie kann nicht zugleich richtig 
und falſch ſein, je nachdem es Herrn 
Debs in ſeinen Kram paßt. Die 
„Abendpoſt“ bezeichnete ſeinerzeit den 
Beſchluß der American Railway Union 
als einen Fehler, weil derſelbe nur eine 
Verwerfung der Tawneybill, aber kei— 
nen Gegenvorſchlag enthielt. Ueber alle 


Erwartung ſchnell haben die Ereig- 


niſſe dieſen Tadel gerechtfertigt. 

Daß es die Hauptaufgabe — Viele 
meinen ſogar die einzige Aufgabe 
— des Staates iſt, Leben und Eigen— 
thum zu beſchützen und jedem einzelnen 
Bürger die Ausübung aller ſeiner Rech— 
te zu gewährleiſten, wird im Ernſte 
nicht beſtritten. Um dieſer Aufgabe 
vollſtändig gerecht werden zu können, 

uß der Staat den jeweiligen Verhält— 
niſſen Rechnung tragen und ſeine Ge— 
ſetze dem thatſächlich erzielten Fork— 
ſchritt anpaſſen. Das iſt grund— 
verſchieden von demVerſuche, durch Ge— 


Tele eine neue Ordnung der Dinge’ zu | 
Der moderne Staat, ob | 


ſchaffen. 
er monarchiſch oder republikaniſch iſt, 
findet eine Sachlage vor, die ohne ſein 
Dazuthun entſtanden iſt. Durch eigene 
Anſtrezgungen haben es die Arbeiter 
vielfach durchgeſetzt, daß die Lohn- und 


Arbeitsbedingungen nicht mehr einſei- 


tig von den Unternehmern feſtgeſetzt 
werden, ſondern mit Hinzuziehung ih— 
rer Verbände. Ein Theil der königlichen 
Kommiffion, welche fürzlich in Eng=- 


land die Arbeiterfrage „unterfuchte”, | 


Tchlägt deshalb vor, daß der Staat Lie- 
fem Berhältnifje die gejegliche Weihe 
geben, folle. Er foll nicht die Unter- 
nehmer oder Arbeiter zwingen mollen, 
ihre Streitigkeiten dur Schiedäge- 
richte Tchlichten zu Yaffen, aber er joll 
den zwijchen beiden Theilen abgejchlo]- 
fenen Kontraften gejeglid 
bindende Kraft verleihen. 
Mit anderen Worten heißt das, daß 
fomohl die Unternehmer- wie die Ur- 
beiterverbände mit ihrem gefammten 
Fonds für jeden Kontrattdruch jollen 
haftbar gemacht werden fünnen. Nach 
dem Vorfchlage der englifchen Kommif- 
fton foll diefe Haftbarfeit fogar auf die 
einzelnen Mitglieder derBerbände aus- 
gevehnt werden fünnen. 

Diefer Plan ift zum Mindeften einer 
gründlichen Erörterung mwertd. Gein 
größter Vorzug beitedt darin, daß er 
die vollftändige Rechtsgleichheit der Ar- 
beiter auch auf mwirthichaftlihem Ge- 
biete anjtrebt und die Gemwerffchaften 
den inforporirten Handelsgefellichaften 
in jeder Beziehung ebenbürtig zu ma> 
hen Jucht. Die Einwände, die gegen die 
Smwangs-Schtedögerichte erhoben mor= 
den find, fönnen gegen diejen Vorfchlag 
nicht geltend gemacht werben. Er 
nimmt den Arbeitern feines ihrer alten 
Rechte und verleiht ihnen ein neues. 
Auf der anderen Seite jchüht er die 
Unternehmer gegen willfürliche und un- 
gerechtfertigte Ausftände. Ferner fteht 
jeiner Yusführung nicht die geringite 
Schwierigfeit entgegen, denn viele Ge— 
merfichaften find ohnehin ſchon inkor— 
porirt. Der dem Vorfchlage zu Grunde 
liegende Gedante ijt gerade hier in Chi- 
cago bereit3 verwirklicht, infofern zmwi- 
chen den biefigen Zeitungsheraugge- 
bern nd den Berbande der Seber ein 
Kontraftverhältniß befteht, welches die 
Möglichkeit eines Streits nahezu aus- 
Ihließt. Und beide Theile find 
mit diefem Verhältniffe durchaus zu— 
frieben, 

Diejenigen Arbeiter, die nur für die 
Gleichberechtigung kämpfen, und nicht 
für den Sllaffenftaat, werden dem eng- 
lichen Plarte hoffentlich näher treten. 
Sebenfalls ift e3 micht nöthig, die Frei— 
heit und den ortfchritt zu vernichten, 
um die Lage der Arbeiter zu verbeflern. 
Ohne Freiheit kann fich Fern denfender 
Menih aiıf die Dauer wohl fühlen. 


Angelähfifihe Muftermenfchen. 


In PBradt City, weiches in der Nähe 
bon Birmingham, Ala., liegt, ift ein 
cheußliches Verbrechen verübt worden. 
Dafeldft waren die ausftändigen weißen 
Kohlengräber dur; Neger erfeßt wor- 
den, bie eine Zeit lang unter dem Schu- 
he der Miligen arbeiteten. Kaum aber 
waren die Staatätruppen abgzezogen, 


zu zipin= | 


auf ihrer | 


jo fanden fi die Streifer an den 
Schadtmündungen ein und marteten, 
bis die Neger zu Tage fuhren. Dann 
Ihoffen fie diefelben nieder, wie Hafen 
oier Rebhühner, Trobdem die Schivar- 
zen eilig die Flucht ergriffen, jollen 
mindeiten® zehn von ihnen getübtet 
worden fein. 

Die Mordgefellen aber waren nicht 
etwa Hunnen, Poladen und Dagos, 
Tondern ausfchließlich englifch redende 
Männer, welche zumeift aus England, 
Schottland und Wales ftammen. 


die englifche Sprache feineömegs bie 
Zaubermacht befikt, welche ihr von der 
„amerikanifchen“ Preſſe 
wird. In Wahrheit haben ſich gerade 
die „Angelſachſen“ von jeher durch Bru— 


talität auzgezeichnet und in der graus | 


jamen Verfolgung Ihmacher Völter ih- 
ren höchſten Ruhm geſucht. Auch die 
entmenſchten Schurken in unſerem eige— 
nen Süden, welche bei ihren Lynchge— 
richten den Marterpfahl und das glü— 
hende Eiſen anwenden, ſind durch die 
Bank von reiner „angelſächſiſcher“ 
Raſſe. 


Rückwanderung. 


Schon ſeit mehreren Monaten iſt der 
Abfluß von Arbeitern aus den Ver. 
Staaten größer geweſen, als der Zu— 
ſluß. Seitdem aber mehrere Dam— 
pfergeſellſchaften die Zwiſchendecks— 
Scheine nach Europa auf $10 herunier- 
gejebt haben, hat die Auswanderung 
bollends einen riefigen Umfang ange- 
nemmen, 


Nicht in allen Fällen wollen die Rüd- 
mwanderer den Ver. Staaten dauernd 
den Nüden fehren. 
in der Heimat nur die Wiederkehr bef- 
ferer Zeiten abwarten, meil fie bori 
billiger leben fünnen, als hier. Es iſt 
aber al3 fiher anzunehmen, daß Die 
Erzählungen der Amerifamüden bie 
Auswanderung nach den Ver. Staaten 


cuf längere Zeit ertmuthigen, und uns | 


fere Großitädte in den nächiten Sahren 
verhältnißmäßig langſam wachſen wer— 
den. 


Denn enttäuſcht ſind vorwiegend, 


wenn nicht ausnahmslos, Diejenigen, 
die in den Ver. Staaten ihr Glück als 
ſiädtiſche Lohnarbeiter ſuchen wollten. 
ſchritt und Klarheit auf ſozialpoliti— 
— 
| hinauf. Dort mußte er aufrecht 


Die Republik ift noch lange nicht über- 


gemacht. 
heimiſche Farmerſöhne 


ſten des flachen Landes zu raſch ange— 
wachſen ſind. Dieſe Erſcheinung gibt 
den ˖ Volkswirthen viel zu denken, weil 
bisher angenommen wurde, daß nur 





derjenige Theil der ländlichen Bevölke- 
rung den Städten zuſtrömt, der keinen 
„Zugang zum Boden“ hat und in der 


Landwirthſchaft nicht beſchäftigt wer— 
den kann. 


das MWachsthum der Städte mit dem 
der übervölferten Länder Schritt hält, 
wird von den meiften Nationalöfono- 


men: der fogenannten Schußzollpotitif | 
— Geerg Brockner,4810 Loomis Str. und 

Wie dem auch ſei, jedenfalls iſt die 
Einwanderung in den letzten Jahren 


zugeſchrieben. 


gewiſſermaßen zu einſeitig geweſen. 
Die Geſetze haben dagegen nichts aus— 
richten können, 


lich wird das die Nativiſten im Kon— 


greſſe davon überzeugen, daß ſie ſich 


über die „Gefahren der Einwanderung” 





nicht mehr dieYöpfe zu zerbrechen braus | 
| durch das ein Schaden von etwa $200 


chen. 


Spzialpolitit auf Der Kanzel. 


in unzähligen Gotteshäufern aller 


Glaubensrichtungen im ganzen Lande | 


wurden am legten Sonntage über den 
ten. So verfchiedener Richtungen die 


— mie ja natürlich — in ihrer rüd» 
haltloſen Verdammung der Ausſchrei— 





Verluſten, die ſie ſtets für alle Bethei— 


ligten im Gefolge haben, noch immer 


von den Arbeitern als Kampfmittel be— 
nutzt werden. Damit iſt aber zugleich 
die Grenze ihrer Einmüthigkeit er— 
reicht. „Benutzt werden müſſen“ 
ſagen die einen, „benußt werden dür- 
fen“, die andern. Ebenſo verſchiede— 
ner Meinung zeigten fich die Kanzel- 


redner in ihren Anfichten über die Ur- | E! 21 — 
; Ic) ı bifche Afritaforfcher, Lieutenant Weſt— 


fachen und die Folgen diefer Arbeiter- 
| mirren. In dem Schwinden be& reli- 


| giöfen Gefühls fehen die einen, in finn= | 


licher Genußfucht die andern die Wur- 
zel der Unzufriedenheit der Arbeiter, 
während dritte endlich offen erklären, 
der Arbeiter fer berechtigt zu Flagen 


und unzufrieden zu fein, denn er er= | 


balte nicht feiner Arbeit Lohn. Uber 
es jcheinen Stimmen zu fehlen, die, 
mie Henry Mard VBeecher im Jahre 
1877, während der fchmeren Urbeiter- 
rirren, die Stirn hätten zu erflären: 
„Ein Dollar den Tag ift genug für eis 
nen Arbeiter, ſeine Familie zu ernäh— 
ren.“ Dieſe Aeußerung wurde dem 
bedeutenden Kanzelredner, der perſön— 
lich durchaus nicht die Genügſamkeit 


theilen, von den Arbeitern verlangte, 
damals arg verübelt, woran auch feine 


Es 
hat ſich alſo wieder einmal gezeigt, daß 


zugeſchrieben 





Das Zwiſchendeck mehrerer 
Dampfer, die in den nächſten Tagen 
abfahren, iſt bereits vollſtändig belegt. 


Sehr Viele wollen 


füllt, aber ſie hat unſtreitig ſeit einer 
langen Reihe von Jahren eine ſehr un- 
geſunde Bevölkerungsbewegung durch-⸗ 
Außer den meiſten Einwan-— 
derern haben ſich auch ſehr viele ein- 
den Städten 
zugewandt, die in Folge deilen auf Ko: | 





MWenigjtens ijt dies der | 
Gang der Dinge in Europa gemwefen, | 
und daß in den Ver. Staaten, troß des | 
Ueberfluffes an anbaufähigem Lande, 


Redner angebörten, fo einig waren fie | 





tungen und in ihrem Bedauern, daß | 
Streits und VBoycotts mit den großen | Dem Holzhofe N 
| Yard Company” an der Ede von Late 





„Ubendyoit, Chicago, Dienflag, den 17. Juli 105 


Seiten der Eifenbahnleute zu einer 
Verſchwörung ſtempeln und ftrafbar 
machen?" — Warum nit? — Weil 
in diefem Lande fein freier Menfch zur 
Arbeit gezwungen werben Tann, meil 
eine ſolche Beſchränkung der perſönli— 
chen Freiheit einen bedenklichen Schritt 
nach rückwärts bedeuten würde. Es 
hat der Menſchheit Jahrhunderte lan— 
ges Ringen gekoſtet, ſich aus Leibeigen— 
ſchaft mit Frohne zu befreien, und ſie 
iſt bereit, weiter zu kämpfen auf dem 
ſelben Wege. Das kann ſie aber nicht 
mit dem Rüſtzeug jener vergangenen 
Zeit. Ein derartiges Verbot gegen die 
Eijenbahnleute würde der erfte Schritt 
zur Abfchaffung der freien Arbeit fein. 
Gemiß find die Bahnen innig verfnüpft 
mit der Wohlfahrt des ganzen Landes, 
aber dasjelbe gilt auch für andere Ge- 
merbe, und nach dem Grundfat „Glei- 
ches Recht für Alle”, könnte — iſt 
einmal das Streikverbot für 
Eifenbahnbedienfteten als zu Recht be= 
ftehend anerfannt — reshtlich jeder an- 


deren Urbeitergenoffenfhaft das Recht | 


zu jtreifen abgefprocdhen werben. Da= 
mit aber wäre e3 mit der Freiheit hier- 
zulande vorbei. 

Uber ganz abgefehen bon 
Endziel, zu dem un3 die Annahme des 
Barrows'ſchen Vorſchlages führen 
würde, iſt die Idee ſchon deswegen 
werthlos, weil ſie ſich gegen die Wir— 
kung, aber nicht gegen die Urſache wen— 
det. Die Pre Streiks find do eben 
nur die Wirkung einer Unzufriedenheit 
— berechtigt oder nicht — unter der 
betreffenden Urbeiterflaffe. Würde diefe 
Unzufriedenheit durch ein Streifverbot 
gehoben werden? Doch wohl nicht. Im 
Gegentheil, fie würde tiefer gehen und 


Tchließlich ohne Möglichkeit, fich fried- | 


lih Luft zu machen, zu offener Rebel- 
lion führen. Wie die Dinge liegen, find 
die Gtreifs in gewilfem Sinne als Si- 
cherheitspentile anzufehen, ohne welche 
der ganze Kefjel in die Luft fliegen 
würde, 

E3 tft ganz gut, wenn die Geiftlidh- 
teit die brennenden ITagedfragen be— 
leuchtet, ja jehr Viele find der Anficht, 


daß ein rüjliges Meiterfchreiten auf 
diefem Pfade eine Notwendigkeit ift, | 


wenn bie Kirche ihren Einfluß behalten 
oder wieder erringen will. Alle, die ein 
Veritändnig für die großen Fragen der 
Zeit beliten, werben einen Eintritt der 
Kanzelredner in den. Kampf um Yort- 


gilt das Wort: “The more the merr- 
jer”, denn der zu löfenden Fragen find 
viele und gar zu leicht ilt die Lölung 
auch nicht, — Herrn Dr.Barıoiws Ver- 
juch ift mißglüdt — mag ein anderer 
Beileres bieten. 


.  2ofalbericdht. 


Nahflänge zum Streit. 


Gelegentlich der Streifunruben am 
Adend des 7. Juli an der Koomis- und 
49.Str., wurden 2 meitere junge Leute 
durch das Teuer der Goldaien ver=- 
mundet,. wie die Volizei genau mußte. 
Diefelben waren aber von der aufgereg- 
ten Menge Tchnell aufgenommen mot- 
den und in derjelden jpurlos ver— 
Ihmunden. Nach eifrigem Nachforfchen 
it e3 jebt der Polizei gelungen, Die 
Beiden in der Berfon des 1Tjährigen 


des gleichaltrigen Chas. Ohde, 4849 
Bilhop Str., ausfindig zu machen. Sie 
find am reshten Knie, bezw. an der 


>= | Iinfen Hüfte getroffen. 
wohl aber ftaut die 
Fluth ſich von ſelbſt zurück. Hoffent— 


— — — 
Kur, und Fe. 


* An dem Fructgefäft von Jo— 
feph Barbine, Nr. 751 Evanfton Wbe,, 
) 
brach geitern Abend ein Teuer aus, 


angerichtet wurde. Die Entftehungs- 
urlache des Brandes ift unbefannt. 

* Die Leiche ded auch aus dem Ieb- 
ten Prendergaft-Brozeß her befannten 
Milhelm Steinte, welher am 10. d. 


tete ı Mis. vom Dampfer „Sailor Boy“ in 
Bullman = Streit und den U. R. Urs | |, pr lg 


Boycott — furz über die Arbeiterbes | 
meaqung überhaupt — Vorträge gehal: | 


den See Iprang und ertranf, ift nun- 
mehr gefunden worden. Das Verbitt 
des Leichenfchaugeriht3 lautete den 
Umjtänden entjprechend. 

* Der Ürbeiter Sofeph Brini, 
mohnhaft Nr. 73 Cleaver Straße, hat- 
te gejtern Nachmittag das Unglüd, in 
der „White Qumber 


und Elijabeth Straße, von einem Ge- 
rüfte berabzufallen, wobei er ſchwere 
Verlegungen am rechten Bein davon 
trug. Ein Ambulanzwagen fchaffte 


| den Berunglüdten nach dem County: 


Hofpital. | 

* Der durch feinen Vortrag in der 
Nordfeite Turnhalle auch Hier in der 
Etadt näher befannt gewordene ſchwe— 


marf, berichtet heute in einem Privat: 
briefe der „Ubendpoft“, daß er glüd- 
lih in Stodholm eingetroffen fei. E3 
berrfche indeffen dort, feibft für einen 
Nilpferbtödter, eine fo barbarifche Hi- 
be, daß er fluad jeinen MWanderftab, 
und zwar zu einer Tournee dur 
Deutfchland, weiterfeßen werde. 

. * James Carney, der Sonntag auf 
dem Dampfer „Chicago“ den Berfuh 


ı machte, einem gemwiffen M. Morrom 


fein Geld aus der Hofentafche zu fteh- 
len, aber dabei ertappt wurde, mußte 
geſtern vor RichterFoſter dieErfahrung 


machen, daß dergleichen billige Bereiche— 


rungsverſuche mitunter theuer zu ſtehen 
fommen. Er wurde unter $1000 Bürg- 
Ihaft für das Kriminalgericht feſtge— 
halten. 

* Gegen den Agenten Yuguft Bod- 


nachmaligeErklärung, er habe das nicht | ftöber ift eine Anklage wegen Chedfäl- 


jo gemeint, daß den Arbeitern nicht 
mehr zu gönnen fei, nicht® ändern 
fonnte. 

„Sb babe da8 nicht fo gemeint,” 
würde wahrjcheinlih auh Dr. J. H. 
Barroms jagen, der am Sonntage in 
ber hiefigen erften Bresbhterianerkicche 
den Arbeitern rundimweg das Organifas 
tiondrecht abfprechen wollte. „Warum,“ 
fragte er, „jollten im Sntereffe der öf- 
fentlichen Wohlfahrt nicht Gefege er- 
laffen werben, Die ein gleichzeitiges Nie- 


| 
übte, Die er nach feinen Worten zu ur 
berlegen der Arbeit, befonder? von 


Ihung angeftrergt worden. Als Klä- 
ger tritt der Bauunternehmer R, MW. 
Gronpw auf, mit melchem Bodftöper 
in Gej&häftsverbindung geftanden hatte, 
Die von dem Echteren gefälfchten No- 
ten waren auf Gtonomw3 Namen auöge- 
ftellt und von der Bank anftandzlos ac- 
ceptirt worden. Wenige Tage jpäter 
kam die Fallhung an den Tag, wor- 
aufbin Bodjtöver geftern in Häfi ge- 
nommen wurde. 8 heißt, daß fidh der 
Angeklagte im Ganzen $250 auf Diefe 
Weiſe erſchwindelt hat. 


Die | 


diefem | 


| 
| 











Zwiſchen Simme und Waller. ' 


DieHalited Str.-Brüde verfagt beim | 


Herunterlaffeit der Dienit. 
6 Menfchen vom Lande abgefchnit- 
en. 


Auf Höchft eigenartige Weife wurden 
aejtern jechs Paflanten der gigantischen 
Halfted Str.-Brüde hoc in der Luft, 
etwa 200 Fuß über dem Wafferfpiegel 
des Tlufles, zu Oefangenen gemadt. 
Der auf der Brüde ftationirte Wärter 
Patrik D’Keefe hörte geftern morgen 
das Pfeifenfignal eines Dampferz, der 
um Durhfahrt bat, D’Reefe gab da- 


| rauf dem Mafchiniften Frant Murray 


das erforderliche Zeichen zum Deffnen, 
und die Platform der Brüde ftieg in 
die Höhe. ALS jie den höchiten Punkt, 
d. h. 163 Fuß über der Strafe und 
200 Fuß über dem Wafferfpiegel, er» 


reicht hatten, empfanden die auf der | 


Brüde gebliebenen 6 Männer und 2 


ı Knaben einen plöglichen Rud. Sin dem= | 


felben Wugenblide begann die Blatforn 
zu fallen. eder glaubte, daß die 
Platform bHerunterfaufen würde und 
daß fein Ichtes Stündlein aejchlagen 


habe. Glüdlicherweife wurde die Brüde | 
| im entjcheidenden Augenblicte durch das | 


andere Ende balaneitt und fant nur 


menige Fuß. Dann ader blieb fie mie | 
feftgemauert fteden, und alle Bemühun= | 
gen des Majchiniften, fie in Bewegung | 


zu feßen, erwieſen fich ald vergeblich. 
Die Situation für die auf der Plat— 
forın Zurüdgebliebenen erwies fich ala 


höchft unerquidlidh. Etwa 180 Fuß in | 


der Quft, zmifchen Himmel und Wafler 
fchwebend, mit feiner anderen Wahl 


ı das rettende Yand zu erreichen, als ent= 


weder beim SHerunterflettern an den 


eijernen Pfeilern fih den Hals zu bres | 
| chen, ober aber zu warten, bi das zer= | 


brochene große Zahnrad der Mafchine, 
durc) melches das ganze Unheil 
ftanden war, durch ein neues erfebt 


worden war. Gine Angelegenheit, mels | 


che nach Verficherung des herbeigeholten 


Sngenieurg Vrtingftall, der die Mafchi- | 


rerie der Brüde unter fich hatte, etwa 


zwei Tage in Anspruch nehmen würde. | 
Fine böchft unangenehme Perfpektive in 
| der That. 


Der Brüdenmärter D’Reefe 


sem MWärterhäuschen nach dem nord» 
weltlichen Thurm der Brüde führt, 
über 
gehen, 


einige ſchmale Eifenftangen 


mährend 200 Fuß unter ihm in ber | | 
| Anfang an far, daß die Verordnung | 


Tiefe das Mafler des Fluffes durch 
Ihimmerte. Er erreichte auch Die eifer- 
ne Leiter, welche bom Thurme hinuns 


terführte, und begann den Abftieg zu | 
unternehmen. Er war etwa dreinig | 


Sprofjen geitiegen, al3 er auf einmal 
fühlte, wie ihn der Schwindel padte. 
Mit jedem Schritte nach unten fpürie 


er jeine Kraft mehr und mehr erlah: | 


men; feine Sniee begannen zu Jchman=- 


fen, jeine Hände zitterten und falter | 


Ungitihwaik fing an, feine Stirne zu 


bededen. Er: jah ein, daß er verloren | 


war, wenn er den’ WAbjtieg fortjegen 


würde. Geine ganze Entſchloſſenheit 


zufammennehmend, begann er den 
Rüdzug anzutreten und gelangte einige 
Minuten |päter wieder auf das eiferne 


Gerüft des Thurmes und von dort | 


mwohlbenalten auf die Platform der 
Brüde. Dort hatten die Zurüdgebliebe- 


nen den ganzen Vorgang mit angefes | 
hen und feiner verjpürte die geringite | 


Luft, dem Brüdenmärter das leben3- 
gefährlihe Erperiment nachzumachen. 


Gegen Mittag erichien auf einmal der | 
: Ald. Kent verfuchte, den Preis des Ga=- | 


Brüdenarbeiter Summerd, der als 
Ihwindelfreier Kletterer einen Thurm 


der Brüde erjtiegen und den Gefanges | 
nen einen Sad mit Nahrungsmitteln | 
Der unerwartete | 


nsitgebracht Hatte. 
Lund wurde mit Heißhunger von den 


Erilirten verzehrt, und der fühne Klet= | 
terer erntete für feine menjhenfreunds | 
liche That manchen heißen Dantesblid. | 
Er jtieg hinunter und kehrte zum zmet= | 
ten Mafe mit einem langen Stride | 


zurüc, mittelft deflen Hilfe er die Ge- 


auf der Quftinfel VBerfchlagenen befand 
fich auch der Polizift O'Connell, 


und deshalb al3 Erjter den Verfuch 
machen wollte, an dem Gtrid, der 


abgelaffen zu werden. Man band ihm 
die Augen mittelft eine3 Tuches zu, um 


ihn fo vor dem Schwindel zu beinahe | 


ren, befeitigte den Strid um feinen 


Leib, und einige Sekunden fpäter hats | 


ten die unten zu Hunderten verfammel» 


ten Neugierigen Gelegenheit, da jels | 


tene Schaufpiel zu beobadhten, einen 
Ehicagoer Poliziſten gleich 
Mehliad, fich wie ein Kreifel um feine 
Achfe drehend, 180 Fuß in der Luft 
ziwifchen Himmel und Erde herum- 
ſchweben zu Jehen. 

Der Diener, der Gerechtigkeit erreich- 
te auch glücklich die terra firma, hatte 
aber vom feiner Quftfahrt mehr ala ge- 
nug und minfte feinen oben auf der 
Brüde zurüdgebliebenen Gefährten zu, 
es ihm nur bei Leibe nicht nadhzuma= 
chen. Dann fah man ihn mit einer Ge- 
ſchwindigkeitsentwicklung von 28 Kno— 
ten per Stunde um die nächte Ede in 
ein lizenſirtes Stärkungs-Inſtitut ver— 
ſchwinden, um ſich durch einen Rieſen— 
ſchnaps von dem ausgeſtandenenSchre⸗ 
cken zu erholen. Die Zurückgebliebenen 
aber fügten ſich mit gottergebener Re— 
ſignation in ihr Schickſal und bereite— 
ien ſich in der Wärterhütte, ſo gut es 
ging, ein Nachtlager. 

Die Namen der Verſchlagenen ſind: 

Patrick O, Keefe, Brückenwärier; 

John Brett, 416 W. Taylor Str.; 

Tony Havel, 26521 For Str.; 

Sohn Ratcliff, 12N. Elizabeth Str; 

®. Gunther, 283. PBolf Str. 


Maxwell rein wie cin Lamm. 


Spezialpoliziſt James C. Maxwell, 
der under der Anklage ſeinen Kollegen 
George C. Newcomb in böswilliger Ab⸗ 
ſicht ermordet zu haben, verhaftet war, 
murbe geſtern von Richter Bradwell we⸗ 
5 Mangels an genügenden Beweiſen 
reigeſprochen 
— 


ug t 


ent= | 
| beantragte, daß die Verordnung Dem | 


faßte | 
deshalb den Entſchluß, koſte es was 
es wolle, den Boden zu gewinnen. Er 
ſtieg die kleine Leiter, welche von ſei— 


der 
zum „Rollcall“ anweſend fein mußte, | 


einem 


Der Stadteal. 


Annahme einer neuen’ und verdächligen 
Yas- Verordnung. 


Diefelbe fieht der berüchtigten Watfon- 
Verordnung fehr ähnlich). 


Der Mayor verlangt eine Verflärkung der 
Volizeimachl. 


Die Troſleiy⸗Vetordnungen in amendirler 
Jorm. 


— — 


Alderman „Meik“ Ryan, dem klei⸗ 


nen, geriebenen Vertreter der 13. Ward, 
gelang es in der geſtrigen Stadtraths⸗ 


ı Situng, die übrigens bis nad Mit- 
ternacht Deuerte, 
| Rampfe eine neue Gas-VBerorbnung 
durchgubrüden. Obgleich die neue Ge: 


ter al3 eineGas-Verorbnung na Wat- 


ſon'ſchem Muſter. Diefelbe wurde für | 


| rie Verorbnung der „Weitfide Gas 
Co.“ ſubſtituirt, die am 20. März 


| Iegt worden war. Ryan hatte 
Streitkräfte geſtern Abend gut orga— 


daß die den Stempel der Korruption 
tragende Verordnung kurz nach Mit— 
| ternacht mit 51 gegen 14 Stimmen zur 
| Annahme gelangte. 


Nachem der Stadtrath geftern Abend | 


mehrere Botichaften des Mayors erie- 
digt hat:e, trat diefer den Vorfig an 
Ald. Madden ab. Alsdann unterbrei- 
tete Ryan feine ominöfe Gas-Berord- 
nung und ftellie den Antrag, daß die- 


berichtete Verordnung der „Weitjeite 
Gas Eo.“ fubftituirt werde. Uld. Kent 


Komite für Gas und Del und eleftri= | 
fche Beleuchtung überwiefen werde. 





Diefer Antrag wurde mit 49 gegen 15 
| Stimmen abgelehnt. 


Als Ad. Ryan die Verordnung un | 


terbreitete, hielt er eine längere Rebe 
zu Gunften der Annahme berfelben, in- 


| renz zmwifchen den verjchiedenen Ga3- 
geſellſchaften in Ausſicht ſtellte. Ge— 


nicht wiſſe. 
| 
| 


angeben, der mit dem neuen Unterneh- 
men in Verbindung fteht. E3 war bon 


“4 


| einer neuen Auflage de „Economic 


ähnlich fieht wie ein Ei dem andern. 
Nachdem der Antrag der Subftitui- 
rung der Verordnung angenommen 
worden war, ftellte Ald. O’Neill den 
Antrag auf Vertagung, welcher jedoch 
prompt niedergeftimmt wurde. Die 
| Stärke der Majorität (49 Stimmen) 
wirkte inAInbetracht der Thatfache, daß 
| den meijten der Stabtpäter der Wort- 
laut der Verordnung noch nicht be- 
fannt war (denn der Elert hatte Die- 


Ad. Kent hielt eine eindrudsvolle 
Rede, in welcher er die Verordnung als 
eine „Sandfadfhmwigger"-Maßrrahme 
bezeichnete, 





| ähnlich ehe. Sogar Wld. Coughlin 


gewiß bezeichnend ilt. 





Beim Beriefen der Verordnung wur: | 
hen verfchiedene Zufäge beantragt, aber | 


ein jeder derfelben prompt abgelehnt. 


' jes auf 75 Cents per 1000 Eubiffuß 
herabgefett zu erhalten, aber bie Xiebe 


jtarf genug. Ein meiterer Zufaß, mo- 
| nach die Garantiefumme von. $20,000 
auf $100,000 erhöht werden follte, fiel 
ebenfalls durch. 


Beichluß, wonach der Korporationsan= 


murf auszuarbeiten, meldher ber 
Staatögefeggebung in feiner nädhiten 
Sefjion zur Annahme: vorgelegt und 
modurcd; der Stadt das Recht verliehen 
werden fol, ihre eigenen Gasmerfe zu 


| errichten und die Bermohner von Chi: | 
über einem Balten befeftigt war, her= | 


cago vie in anderen Städten mit Gas 
| zu berforgen. 


So wurde aud ein von Ald. Kent ein- 
gereichter Beichluß, welcher Den Alußper- 
fauf der neuen Gefellfchaft an den fog. 
Ga3-Truft verbietet, niedergeftimmt. 
Nachdem viel Zeit auf diefe Weile 
bergeudet morden mar, ftellte Ald. 
Ryan den Antrag auf endgiltige An- 
| nahme der Verordnung, nod einmal 





betonend, daß durch die Beftimmungen | 


derjelben eine ehrliche Konkurrenz ge- 
ſchaffen würde. 
Ald. Kent in Abrede geſtellt, welcher 
dabei blieb, daß kein Mitbewerb da— 


durch erzielt werde, und noZals er⸗ 
klärte, daß die Verordnung nichts wei⸗ 
ter als eine „Sandſackſchwinger“-Maß-⸗ 


nahme ſei. 

Hierauf wurde die Abſtimmung an— 
geordnet, welche folgendes Ergebniß 
hatte. Für die ſchändliche Gas-Ver— 
ordnung ſtimmten folgende Aldermen: 
Epftean, Wall, Martin, Morriſon, 
Dorman, Knowles, Keats, Kunz, O'⸗ 
Connor, Powers, Brachtendorf, Kel—⸗ 
ly, Currier, Finkler, Bigane, Uteſch 
Shepard, Beſt, Deiſt, ONeill, Slepi— 
cka, Engel, Stanwood, Ryan, Scher— 
mann, Brennan, Hage, Muelhoefer, 
Larſon, Kleinecke, Conwah, Carey, 
Merchant, Homwell, Smith, Reed, Coo— 
fe, Robve, Watjon, Kamerling, Lam 
mers, Goſſelin, Mahoneh, Ehlert, 
Schendorf, Ped, Chapman, Sahler, 
Mulcahy, Francis, Chabiwid. 

Gegen die Verordnung ftimmten bie 
Aldermen: Coughlin, Madden, Camp- 
bell, Schlade, Mann, Ballard, Bidmill, 
Kahler, Butler, O Neil, Marrenner, 
Kent, Gallagher, Noble, 

Die hauptjädhlichften Beftimmungen 
Hr ae Bericht anfhie, Die Ver⸗ 
erbnnung bezieht fich auf’ nz3eStabt 
und der Gefellfcaft wir Dure-ihren 


nah einem heißen | 


jelihaft ven Namen „Univerfal Gas | 
Company“ führt,ift diejelbe nicht? meiz | 


1893 auf unbeitimmte Zeit zurüdges | 
ferne | 


nifirt, e3 ging Alles wie gejchmiert, jo 


felbe für die am 20. März 1893 ein | 


dem er dadurch eine „ehrliche Konkurs | 


oder des „Watfon“ Gas-Schmwindei jo | 


felbe noch nicht verlefen) überrafchend. | 


die der WatfonsVerord- 
ı nung berüchtigten Angedentens außerft | 


iprach gegen die Verordnung, mas doc) | 


der Mehrheit für das Volt war nicht | 


Ald. Sampbell unterbreitete ala ein 
Subititut für die Verordnung einen | 


Rebtered murde bon | 


nnd 


Treibrief das Recht verliehen, fammt- 


lihe Straßen, Alleys. und öffentliche 
Pläge zum Zmede der Legung boft 
Gastöhren aufzureißen. Die Gefell- 
Tchaft zahlt der Stadt für ihren Frei- 
brief 10 Prozent ihrer Brutto-Einnah- 
men und erhebt einen Preis von $1 für 
1000 Eubitfuß von den Privatlonfu- 
menten. Für den Fall, daß der Preis 
auf 90 Cents herabgefegt wird, ift bie 
Gasgejelichaft nicht mehr zur Zah- 
lung des Prozentfates von ihren Brut= 
to-Ginnahmen verpflichtet. Wenn der 
Preis nominell auch auf $1 für Pri- 
| patfonjumenten feftgefegt ift, To be> 
| trägt er thatfächlich doch $1.10, indem 
| bie Verordnung eine Bejtimmung ent- 
ı halt, wonach jeder Konjument, der 
nicht pünftlih feine Rechnungen be- 
| zahlt, einen Yuffchlag von 10 Cents be- 
zahlen muß. Das fonft üblich Rabatt- 
| Initem erfegt die Gejellfchaft demnach 
| durh einen Minimalfaß, der mit 
' Strafbeftimmungen verfnüpft ift. Für 
das ihr gelieferte Gas fol die Stadt 
' 75 Gent3 zahlen und je $16 jährlich 
für die Injtandhaltung und Beleuch- 
tung von Straßenlampen. Sobald 
der Gadgefellihaft der erite Erlaubniß- 
ı Jchein zur Aufreißung einer Straße er- 
tbeilt ifi, geht fie die Verpflichtung ein, 
| an die Stadt $20,000 in, Baargeld zu 
entrichien. Außerdem hat die Gefell- 
jchaft $100,000 in Baargeld oder fiche- 
ren Bonds zu binterlegen, die ihr zu= 
rüdzuerftatten find, wenn fie innerhalb 
| eined Zeitraums von drei Sahren ihr 
Leitungsſyſtem fo weit ausgedehnt hat, 
ı daß fie zur Erzeugung und Lieferung 
bon 10 Millionen Rubilffuß®a3 inner- 
halb dreißig Tagen im Stande ift, und 
ivenn fie ferner in einem Jahre für ihre 
| Anlage mindeftens $100,000 veraus- 
gabt hat. Im Falle die Gejellichaft die- 
je Bedingungen micht erfüllt, dann fallt 
die Bürgihaftsfumme der Stadt zu, 
| Die Dauer des Freibriefes ift auf 50 
| Sabre beitimmt. 
Die Verordnung wird ohne Ziweifel 
| bom Mayor zum Gegenftand einer Ve- 
ı t0-Botjchaft gemacht werben. 
Dayor Hopkins Hatte eine Botjchaft 
| eingefandt, in meldher er betont, daß 
die Polizeimaht von Chicago viel zu 
Hein fei für eine Stadt von foldhem 
Umfange. Er mwied auf die jüngiten 
| Unruhen hin und verlangte die Un 


zweiter Klaffe beftimmt. 


500 Bolizijten zweiter Klaffe mit ei- 


! Ryans Antrag abgelehnt und die An- 
gelegerheit alsdenn dem FinanzsKomi- 
te überwieſen. 


Verordnungen der Südſeite und in der 
Verordnung der Nordſeite elektriſchen 
Straßenbahn vorſchlägt. Gegen 
Haupt-Trolleyperordnung macht der 
Mayor in Bezug auf die Entſchädi— 
gungsfrage Folgendes geltend: Die 
Verordnung beſagt in ihrer urſprüngli— 
chen Faſſung, daß die Südſeite Stra— 
Henbahn⸗Geſellſchaft außer der Zah— 
lung von 8100,000 an die Stadt für 
die elektriſche Beleuchtung der von den 
Trolley-Bahnen durchſchnittenen Stra⸗ 
| Ben no $150,000 in 13 Raten, als 


der zu erhöhenden Geleiſe der 
Shore- und der Rock Island-Bahn be— 


lsife-Erhöhung 
vollendet ſei. 


innerhalb 5 Jahren 
Dieſen letzteren Paſſus 


wollte der Mayor geſtrichen haben, da 


die Fertigſtellung der Höherlegung der 
Geleiſe verzögert werde. 
DasGeſuch der Geſellſchaft, auch auf 


Trolley-Betrieb einführen zu dürfen, 
wurde trotz der heftigen Oppoſition 
der Aldermen Madden und Anderer 
bewilligt, wie denn auch die Verord⸗ 


it. 
Zeite 
| Verdroſſenheit. 


| : | nahme einer Verordnung, melde die | 
| —— ne nn ı Anftellung von 500 meiteren Boliziften | 
Er fonnte nicht einmal | 


den Namen eines einzigen Kapitaliften: | Nach Verlefung der Boticaft erhob | 


fih Ald. Ryan und brachte eine Ber: | 
ordnung ein, welche die Anftellung von | 


nem Monatsgehalt von $60 beftimmt. | 
Ryan beantragte die fofortige Annah- | 
ı me derBerordnung, während Uld.Mad« | 
| den die Vermeifung derjelben an das | motaı Riaks 
| Finanz-Romite verlangte. Bei der das | 
rauf erfolgenden Wbftimmung murbe | 


die | 


Beitrag für die Herftellung der 13 Uns | 
terführungen unter dem Bahnkörper | 
Rate 


zahlen jolle, vorausgefegt, daß die Ge: | 


| { — der Indiana Avbe. und auf der 18. Str. 
walt angewieſen wird, einen Geſetzent- — Be 


fangenen zu befreien hoffte. Unter den | 


nung im ihrer veränderten Form vom | 


Stadtrat) angenommen wurde. 
Eine von Ald. Kleinede eingereihte 
ı Verordnung, monad der von Evanfton 


nem „Local Option“ Bezirk 
wird, ging an’s Lizend=-flomike. 

Der Stabtraid vertagte fich bis zum 
nädhften Donneritag Abend. 


| 


ug 
Unreines Blut 
zeigt sich bei heissem Wetterin Geschwü- 
ren, Finnen, Beulen und anderen 'Aus- 
schlägen, welche das Gesicht entstellen 
und grossen Verdruss verursachen. Die 
Heilung erlangt man durch Hood’s Sarsa- 
Hood’s Se«-- 
zarrare parilla 
parilla, welches das 
Blut reinigt und alle i | ures 
derartigenEntsteillun- 
| gen entfernt. Esgibt Daran 
auch Kraft, schafft Appetit und stärkt 
das ganze System. Nehmt Hood’s. 7 
“ H00D'S PILLEN sind prompt und wirksam, 
Gajvlin:Defen..... 
Wie gebraucht, 
1 Brenner $1.75 
2 Brenner......82.75 
3 Brenner 
THE CELEBRATED NATIONAL, 
1906—1908 WABASH AVE. 

’ 
Massow’s Platz, 
unterm Brigds Houie, 

Nordofi: Ede Randolph Str. und 5. Ave. 
EP” Stets an Zapf: 

Die an Güte unerreiäten Biere: 

EXTRA LOWENBRAU 
und RHEINCOLD! 
Der Stüche fteht jet wieder eine Dorzüg Ködin vor. 
FA » -KONZERT 
jeden Uben» in 
| ndiys Garten, 


| Up + d S J = ! Z | 
Diejes Sukftitut wurde auf Antrag | e., Dem Bee, Dyson» un Gusf-Gie, 


von Ald. Nyan auf den Tifch gelegt. | 


| 
| 
| 


I % 
| Ferner waren vom Mayor mehrere | 

| DVeto-Botfchaften eingelaufen, in mel: | 
ı hen er Abänderungen in den Trolley: | 


| Gebäude. 





begrenzte Theil von Late View zu ei- | 
erhoben | 


| 


u —— 
— 


* 


St Vernard 
— 


Ausſchließlich aus Pllanzenſto ffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
woelche folgende Leiden derurſacht: 


Gaulent rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Alporũcen. 
Appetitloſigteit. Site. 
Blähungen. Kurjathmigkeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit, 
ulgen 
ſtechen. Shwäde. 
Seißer, wirbeinder Kopf. 
Uuverdaulihkeit. Dumpier Kopfihmers. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Sraitlofigkeit. 
2eberitarre. Serzdprüden. 
Leibſchmerzen. Rervofität. 
Sämorrhoiden. cr... 
Müdigkeit. läfe. 
Berdor DeuerRagen. Baftriiheriopfichmerg. 
Sodbrennen. Ralte Bände u. Füße. 
Shlcehterßcihmad UcherfülterRagen. 
in Munde. Niedergedrüdtheit, 
Krämpfe. Serztlopfen. 
—— Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


dvorräthrg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Sents 


| die Schachtel, webft er Schach⸗ 
| tein für 81.00; fie werden aud gegen 


mpfaug des 
Preiſes. in Baar oder Briefmarlen, rgeud wohln im 
den Ber. Staaten, Canada oder Eüropa frei & 
fandt von ! 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Ofücial Publication, 
of the PRES- 


ANNUAL STATEMENT Yyrkrıas 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 3ist day of December, 
1893: made to the Insurance Superintendent od 
the State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 

Loans on real estate, ground rents 8 115,816. 
Loans secured by deeds of trust or 

mortgages on real estate 
Loans secured by collatorals. ..u... 2... 
State, city, county and other bonds.... 
Railroad bonds 


Interest due and accrued .......e.000% 
Rentg accrued 
Net amoünt of deferred and outstand- 
ing premiums 
Unadmitted Assets: 
Overvaluation of stocks and 


LIABILITIES, 
Policy claims due and unpaid.$1,000.00 
Total Policy Claims & 
Net present value of all outstanding 
policies-" Actuaries,’” 4 per cent 
Total Liabilities 
New Premiuma 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Income from all other sources 
DOORE DRBEERM aus anna ann 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........-. % 
Paid for matured endowments and 
additions 
Paid to annultants 
Paid for surrendered policies 
Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the yeas for com- 
missiona and salaries.... zuuscouccees 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year.....runun.s 
Cash paid for advertising 
Amount of all other cash expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
taken during the year in 
De aaa a $ 89,500.00 
Total Premiums received during tem — 
N EEK 180.29 
Total losses paid during the year — 


EN —— — 


Total amount of allRisks outstanding. .92,579,114.08 
Hususs O. GiBBONs, President. 
RoBErr €. FIELD, Actuary. 

Subscribed and sworn to before me this 29th day 

d? January, 1894. SamueL L. TaYLoR, 

Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Volfommene__ — 


Mannestraft 


A und wie man Diefelbe 
8 ee 


5, Dr.HansTraskow, ® 


NEW YORK, 


gu vermiethen 


822 BROADWAY. 


Abendpofl - SJehände, 


203 Filth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, | 


| 70x22," mit Dampibeizung und Fahrftuhl, = 
| jehr geeignet für Murterlager oder lei 
| brifation. 


te 3 
Die Anlage tür elehrilde de ; 
triebäfraft, billiger al3 Dampfkraft, it im 7 
Miethe ebenio billig wie aufder ° 
Wet: ober Nordjeite. Nähere Ausfunit ers 7 
theilt in der Office ber Abendpoft. IE 


50 PROCENT!!! 


Die fämmtliden deutihen und amterifamt u 
Sheetmusio-Bublitationen mit 50 Proz. ab. f 
—— Bianoitule, Biolintüde un 7 
die Muflf für ale übrigen Inftrumente zu bee 
Hälite deö richtigen Breifed verkauft. , 


HENRY DETMER, 3 
103—-109 Randolph Str, (Schılen@ebäu ö 
Die reihaltigfte deutide Manier» und B 


faiien-Handlung der Ver. Staaten. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oejen ! 
und Saus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, wn.ana ae © 
85 baar und 85 —— Sl as wert) ——— 


Bett⸗Sedern 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Ste, 


Beim Einlauf von Federn außerhalb unferes 


Bitten wir auf Die Marke Ü. E. & Co. zu a 
die von und fommenden Eücdihen tragen. \ 


Louis Tierngibl & 0. 
Ealifornia Weinkuben‘ 


12 Randoliph Str, 7 
gegenüber dem Schiller Theater, i ji 
und 77 North OSlark 


Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der — 


le Arbeiten garantitt, rn 


Prof, FRITZ MAYER SCHEN 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 W 
ift jeden Tag geöffnet für Herren nud Damen, 
dungen der dan werden jegt 


— 





Bergnügungas-Wenweifer. 
Chie Opera Houfe-Madins Wunderlampe. 


Columbia Soming the Wind. 


= 


— 


* 


Hooley8 Theater Charley’s3 Yunt. 

MeBiders Thea. —Eime amerikanijhe Erbin. 

Grand Opera Houfje-— Tubus, 
a 


Ein ruhiges Wrtheil. 


Recht ruhig und vernünftig urtheilt 
die „Srankfurter tg.“ über unjere 
fürzlichen Arbeiter-Wirren und die Be- 
nugung der Ber. Staaten-Truppen zur 
Aufrehterhaltung der Ordnung. Das 
Blatt jchreibt am 4. Juli: 

„Die Dinge müfjen jhon ein ziemlich 
bedrohliches Anfehen gewinnen, wenn 
die Bundes-Erefution der Vereinigten 
Staaten von Amerifa fi) dazu ent- 
schließt, in die Streitigteiten einzelner 
- Theile der Bevölkerung unter einander 
einzugreifen. Dazu ilt fie in der lebten 
Zeit mehrfach durch die Verkehrsſtörun— 
gen veranlaßt worden, welche die 
Coxeyiten und neuerdings die ſtreiken— 
den Eiſenbahn-Angeſtellten verurſacht 
haben. In ſo ausgedehnter Weiſe wie 
jetzt hat aber die Bundesregierung noch 
nie ihre Streitkräfte entfaltet, indeſſen 
ſei ſogleich hinzugefügt, daß das Vor— 
ehen derſelben in dem gegenwärtigen 
Flle in den Ber. Staaten jelbit allge= 
meinen Beifall findet, natürlih mit 
Ausnahme der Streitenden felbit. Die 
Entwidelung de3 Streifes aus einem 
verhältnigmäßig unbedeutenden Streite 
in der Pullman Fabrik zu einem 32 
Eijenbahnen umfasjenden Ausitande der 
Arbeiter haben wir bereits geichildert. 
Was man aud über die Berechtigung 
der Forderungen der Arbeiter in der 
Bullman Car Koınpany denten mag, 
Bewunderung verdient jedenfalls die 
Disziplin, unter welcher mehr als 100,= 
000 Arbeiter, die von jenem Gtreite 
unmittelbar gar nicht berührt werden, 
auf den bloßen Befehl der Leitung der 
American Railway Union ihre Arbeit 
eingeitellt haben, um die Streifenden 
der Pullman Gejellihaft zu unter- 
fügen. Präfident Cleveland jtüßt jeine 
Sntervention auf daS Inter State 
Commerce Gejeß, welches jede Ber= 
binderung der allgemeinen Gejchäfte 
und der Beförderung der Bolten als 
Berihwörung kennzeichnet. Er hat da= 
ber fürmlihen Befehl erlajien, Die 
Führer der Streifenden und alle Ber- 
fonen, melde den freien DVerfehr der 
Eijenbahnzüge hindern, zu verhaften 
und der Verſchwörung anzuflagen. Da 
zur Ausführung diejer Befehle nicht die 
Staatsmilizen oder Iotalen PBolizei- 
fräfte, jondern Bundestruppen benußt 
werden, dürfte der Streik bald zu Ende 
gehen, zumal die Mehrheit des Volkes 
mit demjelben nicht jympathifirt. Die 


Zeiten der großen Eiſenbahn-Streiks 


in der That in den Ver. Staa— 
ten vorüber zu ſein, da das Publikum 
der bedeutenden Störungen und Ver— 
Br welche mit einer volljtändigen Un- 
ang de durchgehenden Verkehrs 
verbunden find, herzlic) müde ijt.“ 


Eine Muiterehe, 
Ein Vorfall aus dem Volfsleben, der 


- Teine Erfindung, jondern ein Yaktum 


& 
in einem Dorfe Krafinopolje im Gou- 


fein joll, wird von einem Slorrejpon= 
denten de3 ruffiihen PBrovinzialblattes 
„WBolyn“ erzählt. Der Berichterftatter 
behauptet ausdrüdlich Augenzeuge fol- 
nder Szene gewejen zu fein. Er geht 


 vernement Wolhynien am Ufer eines 


Mühienteiches Tpazieren und fieht plöß- 


Nic einen Bauer, der ein Weib am 


dem Weib um den Hals gelegt; 


Strid zum Teich führt. Der Strid ift 


da3 


> Meib ift die eheliche Gattin des führen- 


"den Bauern. 


4 


Als ſie beide das Ufer 
erreicht haben, ſagt der Bauer feiner 
F ſehr kategoriſch: „Jetzt gehe in's 

Waſſer, nnd daß ic) Dich nie wieder 
lebendig jehe*. .. Das Weib geht in’s 
 Mafjer bis es ihr über die Kniee reicht, 
- gleitet dort auf dem lehmigen Grunde 
aus, fällt hinein und ftedt nur mit dem 
Kopf heraus. „Weiter, geh. weiter, “ 
jhreit der Bauer, „hier ift es zu flach. * 
Der Korrefpondent fieht, daß die Sache 


ernit wird, er tritt aljo hinzu und ftellt 


f. 
Bi 


N geworden!“ antwortet der Bauer. 


dem Bauer bor, daß das Weib ertrinten 
fanrı, wenn e3 noch weiter in den Teich 
bineinfrieht. „Laß fie doch ertrinten, 
die Berdammte. ... mir ift fie zumider 
Er 


} ge fih dabei in jehredlicher Erre- 


ung, ſchlägt fich mit der Fauft auf die 
ruft und weint fat. Das unglüd- 


; Fe Weib fitt dermweilen im MWafler, 
: Br: dem nur ihr Hopf herborragt und 
blidt mit dem hilflofeften, ftupideften 


* Blid auf den Korrefpondenten und die 
Meugierigen, welche die Szene herbeige- 
Aodt Hat. Scliegli gelingt es den 
Augenzeugen diefer ehelichen Züchtigung 
den Gatten zu überreden, fein Weib am 
"Leben zu lafjen, und er führt fie wieder 
‚am Strid nad Haufe. Beide— Mann 


und Weib, waren vollftändig nüchtern. 


Aus den Tagen Alt:Englands. 


Und der Mannesftolz ift doch fein 
leerer Wahn; er ift jogar im Anfang 
iefes Jahrhunderts jchon weit verbrei= 


E tet gewefen. Ein jehönes Beifpiel dafür 
Tiefert eine Londoner Korrejpondenz aus 


den Tagen nad) der Krönung Georgs 
VI. von England. Die Notiz, welche der 


Welt einen At erhebendfter Loyalität 


ir Robert Steele, 


mittheilt, lautet wörtlich: „ALS der Kö- 
gin Dunleary jveben in dem Boote 
gefahren war, um fi an Bord der 
igl. Yacht zu begeben, ftürzten fich 

f E. Murray E3g., 
Merr"Coofe von der fönigl. Marine 
und noch ein anderer Herr in die See, 
dwammen an’3 Boot und ftredten dem 
Rönige jeder feine Hand entgegen. Se. 
DI: Ben gaben ihnen ſämmtlich, wäh- 
md fie fi) mit einem Arm an’s Boot 
elten und fi) mit dem übrigen Theile 

68 Körpers im Wafler befanden, die 
and, riefen aber wiederholt dabei aus: 
Um’s HimmelSwillen, Gentlemen, be= 

r fen Sie die Gefaht, in der Sie fi 
efinden!“ Nachdem diefe loyalen und 

’ umerfhrodenen Unterthanen die 
ihres Herzens erfüllt jahen, 
minen fie an’3 Ufer zurüd, das fie 

t ohne Anftrengung erreichen fonn- 


ERTL TEN 


die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


| Die Rolle der Mitroden im Men: 


ſchenleben. 


Unſere Erde iſt nicht „ausdehnungs— 
fähig“ und der Stoff iſt beſchränkt. Es 
iſt daher von großer Wichtigkeit, daß 
abgeſtorbene Körper möglichſt raſch in 
ihre Beſtandtheile zerfallen, damit wie— 
der Stoff für neu erblühendes Leben 
entſteht. Ohne Mithilfe der kleinſten, 
einzelligen Pflanzen wäre dies nicht 
möglich, der organiſirte Stoff würde 
nutzlos in unlöslichen Verbindungen 
aufgeſpeichert bleiben. Außer Luft und 
Waſſer braucht der Menſch zur Erhal— 
tung des Lebens auch feſte Nahrungs— 
mittel, bei deren Verdauung die in un— 
zähligen Mengen im Darmſchlauch le— 
benden Mikroben unentbehrlich ſind. 
Aber auch die Zubereitung der wichtig— 
ſten Speiſen und Getränke brächte der 
Menſch ohne Beihilfe dieſer kleinſten 
Lebeweſen nicht zu Stande; ohne Hefe 
und Sauerteig, d. h. ohne lebendige 
Gährungserreger, gäbe es keinen Wein, 
kein Bier, keinen Eſſig, kein Brod, kei⸗ 
nen Käſe und dergleichen. Auch unter 
dem Boden arbeiten dieſe kleinen Wichte 
für uns, indem ſie die Spaltung der 
mineraliſchen Beſtandtheile verurſachen 
und dadurch das Wachsthum der Pflan— 
zen befördern; die Pflanzenwelt aber 
bildet die Vbdrausfeßung für alles 
thieriiche Leben auf unferm Erdball. 
Auf der anderen Seite bilden aber die 
mit unglaublider Geihwindigfeit jich 
bermehrenden und überall, in Luft, 
MWafler, Boden, fic) findenden Bal- 
terien aud) eine Gefahr für uns, indem 
fie al3 ftörende Schmaroger in unjre 
Säfte eindringen und die gefürchteten 
Sinfettionstrankheiten, Cholera, Typhus, 
Diphtherie, Tuberculojfe und andere, 
hervorrufen. Zu unferem Trofte mag 
dienen, daß unjer Körper mit Shugß- 
vorrihtungen gegen die zahllofen Heere 
diejer kleinſten Feinde ausgeſtattet iſt. 
„Unſer Leib,“, ſagt der franzöſiſche 
Arzt Bouchard, „iſt eine Feſtung, die 
Mikroben laufen Sturm, und der ent— 
ſtehende Kampf iſt die Krankheit.“ Ein 
völlig geſunder und unverletzter Kör— 
per iſt gegen alle Bakterieneinfälle ge— 
feit, erſt wenn durch andere Urſachen 
„Breſche gelegt“ iſt, kann der Feind 
eindringen. „Man wird nur krank“ 
(d. h. an einer Infektionskrankheit) 
hat der gleiche Arzt geſagt, „wenn man 
ſchon nicht mehr ganz wohl iſt.“ Die 
Hygiene hat daher eine doppelte Auf— 
gabe, fie muß zuerſt die Geſundheit im 
Allgemeinen fördern und dann den Er— 
regern der Anſteckung zu Leibe gehen. 
Indem die Bakterien zumeiſt die 
Schwächlichen als Opfer fordern und 
die Kräftigen leben laſſen, üben ſie eine 
vortheilhafte Ausleſe im Gegenſatz zum 
Kriege, der auch die blühende Kraft 
nicht verſchont. So iſt die Wirkſamkeit 
der Bakterien eine unendlich vielfältige, 
bald nützliche, bald ſchädliche, im Gan— 
zen aber darf man ſagen: „Sie ſind un— 
entbehrlich für das menſchliche Leben.“ 


— — 


Humoriſtiſches. 


— Troſt.— Neuer Zuchthausinſpek⸗ 
tor (zum Gefangenen): Alſo lebens— 
länglich haben Sie, armer Kerl; warn 
find Sie denn verurtheilt worden? — 
Sm Sahre 89. — Na, da haben Sie 
ja fon fünf Jahre herum! 

— Der mufitalifhe Wächter. — 
Wächter (zu fingendem Nachtſchwär— 
mer): „Lebt feinen Ion mehr, jonit 
führe ich Sie gleich nach der Wache... 
überhaupt haben Sie das Lied in einer 
ganz falfchen Tonart gefungen!“ 

— Bereitwillig. Bimmergaft: 
„Alfo, Zohann, morgen brauchen Sie 
mih nieht aufzumeden.” Hotel» 
Diener: „Wird pünktlich beforgt werden, 
ana’ Herr!” 

— Der Einjährig-Vordringliche. — 
Teldmwebel: „Der Vegetarier Schulze 
fann den Bauch nicht zurüdnehmen, 
hat wohl heut wieder zu viel Kräuter 
gefuttert! (Brülend): Ginjähriger 
Schulze, To ziehen Sie doch endlich Ih— 


u 


te Botanifirtrommel ein! 

— Reinlikeit in Galizien. — „Was 
rum walchit De Di zu Haufe? Was 
rum gehite nir lieber in a öffentliches 
Bad?" — „Sch mwalch’ mer ja eben de3- 
tegen zu Haufe, damit ich fünn gehen 
in a öffentliches Bad." — 


Zoialberidt. 


Selbſtmordverſuch. 


Durch häuslichen Unfrieden zur 


Verzweiflung getrieben, verſuchte ge— 
ftern Nachmittag die 22jährige Frau 
Bertha Boker3 in ihrer Wohnung, Nr. 
225 Dgden Uve., ihrem Leben ein En- 
de zu machen, indem fie jich eine Re- 
polverfugel in den Kopf jagte. Die 
unglüdliche rau murde bald darauf 
in ihrem Blute liegend aufgefunden 
und unverzüglich in ärztliche Behand- 
lung gegeben. Die Wunde ift nicht le- 
bensgefährlid. | Bar? 


Plötliher Todesfall. 


Der 6Ojährige Spirituofenhändler 
Barney Burke aus Soliet, SU, Tant 
geitern Nachmittag vor dem Haufe Nr. 
12 Wabafh AUpe., plöglich todt zu Bo- 
den. Man vermuthet, daß ein Herz- 
Tohlag dem Leben des Mannes ein jü- 
hes Ende bereitet hat. Die Leiche wur- 
de nach der Caroll'ſchen Morgue an 
ber Welld- und Superior Str. gebracht, 
Et Eoroner heute den Jnqueit ab- 

ielt. 


Dr. A. ROSENBERC 

fügt fih auf 35jährige Praxis in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch ugerde 
fünden und Ausihweifungen geihwädt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen fFrauentrants 
beiten leiden, werden durch n’dt angreifende Mittel 
5 geheilt. 125 S. Clark * Office · Stun den 

U Bormn. 18 und ¶AAbends. 18jlm 


eltaus: 
ftellungs: 


Matten. 
Werth 50c— 
— 10€ d die Nard. 


1906-8 WABASH AYE. 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 17. Zuli 1894, 


Anzeigen-Annahmeflelten. 


Nordfeite: 
Mar Schmeling, Apotheter, 388 Wells Str. 
u ER 115 Elybourn Ave, Ede Lar- 
tabee Str. 

5 — Apotheker, 445 N.ClarkStr. Ecke Diviſion. 
— Apotheter, 80 O. Chicago Ave. 
Ber, ameling, potheter, 506 Wells Str., Ede 

hi ler. 
— Schimpity, Newsftore. 282 DO. North Ave. 
‚Sutter, Apotheker, Center Str. und Orchard. 
ti Glaß, Apotheker, 891 Haljted Str., nahe 
entre. und Qarrabee u. Diviiion Str. 
— en Apotheker, Ede Wels u. Didi« 
ion Str 


Heury ———— Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon A 
F. Baſeler, potheter, 557 Sedgwick Str. nnd 
445 Ytorth Ave. 

6. 8. DO1d8, Avothefer, Clark u. Centre Str. 

Henry Goet, Apotheter, Elarf Str. u. North Ave. 

Dr. ©. F. Richter, Apotheter, 146 Fullerton Ade. 

®. Tante, Apotheker, Ede Well und Oyıo Str. 

. 6. Kurz, Adothefer, 285 Ruih Str. 

5. 8. rzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zule 
lerton Ave. 

®. 38. Boald), Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave, 

ng > Mendt, 69 Eugenie Str. 
Geiſpitz, T5TN. Halited Str. 

Hoele “ipothefe, Ytort) Ave. und Wieland Str. 

HM. Reis, 311 E. North Ave. 

A. Martend & Go., Apotheker, IIN. State Str., 
und O8good nıd Centre Str. 

GC. Ripte, Apotheker, 80 Wehjter Ave. 

Try Bros., Apotheker, Centre und Larrabee Str. 


Weftfeite: 


F. I. Lichtenberger, Apotheier, 833 Milmautee 
aupe., Edi Divifion Str. 
Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
B. Vavra, b620 Center Abe. Ecke 19. Str. 

2 Schröder, Apothefer, 453 Dilmaufee Ave, 
— Chicago Ave. 
tto 6. Saller, Apothefer, EdeMilwaulee und 
North Avdes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

dtudolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

e Apothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
8 tape. 

€. 2. Klinfowftröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Raßiger, Apotheter, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 

GE. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

3. F — Apotheter, 547 Blue Islaud Ave., 

e 18, Str. 
Mar Scidenreid, Apotheker, 8OW. 21. Str., Ede 
oyne Ave. 

BR EL, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Straße 

R. FAT Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 


3. Bahiteich Apotheker, Milwaulee u. Center 


J. ar Felowäry, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
® +» Berger, Apothefer, 1486 Milmaufee Ave. 
- Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jland Av. 
. Kint, Apotheker, 21. und PRaulina” Str. 
F. . Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Jtoble Str. 
G.F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
R. Sofenhans, Apothefer, Alhland u. North Ave, 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. BaulinaSt. 
Sunene Wood & Goal 6o., 917 Blue Island 
Ave. 
A. GC. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Solzinger & Go., Apotheter, 204 W. Wtadijon 
Str., Ede Green. 
M.Get;, Apotheker, Ecke Adam3 und Sangamon Str. 
R.B. Bacdyelle, Apothefer, Taylor u. Paulina Str. 
SKrembs & Go., AUpothefer, Halfted und Ran 
dolph Str. 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 
Win. Schleizer, Halſted und Harriſon Str. 
L. F. Melich, 48 W. Chicago Ave. 


Südſeite:? 
un ‚Solsen; Apothefer, Ede22. Str. und Arder 


— Apotheker, Ecke 25. u. Paulina Str. 
. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
Forbrich, Apotheter, 629 31. Str, 

». 8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Rudolph P. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
2 Ecte 31. Str. 

5. W. Gifford Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ape. 

F. sn, Apothefer, Edle Wentworth Ave. und 

Julius es, Apothefer, 2904 Arcdher Ave., 
Ede Deering Str. 

F . BEN, Apotheker, Nordoft:Ecde 35. und 
Halited Str. 

L2ouis Jungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

a. 3%. Kettering, Avotheter, 26. und Halfted Str. 

8 Kreyhier, Apotheter 2614 Cottage Grove 

de. 

A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

I. M. Tarnsworth & Go., Apotheter, 43. und 
Wentworth Ave. 

Boulevard PBharmach, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallvuce Str, 

Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Robert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Chas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

G. Grund, Apotbefer, Ede 35. Str. und Archer Ave, 

Gen. Bartig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

F A. Handtmann, 564 S. Halſted Str. 


G. Zurawsth, Apotheker, 48 und Loomis Str. 
Fred. MReubert, 36. und Haljted Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Catebäder als erfte Sand. 40 
Canalport Move. 


Verlangt: Gin ftarfer Junge um in der Bäderet 
su beifen. 209. Elybourn pe. 


Berlangt: Bäder, ein Ofenarbeiter und dreißend 
Hände; nur Nicht-Unionbäder brauden fih zu mel- 
Den. 40 Canalport Ave. 


 Perlangt: € Ein guter Tifchler, Der zeichnen ann 
und fih am Gejchäft mit etwas Kapital betheiligen 


will, Adreſſe: 32 Abendpoſt. 


_Berfangt: Wurftmacer. 329 Southport Ave. 
% tlongt: : Dri ite Hand Bäder, 49% Suftine Str. 
“ Rerlangt: 


; Drei gute Blachſchmiede. 499 W, Lum⸗ 
er Str. 





Ein Bäder an Brod um Gates. 6025 


Berlangt: 
Center Ne. , Englevwood. 


Ve erlangt: Schuhmacher, um einen  gutgehenden 
Schuhſhop billig zu übernehmen, 32 31. Str. 


 Werlangt: Gin guter Teamiter mit Referenz. 169 





Verlangt: 
W. Randolph Str. 


PBerlangt: 
Etr. 


Verlangt: Eine aute Hand an Gates. 
Etr., ge gegenüber Butler, 


" Berlangt: 


Gin Trodenreiniger. 648 NR. Clark 


516 29. 


Arbeiter an Cloats. 557 N. Wood Er. 
mdimi 


Rerfangt: Ein WMadimithsgelier an Magen und 
Bierden. Jadbort, Jefferſon Bart. mdi 


Verlangt: BPilafterer. 64 Ellen Str. J. 8. 
Schlager. mdi 


erlangt: Ein FancyhGate-Bäder, Nactarbeit. 
396 W. Divifion Str. md 


Berlamgt: Gin beuticher Grocerp Glert, 427 R. 
di 


Aibland Ave. 


Vverlangdt; Agenten und Canvaflers. 60 Gent3 grün: 
det Euch ein gutes rentables Geihäft. Berieflor 
uhl, 380 ©. North Ave. 131 


 Perlangt: 9 Anftändige fleißige Beute finden gute 
Beihäftigung alE Budh-Agenten. Lohn und Kom— 
mijfion. $. Schmidt, 292 Milwaufee Ave. Tindip3mt 


Verlangt: Agenten für neue Mrämien: Werke. U. 
Eichlers BVerlagsbuhhandlung. 140 Wells a . 
ma, 3m 








Verlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mäunliche oder weibliche Perſon, welche 

Luſt hat mit Mann, Muſiker, nach dem Oſten zu 

als Begleiter... Kann vorſprechen Mittwoch 

8-9 Uhr Pormittags. 22 W. Gpicago WÜpe.,nahe 
Milwautee pe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabrifen. 


——— Baſters und Finiſhers an Cloals. 557 
Wood Str. m dimi 


Berlangt: Gute Majhinenmäddhen um Aermel eins 
gr im Schneiderihop. Sumjtag. 27. Gleveland 
Ave, and 


Verlangt: Mädchen, zu arbeiten. 


1666 N. Dalley Ave. 


Verlangt: Gute Mafhimenmädhen um — ein⸗ 
en! im Schneiderihop. Dampffraft. Gleves 
and be. 


an Kniehojen 


— Operators und Bafters an Shopröden. 
4 Tell Place. 


Verlangt: —— on Röden. 29 May 
Etr., nahe Huron Str. 5 


Verlangt: Hands und Majdinenmäddhen anöden. 
564-566 N. Aihlanda Uve., binten oben. 


Oaus arveit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Waſchen und 
Bügeln ſowie enes, um am Tiſch aufzuwarten. 
Arcade Reftaurant. 8IT ıS, Halfted Str. 


Verlangt: Cine ältlihe Frau zur Führung eines 
Meinen: Qaushaltes. 667 Augufte Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges — Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 565 Well! Str. 


Verlangt: Gin türhtiges, ehrliches, fleibiges Mär: 
u = allgemeine Hausarbeit in — Saloon. 
Sohn. 3. Str. umd und Weſtern Ave dimi 


= t::Mäd Sarh 
—— 3 — chen für all allgemeine — eit. 541 


Derlangt: Gauspäfterim für. einen Wittwer mit 
drei Kindern; eine Die mehr au gutes Heim als 
auf großen Gehalt- fiebt.- Adteffe: € W, Mbendpoit. 


Eine — — Frau —— 
für eine ältere Trüntliche 
1iele ſelbe zu pilegen: D. 16, — 
modimi 


* erh 
lochen und 


mit aur 81 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen für Hausarbeit. — 
152 Goethe Str, nahe State tr. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 160 Evanfton Ave. dmi 


“ Rerlangt: Mädchen . zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. 2619 Michigan’ Ude. 


Verlangt: Kindermädehen:; aud etwas Hausarbeit 
% Ellen Str., nahe Miltwaulee Ave. 


Verlangt; Ein deutſches Mädgen für leihtegauss 
arbeit. 3254 Wallace Str., Store. 


Verlangt: Ein ftartes Mädden für allgemeineQau3s 
erboit. 55 Samuel Str., zwei Blods von W. Chie 
cago Ave. 


— —— 
Verlangt: ‚Ein gutes Mädchen für allgeme ineHaus⸗ 
arbit.t. 1019 N. Elazt Str,, unten. 


“ Verlangt: Einfahe Frau für leihte Hausarbeit 
Morgens oder Abends gegen freie möblirte Wohnung, 
Kind fein Hinderniß. Adreffe: 2 12, Abenopoft. 


Verlangt: Ein Mädgen für allgemeine &aus: 
arbeit, muß gut wajichen und bügeln können. Nach— 
zufvagen 1658 Wellington % Ave., nahe Clark Str. 


Sch. 
Berlangt: Ein nettes 3; Mädchen in einer kleinen 
Familie. Nahzufrogen 1729" Melroje Etr., nahe 
Evanfton Ave. 


 Rerlangt: Frau, um vig in's Haus zu neh— 
men. 2979 Michigan Apve., Drug Store. 


Verla ngt: Waſchfrau für kleine Familie. 
3049 —— Str. 

















Holland, 





Vleißiges Mädchen gewöhnliche 


— 352° Dayton Etr. 


Berlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für- alle 
gemeine Hausarbeit. 403 Wabajh Ave. deu, 3 8. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine $ Hausarbeit. 
406 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
533 Milwaukee ve. 

Derlangt: @ine ältere ——— Frau für Haus⸗ 


arbeit. Gute Heimath. J. A. Johnſon, 4023 Aſh⸗ 
land Ave. 


 Berlangt: 
Salitd Str. 
_ erlangt: Ein Kindermädden. 590 Bullerton An. 


 Perlangt: : Mädchen für allgemeine QuauSarbeit. 667 
N. N. Robey Str. 


— Berlangt: Ein 


für 





Ein gutes zweites Mänden. 3603 ©. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Recommandasion verlangt. 12 Menomine Sitr., 
dmi 


nab: Clark Str. Fr 
76 Cly⸗ 


 Verlangt: ( Ein Nodchen für Hausarbeis. 
bourn Ade., im Store, 


DVerlangt: 100 Mädchen für Gausarbeit für Die 
beiten Pläge. Sram Peters, RB Larraber Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, mweldes Polnıf 
fpreden kann. 611 MR. Aihland Ave. 


Berlangt: Ein anftändiges deutſches Mädchen. 
das etwas ſerviren und in der Küche helfen Tann. 
Zu erfragen 808 2Fifth Ave · Saloon. 


Verlanot Ein Madchen für 6 Hausarbeit. 
mi lwaukee Ave. 


Be Kangt: Ein jriich eingewandertes Kindermädden, 
2165 Urcher ve. di mi 


“ Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4183 €. Chicago 9 Ave. modi 


 Perlangt: Gutes Mädchen f für Dining Room, im 
Reſtaurant. 280 Sedowid Str. modi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3130 Prairte Ave. 


Berlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
302 Foreſt Ave. 

Verlangt Gut⸗ Mädchen für Hausarbeit finden 
immer Stellung. Herrſchaften werden prompt und 
pünktlich bedient. M. Newman, 361 Clybourn Ave. 


Verlangt: Deutjich ſprechendes Mädchen füt allge⸗ 
meine oder zweite Hausavbeit. HO N. Halltv Sır., 


4. Flat. 


Ve erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
128 W. Van Buren Str. 


" Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in e&ner Beinen Familie. 3144 Calumet Une. 


Berlangt: Ein Deutjches Mädchen, das lochen lann, 
is einer Familie von drei Perfonen. 8649 Prüarie 
oe. 


Site Ködinnen fjowie Hauamäbchen finden ante 
Stellen; Serricaften_ belieben vorzujprehn bei Mrs. 
Haller, 3949 State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Meine Familie, guter Lohn für gutes Mädchen. 367 
Oakwood Boulevard, 6 Häufer öftlih von Grand 
Boulevard. dmt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine_ Hausarbeit, 
Sohn $2.50 per Woche. 571 Burling Str. dmi 


Verlamgt: Dautſches Mühen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 95 Fowler .Str. 16j11w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 12 
Gleveland Wve., nahe Elybourn WUpe., im. Store. u 
mdi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und friſch eingewan⸗ 
derte Mädchen, fowie Kellnerinnen umd Mädchen für 
Reitaurationss umd SHotelsArbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei qutem Lohn in den feinſten Privatfa— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittlungs-Inſtitut, 605 Clark Str. früher 593 
N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele⸗ 
phon: 455 North. Uillint 


— Ein Mädchen für Hausarbeit; leine Wã⸗ 
fhe. 586 W. Adams Str. — di 


Berlangt: Gute Mädchen für Privat: Familien 


und Geihäftshäufer; Stadt und Land. Herrichaf: 
S. Hal: 


Scholle, Nr. 137 
Aiunlmt 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hausars 
beit und ziweite Arbeit. Die beiten Pläge bei hohem 
Sohn immer zu haben an der Güdjeite bei Frau 
Kuhn, 2736 Cottage Grove: Ape. 30junImt 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Sand. Herrjchaf: 
ten beliefen vorzuſprechean. Duske, 48 Milwaukee 
Ave. 30junImt 


Verlangt: 587 Sarrabee Etr., Köchinnen Mäd—⸗ 
ben für allgemeine und zweite Arbeit, für Privat- 
familien und Geichäftshäufer. Herrichaften werden qut 
und fchnell bedient. Telephbom: Nortb 612. 24apom 


 Mädben finden gute Stelle bei hoheinohn. Mrs. 
Glfelt,1913 State Str. Fuiih eingeiwanderte ſo— 
oleih untergebradht. Stellen frei. 13nli 


Berlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden. und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Samilien an der Südjerte bei hohem Lohn. Yrau 

erjon, 215 32. Str.. nahe Andiana We. bi 








11% 














ten werden gut bedient. 
fted Str 











Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Ein zuverläjfiger Bäder, welcher jelbft: 
fündig an Brod_und Gates arbeiten Tann, jucht 
eine Stelle. Wdreffe E 21, Abenppofit. modi 


Sefuht: Ein junger Mann, der im Wein: und 
Grocery:Geihäft ausgelernt Hat, auh mit Pferden 
umgehen Turm, fucht eine_pafiende Stelle. Nadzus 
fragen 104 George Str., Ealoon. 


Geſucht; Ein kräftiger, ältlicher Manm ſucht irgend 
welche Arbeit. Verlangt ſehr niedrigen Lohn. Adreſſe 
G 9, Abendpoft. dimido 


Etellegefuh: Papierhänger fucht Arbeit. Nur 17 
Gents Die Rolle, einihließlih Goldtapete und Alles. 
Mdreffe: N 8, Abendpoft 17jliv 


Geſucht; Netter junger Mann, im Milch- Bäder⸗ 
und Futtergeſchäſt tüchtig, ſucht Stellung. 175 Clp⸗ 
bourn Ave. 

SGefucht; Ein guter Bäder, der gegenwärtig im Ar- 


beit ftebt, wüniht feine Stele bi3 zum nädften 
Samftag zu derändern. Worefle BON, Ubendpoit. 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Wäjhe in und außer dem Haufe. 15 Roje 
Str., nahe Chicago Ave. mdi 


Gefuht: Stellung von einem deutihen Mädchen 
— allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. M 
North 9 Ave. mi 


 Sefuht: ( Gin anftändiges Mädchen _ fucht Siels 
fung als Haushälterin. 361 Clybourn pe. 


Gefuht: Wäihe in und außer dem Haufe. Mı$. 
Bahnien, 151 W. 18. Str 


Gefucht: Rerfefte — ſucht Stellung. Adreſſe: 
CW, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Kö— t Stelle. Adreſſe: 
x 30,. Mbemdpoft. ——— 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 34 W, North pe. 


Verlangt: Wäſche in's Haus. 43 Mohawt Etr., 
hinten, Raau. 


Be se en 
Geſucht: Eine junge Wittwe wünſcht einem alleins 
ſtehenden Herrn oder in kleiner Familie die Wirth⸗ 

ſchaft zu führen. 383 Buther Etr. 
571 


Geſucht: Buſineß 8 R t Stelle. 57 
Wielnm Str. u a otn vo 


ae: md mittleren Wlters, welches ko⸗ 
hen, jowie alle eit jelbjtändig — — ſucht 
Stelle. Rahzufragen 1: 139 9 W. Adaıns 


_ Gefuht: Frau juht Wafhpläge in = außer dem 
Gaufe. 3 3 73 Maud Mlde., der —d. 


use | Stelle für Hausarbeit, 39 N. Pauline 
aaa 


5 9 Mopamwt Str, " 
anten. 


Wäfhe in’s Haus. 
5 modi 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Eime junge Wittine, melde eınen guten Saloon 
hat, judt eimen ordentlichen Bartner mit $IW. 
Offerten erbeten: & 30, Mbendpoft. 


: Ein junger, et Mann, 


otner ge aus 
: — —— 


we einen 


187! Imtmmja ' 


lenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer MMbrif, 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocery Imit Vorratd, Pferd und 
Wagen sin Deutiger Nadbarihaft; Billige Miethe; 
billig. 52 Milwaufee Avo. di 


Zu dertaufen; Ein gutgedender D filateffen-S 
wegen amd:rer Gejhäfte. 3335 Gottage Grove u 
13jlim 


an 


Geſchäftsg 





or 


Zu verkaufen oder zu vermiethon: Suloon 
ſeite. Eigenthumer hat zwei Geſchäfte. 


581 Sedowick Str. 


Möchte nur für 8500 und meine freie Nordieites 
2ot an Nubert, nabe Zincoln Wve., werth $650, ein 
Grocerp:, Schuh⸗, Dry⸗ Boods, oder ſonſtiges Waa⸗ 
zengeicät laufen. Adrefle: T 6 ‚Abendpoit. 


Su verlauſen: Guter Grocerp: Store mit gutem 
Pferd vu Lug: n, billi ig. 23. Rorth Ade. 

A bili 8 für's E 

teilen, Confectwonerh: 
Stordjeite, 
Wol 


Nahzujragen 
mndimi 





Doppelte, Burjen b: fen 
Alles volfitändig. 

Hung nur 816. Muß unded 
tan; en, Auch theilwaiſe 
wünſcht. D Daher tom: mt 


Mierhe mit 
ingt dieſe Waar rer⸗ 
on Abzahl ung, wenn ges 
fofort. 833 Lincoln Apr. 


Bu ve tlauien: 
und Wage n. 432 Aiblan) Ave. 


Zu verfauien: Belt delede 
Eüpjeite. Elegante Einricht: 
gen, billig. Keine Agenten. 
poſt. 


ing mit Pierd und 
Offerten: 


Wa- 


x an heu) 
RX U, Abend: 





gu werkaufen: ——— 


355 Bloom Str 


Zu verkaufen: 
Bäckerei⸗Geſchäft 
677 Wells Sit. 


Ich muß einen 
Saloons dieſe Woche 
Gegenüber Ogdens Grove. 
Ads. 

Zu verlaufen 
und Stationery:S 
Island Avbe. 


Zu vertaufen: Gute 
Wirth. Reftauration, verbunden mit großer &alle 
für Bälle, Hochzeiten u. j. mw. Burtenjeld, =. 
Sta te Str. dmi 


Zu verkmfen: Ein gutge denoer Del ifat eflen:S tor:. 
356 Cinbourn pe. dini 


3 b verkaufen: Ein gutgebendes es RAtaur rant. Zang- 
jähriges Geidhäft. Mrs. Edlio, M GElybourn an. 
16jlim 


Zu eriragen 





En outes altes Delikateſſen- und 


ſchöne Wohnu ng nebſt Baſement 


bon meinen feinen 
wegen Krankheit. 
408 Elybourn 
dmi 


Candy⸗ 


oder zwei 
verlaufen, 
Offerten: 





: Ein gutgehender Cigarten-, 
tore für nur 850. Blue 
dimido 


Gelegenheit für tüchtigen 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Der dritte und biete Stod de3 


u vermiethen: 
3 Firth Ave,, einzeln oder zus 


Abendpoſt⸗Gebäudes, 
ſammen. 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und er 
Nähere Auskunft in der Gejhäits-Üffice der „Aber 
poit“. 

Zu dermiethen: 
Ane., 4. Hlur. 


bio 


Clybourn 
mdimẽ 





7 


Store. Zu eriragen 


Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cent daS Bort.) 


$1 die m 





he bermiethen: Schlafzimmer, 
O 


io Str, 


14j11m 


5 vermiet hen: zu ge Deutihe finden Zim: 
mer und Board billig. Ss Wells 


Zu v: rmietbe n: 
8150 wöchentlich. 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.00 75 5. Halited 
Er. 3lma,2m, 


ung: ni tier 
erite Et tage. 





Str. 
Schönes Front⸗ 
587 N. Elarf Str. 


15jt lv 


dDojdi 





Möplirte Zimmer 
bi fig. 177 Elm Str, 


Zu vermiethen: 
Eingang; Board; 
Zu vermiethen: 
oder 2 anitändige Leute. 
‘sland Ave, 


Zu berm! iethen: €i n Frontzi mmer mi t Badızim mmer, 





35 Frant Str., nahe Blue 





| Dies ift 


einer der gamgbarjten Gejhäftsftraßen auf der Nordz | 


—mi I 


| von Lent 
| und von demjel ben g 
Deifar | 
und 3igarr ea=Ztore auf der | 
elegant:r | 
Cpvbicago. 


Baar⸗Grocery mit oder ohne Vie en) 
_—'r | * ? — 
— — | Zomwır Ct., 
ner Gi: Grocen ery⸗ Store, | f 


—) | ” 








Vorzüglich geei ignet für Mufterlager od:r | 


| Rogers Park gelegen, 





17 I 


2junimt | 


Schlafzimmer für | 


Ein ſchönes Frontzimmer für 1| 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 





— un Gäuler,, | Derfaufsflefen der Abende 


65,000 Ader gutes Dartholz: Farmland in Marathon 
County und im jüdlt ben Thoile don Lincoln County, 
Wisconfin, zu verfauten bei derRisconfin Valky Yand 
Company von „Baujau, Marathon Eounty, Wiscons 
fin; Breis $5.75 per Ader und aufwärt?, je nathdem 
das Yand gelegen ift. Bingni gen? En Virriel 
Jahren. Einem Aeden, der SO Ader 
oder mehr kauft, win vie H ahrt zut üderatt tet. — 
feine neue Comp dieie Compagnie 
eignete urjprünglich über 200,000 Adler Land und bat 
ihon an ungefähr 1500 wirtiihe An t San) vır= 
tauft. Um näher Auskunft und Sandfarten 
jchreidt an die obengenaume Com pagmie oder beffer 
ocht umd jprecht mit dem Agenten, = 9. Kochkr, 
welher in der genannten Gegend einer Farm 
groß gewachien ift und daher au ge Austun ft 
geben kann und er wird — aus Barca ben 
en aus Ch: bei 


baar, NReft in 7 


Ede 2%. 
ofien von 2 Ubr 
Agent bleibt 


ftern Woe., 
Ave. Difice 
Ubr Abends. 


——— b 
noch kutze 





Zu verkaufen bei S 
Avde.: 
dremont Str, zweiitödiges 
Ziminer . ⸗ 
A ödiges Lridic SERE 4 Ir 
i t Vridhaus, 
Sheifi ed Ave * ich 
$10,500 
.$ 3,000 


3.600 
vis Su: vi ifio n, 
Part, von 0 an 


Steine Bafe ment un, 


0 an 
Smaibiv 





» und Grab Abe. 
en iu unjerer Office und 
le icht e Abzahlung. 
3180 bis 82 500. 
0 bi3 00 birar, Reit monatlich. 
Ko ter & Sander, 
60 Dearbora Str. 2mailjddf 
Grundeirmtbun us⸗Geſchäft. 
verlei ihen. Er ite Supotheken zu verfaufen. 


Deutjches 


Seid zu 


yefusı: 6 | 
Mm Ich 





—— verlangt. 
edene Nachragen nach 
eſſert t md I: Bauftilet 
auf der Nordieite = How. Ider Eigenthü— 
mer in dieſen t, Der ſein Grundeigenthum 
zu verkau wird gut thun, jelbiges bei 


mie aujzı ugeben. 

nde, 14j!1w 

152 €. und 300 Eipdourn Ave. 

Zu verkaufen: Irgond Jemand, der mit einer fie: 
nen Anzahl ung umd monatlich n ein 
Grunmdeigentbum, mit oder baus®, auf der 
Nordseite, Late View, Rojehill oder 
Dentt, wende jich 


ten 


Ge. ®. Hu 
North Ad: 


wegen bejonderer Baruins 
E. Dun 
300 Elvbourn Ape., 152 €. er -th u 
Grundeigenthum und Berficherung 


Yu verkaufen: Meine Antersfien in u 2 
der Harvard Str., nabe Francisco % 
werth 81200. In dem pradtvollen d 
vard und Francisco von SHOW, wert) FO. N 
eleganter — 3 t 
der orn Ar 


Block. 
l4illm 


abe 


für erite HHD3 
undeigentbasut. 
forma Woe. 


l Y 
Dan adı e 
Il Io 


nit nad dem 

the it in. meiner yamilie, 
as 1b bezahlen tann. 
ten piah, den ich ir 1891 zu 
für $4100 kaufte, könnt Ihr für SM 
875 an zuza bon vermögt, Neft 
30, Abendpoft. —ajl 


Bin weder am V 
Meiten, noch babe i 


haben, FR 

eicht. Adreſſe? 2. 
Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


Cent das Wort.) 





mit oder ohne Board. 64 Blue I⸗ land Ave. do 


Zu vermiethen: mei degant e möblixte Frontzims 
mer für Doftors: fäce. 39 Chicago Abe. 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubeit, 2 Cent das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleine Wohnu ig für kinder⸗ 
loſes Ehepaar. Adreſſe: A 21, Abendpoſt. 








Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Zu faufen verlangt: 6 Bool-Tiiche. 
amon Str., nahe LZafe Str. —do 

Zu irgend einem Preis: Vollſtändige Grocery-Ein— 
richtung ſowie klener Grocery-Vorrath, alles im 
Ganzen oder einzeln. 38 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Völlige Ausſtattung eines 
61 Wentworth An. 


Zu verlaufen: Eine ganze Reftaurant- Austattung. 
951 Wentworth Ave. modimi 


Zu verkaufen: ⸗ 
tes Erxpreß⸗ und Buggovyoeſchirt. 





Zu verlaufen: 


feinen 
deutſchen Saloons. 








Ganz neues Pferdegeſchirr, 
1141 Lincoln be. 
—Ddi 


$20 taufen gute, neue „Digb-Arm“:Näb: waſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Aahre Garantie. Domestic 95, 
New Home $235, Sfnger $10, Wheeler & Wilion $ıV, 
Elnridge_$15, White $l5. DTomeftic Office, 216 ©. 
Halitn Str. Abends offen. Oder 29 State Str., Ede 
Adam3, Zimmer 21. bw 


Alte und neue Saloon, Store und Dffice-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery Binz, Eisjchränte. 195 
Milwaukee Wpve., nahe Halfted. Union Store Fir: 
ture Co. >ugli 


Saloon, Store: und DOffice-irtures, Wall Caſes, 
Show Caſes, Counters und Shelving, ſowie alte Fix— 
tutes gekauft und verkauft 2603 Lartabee Str., nahe 
Clybourn Ave. M. B. Schmidt. undw 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Umzug, fümmtliche Mö: 
bei umd > Haus ger äthe. 808 Ward Str. dmi 





Bu verfaufen: Spotrbi iii 8, , Möbel, fowi : ganz neues 
Piano. Näheres 382 North Wve., News Depot. dm 


Unterridt- 
(Anzeigen unter diejer Rubr it, 2 Eent dus Bart.) 


Grümdlicher Sitber-Unterri it wird in und auber 
dem Hauje ertheilt. Edu. Kubredt, 521 N. Martet 
Etr 2Sjun] m? 


— — Eine beſchtänkte Anzahl Schuler e⸗ 
ſpektabler Eldern finden Unterricht in allen Schul— 
fächern vom 5. Juli bis 1. September im Nordweſt 
Chicago Buſineß College, 922 Milwaukee oe, zwi: 
ſchen Aſhlend und Paulina. Anmeldungen baldigſt 
erbeten. Engliſche m ade: jowie alle Handels fächet 
für Herren und Damen wie gewöhnlich, 
Abende. Preije mäßig. Brof. George 
Prinzipal. lönov, ddj, bw 


Sommer⸗Schule für Knaben 
rend der Ferien der öffentlichen Schulen, 8 für die 
ganze Zeit Unterricht in Buchhaltung, Stenogra— 
phie, Eauich, Zeihnen u. f. w. u. 1. w., Tags 
itber und Abends, tie gemöhnlih. Niifens Bufinch 
College, 5467 Milmauke Ave, Gde Chicago 
Ave. 260bw 





Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Wiener Damenſchneider-⸗Akademie, 
Directrice: Dime. Dlga Goldzier. 





Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus | 


fhneivden. Oründiiher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjhhneideri nah dem anerlannt ausgezeich: 
neten Wiener Syſtem. 
DerCintritt in 
derzeit ftattfinden, 
des Unterridt3 ?ö 
ihre eigenen Rleiter anfertigen. 


Der Unterriht wird in Deutjcher, englijcher oder | 


franzöjijcher Sprahe gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider anf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß.gen Preifen angsferzigt. 

Schnittzeihnen wird mit Dilfe 8 „Wien: Zu 
fchneide-Apparates“ gele bet, defien vorzüglide Ver: 
mwendbarkert duch Etthei 
und Medaillen auf Den verihiedenften europäijcen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude des jelben enthält, 
wird auch nach auswärts derjamt, 

Unjere Drudihrift: „Die Run, fih zu 
leiden“, wird in unjerer Office toftenfrei der: 
abfolgt oder per Bolt zugeiandt. 


Wiener Damenfhneiders Ahademie, 
599 Rord Elarf Straße 29mzbiv 


Uleranders Gebeimpo!: 
tur, 98 und 9 Fifth Uve., Zimmer 9, bringt irs 
gend etiva3 in Griabrung auf privatem Wege, unter: 
juht alle. unglüdlicen Fumilienverhältn: fie, Gbe: 
jtandsfälle, u. j. w., und jammelt Bemweije. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Scpindeleien werden unters 
juht und die Ehuldigen zur Rechenidaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für PVerlegungen, ln: 
— u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 

ath in Rehtsjahen. Wir find die einzige Deutiche 
Polizei: Agentur in Chicago, Sonntugs o’jen bis 12 
Une Mittags. >ma,biv 


Löhne, Noten, Board:, Saloon, Grocery:, Reat: 
Bills umd ſchlecht Schulden aller Art jofort Bollel- 
tirt. Konſtadler immer an Hand, die Arbeit zu 
thbım. 76. und 78 Firtb Xne., Zimmer 8. Offen 
Sonntags bis 11 Uhr Bormitiags, Schneidet Dies 
aus. Jacob Kinath, Konftabler. GS wird bier 
deutih geiprochen. 18julm 


Löhne, Noten, Mietbe, ShuMmen und Aniprüde 
aller Art fhnell und fiher kollektirt Keine G:bühr 
wenn erjolglo!. AlleReditsgeihärte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Law and Gollection, 19malj 

17-19 Waihington Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 

dohn W. B. Thomas, Gı Gounto Conftable, Rmag.r. 


“ Köhne toftenftei eintai eintajhst, Forderungen aller Art 
prompt einkejfirt. TO La Sale Str, Sims 
mer 60 12juflmt 


Blüjh-Eloal3 werden Pa = gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Hallo Str. 16jebo 


Ale Arten Haarardeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Foijeur und Berrüdenmaher, 34 North Une. 19jali 


Urdeit$lohn wird Kamp und gratis follektirt. 212 
Milwantee — ffen 8 A⸗en 





39 N. Sang-⸗ 


modimi 


dop — | 


I sentlichleit und mit Dem Vorrecht, 


| Dermatt: 


| 19mzli . 
* 


| Zimmer 
| Ede Halft:d Er. 


Tags und | 
Jenſſen, 


und Mädchen wäh⸗ 





A 
und währe nd, 
nen Die Damen) 


lung von Auszeihmungen | 


3ei-lgens | 


Houjebold Loan Ajjociation, 
(incorporirt), 
Str, Simmer 304. 


2 incoln AUve.,ZJımmer 1, 


Möbel. 


Sale View. 
Geld auf 


Keine Wegnahme. keine Oeffentlichkeit oder Verzö⸗ 
gerung. Da wir water allen Ge jellichaften in deit 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir Eu niedri — en und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in ere Geſellſchaẽt 
iſt organiſiet und machtG chäfte nach dem = ıgejell 
iheitsplane. Darlehen gegen leichte möchent liche oder 
ntomatliche Nüdzabl ung nad) Bequemlichkeit. Spredit 
uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gure 
Möbel-Uuittungen mit Euch. 

63 wird deutich geiprodhen. —— 
Soufebold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. 


Wenn hr Geld zu lei 
auf Möbel, Bianos, Dre: 
Kutibhen ut.m, jpredt 
fi —— 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000,3u 
den miedrigiten Raten. PronipteBedienung,ohne_ Def: 
daß Guer Gigens 
thbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortaage Loan Go. 


Incorporirt, 


9% Wafhington Str., erfte 
zwijchen Clarf und Dearborn, 


351 8. ‚Engke 


oder: M15 Commercial Aoe., Bimmer 1, Columbla 
Blod, Süd-Chicago. l4ıpbm 


Slur., 


oder: Straße, Englemwood, 


Geld ygupverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. ©. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis 8100 umjere Spezialität, 

a nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jo ndern laffen Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte Deutjde Geisäft 

in der S 
Ale guten ehrlichen Deutjchen, a gu ung wenn 
Abr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzujpredhen, ehe Ihr an= 
g bingebt Die fiche tite und zuderläjjigfte Bes 
bandlung zugefihert. 0. 
18 Sa Sale 
Be 


2 1 


TShicago SoanCompany — 
nad der r Siidjeite geben, wenn Sie Gel in 
205, Nr. 1835-137 W. Madi jon Str, N.:W. 
ebenjo billig und auf glei leichte 
erhalten können? Die WeltCbicago Loan 
Ihnen irgend eine Summe, die Eie 
auf Hausbaltung3-Möbel, 
Carriages, Lagerhausſcheine, 
Sicdyerheit. — Weit 
185—137 W. 
daili 


Bedingungen 
Company borgt 
wünſchen, groß oder klein 
Pianos, Pierde, Wagen, 
Waaren, oder irgend eine andere 
Chicago Loan Co inpany, Zimmer %05 

Madiion Sir, R.:W.:@de Halited Er. 


GChrlide 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pienos, Waas 
renlagerjheine, tollen gefl. vorjprechen bei 
3eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Ilmalf 
Bozyu nah der Südjeite 
mern Jhe billiges Geld haben könnt auf 
Pienos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
iheine von der Northwefltern Mortgage 
gSoan Eo., 519 Milwaukee Uve, Zimmer 5 und 
d. Ciien bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. llmeilj 


LZeuße, 





geben, 
Möbel, 


Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen, 5 und 6 Prozent. iyreudenkerg Bros., Gde 
Vilwaukee Ave. und Divifion Str. dija 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ver⸗ 
leiden zu 6 PBro3.; ebenfo Geld zu 5 und 54 Pros. 
Baardarlehen zum üblichen Seat l13maibw 

9. OD. Stone & Co. WM 9a Salle Str. 








Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu verkaufen: Bier d und Kohlenwagen. 76 Fremont 
Etr., binten. Singer. 


Bierde für 915. 18-Elybourn An. 


Zu verlaufen: 
Zu verkaufen: Spottdillig, guter Top-Wagen. 818 
Sheifield Woe., 1. Flat. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


She Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, 3 ®. Mans Str. 





Beites Heim in der Stwdt für frauen vor und 
nah der Entbindung; poivate Zimmer. Mütterliche 
Pilege um ausgezeichnete ürztlihe Behandlung. 
MWeibfihe Leiden und lnregelmäßigfeiten geheitt.— 
Gonjultation und Rathertbeilung frei. Da3 Sanitus 
rim ift umgeben von jchönen Rajenplägen. Amalij 


Nortbweftern Dental Ins 
firmarn, 510 Chicago Opera Honie. 
a gezogen sone Schmerzen. 2 

13. Abends offen bis 8, Aib lj 


Frau C. E. Haeuſfer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt NAath und Hülfe in allen Frauen⸗ 
frantheiten. 201 Wells Str. Dffice Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Afliddſ 

Ida Zabel, 

IT Sedgwid Str. Behandelt 
Zijunlmt 


Mrs. 
Gehurtspelferin, Nr. 
alle Frauentronkheiten. Erfolg garantirt. 


Damen, welde ihre Niederfunft erwarten, finden 
vor und nah Der Grıtbindung Tiebemofle Aufnahme, 
Preije mäßig; bei Frau 2%. Barwin, 156 Purling 
Sir. l4juilo 


A TG it behandelt 
Bijährige Erjahrung Dr. Rö Zimmer %, 113 
Arams Str, Ede von Eierk. —— don 1 
bis 4 Sonntags von I bis 2. Mnbw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗ Meren⸗ und Unterlebs· 
Krankyeiren fiber, jhnel und dauermd geheilt. Tr. 
Ehlere. 18 Melle Str. made Obie, Mars 


.$ 6,500 | 


Nord eun⸗. 


R. U. Beder, 28 Aurling Str. 
Frau Roja Basler, 211 Center Str, 
Carl Lippmann, 186 Genter Str. 
Henry Heinemann, 249 Wenter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Sir. 
Hrau Annie Lindemann, 421 N. Glart Ste, 
3. ©. Garber, 457 R. Elarf Ste. 
©. Reher, 590 N. Clark Str. 
I. B. Sand, ET NR. Elarf Str. 
Souis Vo$, 76 Elybourn Un. 
&. €. Butmann, 249 Eiybo 
Joe Weiß, 33 Clybou 
H. Grube, 372 Clpbor 
Qohn Tebler, 48 € 
Sanders Ren e 
C. Kidd, —— 
Frau K. Willigan, 
8. I. Nenner, 2356 €. D 
u MR Tiplund, 22 € 
€. Anderjon, 317 €. Divi 
€. Nelſon, 34 E. 3 
©. 3. Daigger, 345 €. 
Rober t €. Burke, 39 €. 
tebiter, 116 Eugenie Sir. 
TIhul, 785 RN. Halited Str. 
DTrege, 149 Illinois Str. 
c, 195 Sarradee Sir. 
44 Str. 
ag, 401 AR 


Divifion Ste, 


Ede Yy 


part ur 


Zarrabee 
rrabee Ste 
ee Str. 
692 Larrabee Str. 
de e Str. 
n, ZO1 RN. Marfet Ste, 

31ER. Market Ste, 
Market Str, 

Rorib Ave. 


Sranf Sehler, ZIN. 
. Ebimpfti 
. 9. Bender, 32 €. ‚Rus Ave, 
. Biehn, 389 €. Rortt 

. M. Dittus, a 2 

Stein, 294 Sedgw 
rau Etrumpf, 301 € 
W. Meisler, 587 d 
8. J Vornow, 137 Sbeffiel 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str, 
€. Woding, 190 Wells Str. 
Grau Janion, 276 Wells Str. 
W. U. Yujbnell, 280 Wells Str. 
2. M. Gurrie, 306 Wells Str, 
Frau Gieje, 344 Wells Str 

. Biller, 369 Wells Str. 

. Kaller, 33 Wells Str. 

. Schulteis, 55 Wells Ste, 

. Zurnbull. 545 Wells Str, 

. DB. Sweet, 77 Wells Ste 


22 € 


€ 
Q 
& 
3. 
ẽ 


Nordweſtſeite. 


.A. Veterſon, 4022 N. Aſhland Arc. 
.Decke, 42 N Nibland Ape. 
Lannefield, 42 R. Aſhland Ave. 
6. er Zewiton, 267 — Str. 
I. X. Uldert, 259.W. Chicago Ay, 
J —— 38 I ECdi⸗ ago Ave. 
A. Triffelt, 376 W. Shi cago Ave. 
Stein, 418 W. Chicago Ave. 
Dittberner, 4 W. TDivifion S 
evy. 116 W. iſion S 


* 
na 


mw 


ErRARDEO 
Sne 


n Str. 
Indiana Ste, 
Indiana 
a Str. 


ana —— 


Str. 


22 


— Um, 


Sophus Jer ſen 

James Cullen, 309 M 
M. R. Ullermann, 364 ° 
Severinghaus & Peilfub, 43 \ 
Bhil. S. Lern, 499 Milwaukee 
5. Ellis, 521 Milwaufee Ave. 
M. Limber, 3 Milwaufee Ave. 
9. Kemper, 1019 Milmaufee Abe. 
Emilia Strude, 1090 Milmanfee Ave, 
U. Joahim, 1151 Milmaufee Ave. 
Frau 2. Andre, 1134 Milmaufee Aue, 
©. Jatobs, 1563 Milwaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwaulee Une, 

B. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. North Une, 

€. Hanjon, 759 W. North Abe. 
Thomas Gillespie, 28 Sanaamon Ste, 
C. Glihmann, 626 N. Baulina Str, 


Südfeite, 


? Ave, 


Imautee Une, 
Ave. 


Str. 
Stat e rag 


%. Ban Derflice, 91 €. Adams Sig, 
8. Hoffmann, 040 Archer Ave. 
—— Jaeger, 2143 Urccher Ave. 
U. Peterion, 2414 Cottage Grove Une, 
Rews Store, AB Cottage Grove Une, 

3%. Dayle. 3705 Cottage Grove Une. 

News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Ste, > 
€. Traws, 104 €. Harriion Str. , 

2. Kallen, 3517 S. Halited Str. 

W. M. Meiitner, 3113 ©. Halfte Ste, 
W.EStodwell, 3240 S. Halfted Str, 

WB. Ion, 435. Halfte Str. 

€. Fleiicher, 3519 S. Halfted Str, 

W. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halfted Ste, 

G. Kab, 268 S. Dark Une. 

W. Monrew, 4865 ©. State 

Frau Frantien, 1714 S. 

A. Caſhin, 1730 S. State St 

E. Gee3, 3130 S. State Str. 

Frau Bornmer, % % S. EtateSte, 


J. Birdler, 2724 S. GtateStr. 

U. Lindley, "3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 ©. State Str, 
—— Pilugradt, 4754 Union Ave. 
—— Finninger, 254 Wentworth Une, 
®. Wiejer, 248 Wentworth Ude. 

3. Zeeb, 717 Wentwortb pe. 

W. Wagner, 3933 Wentwortb pe. 

G. Hunnershagen, 4704 Wortworth Ang, 
WB. King, 116 €. 18. Str. 

— Zund, 187 6. 2. Str, 


Südweftfeite. 


@. 8. Fuller, 39 Due Island Ave. 
8. Patterion, 62 Blue % land Ave. 
—— Chregrenv, 76 Blue Island Une, 
2. Schwager, 178 Blue land Ave. 
€. 2. Harris, IM Blue Island Ave, 
Frau Manutb, 210 Ylue Asland Une, 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
Kohn Peters, 533 Blue Island Ade. 
Henry Mueller, 33 Canalport Ave, 
Frau Lyons, 55 Eanalport Abe. 
Frau T. Posen, News Etore, 65 Canalport Yung 
%. Büchjenihmidt, 90 Canalport Ave, 
Frau 3. Ebert, 162 Canalport Av⸗ 
9. Reinhold, 38 California "Uve, 
%. Fabır, 126 Colorado Ave. 
Beespter ian Hojpital,: Ede Congreß m. — 
.Dettenthaler, 12 S. Des plaines Str, 
5. Zeimberger, 53 Fulton Str. 
. Enghauge, 45 S. Halfted Er. 
h ag 212 S. Halfted Ste, 
. Ellis, 292 S. Halſted Etr. 
ai 324 S. Halfted Ste. 
u. Yaffe, 38 S Halfte Str. 
— Rojenthal, 354 S. Halfted Ste, 
2.8 Sentind, 426 S. Halfted Str. 
— Morfe, 569 S. Halfted Etr. 
Brau NRidels, 666 S. Halft:» Etr. 
John Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
AMdor Swisty, 776 S. Halfted Str 
Gem Ruballa, 144 W. Harriion Str, 
—— MWeiharts, 166 W. Harrifon Ste. 
— Tomfon, 845 Hinman Str. 
Srau E. E. Peren, 18 W. Laufe Stg, 
Yohn Echnisler, 33 W. Lafe Ste, 
—— Healy, 81 W. Late Str. 
G. F. Munger, B1B. Late Ste, 
M. IZenjon, 676 W. Lafe Str. 
— KVeterion, 753 WB. Lafe Ste, 
oe Mueller, 789 W. Late Etr 
Fran Billa, 814 W. Late Str. 
5. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste. 
€. 2. Damm, 219 W. Madifon Str. 
— Fafb, 516 W. Madifon Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Pauline Ste 
M. E. Altwortd, 5 W. Randolpb Str. 
2.8. Qallin, 3 MW. Randolph Str. 
Frau F. Miller, 19 W. BandBuren Ste, 
Winglom Bro3., 213 W. BanBuren Stege 
News Store, 331 W. VanPuren Eir. 
2. F. Connell, 313 W. BanBuren Ste. 
Ave Linden, 25 ®. 12. Str. 
Frau Theo. Eholzen, 301 W. 12. Ste, 
—— Brunner, 12. Str. 
— Goldnet, 59I W. BP. Ste 
3 Lafiabn, 151 ®. 18. Str. 
News Store, 14 WB. 18. Sir. 
W. S. Sachſe, 800 W. 21. Ste, 
8. Stoffdaas, 872 W. A. Str. 
— Wagner, 913 W. A. Ste. 


Cake Biew. 


ug. Ihle, 845 Belmont Ave 
Vontus Lindkraus, 10 Lincoln Arc 
C. W. Bearjon, 217 Lincoln Une, 
€. 9. Moore, 442 Lincoln Une, 

€. R. Day, 549 Lincoln Une, 

8. Wagner, 597 Lincoln Une. 

€. Zimmer, 599 Lincoln Une. 

DB. 9. Ludeiwig, 759 Lincoln Ange 
MR. Umbrid, 79 Lincoln Ave. 

€. Reubaus, 849 Lincoln. Ude, 

BP. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 

€. Hemmer, 1099 Sincoln Ude. 

«. €. Stephan, 1150 Lincoln Are. 
Emma Dieg, 1405 Wrigdtimosd Une 


— 


Die „‚Abendpoit‘‘ hates nie nöthig gehadt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Ste ift Net® 
erbätrg. eeihre Annaben zu bew eiten. 


508 W. 





Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Six irn 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, in tLe 
State of Massachusetts, on Ihe 3ist day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 

Valme of Real Estate owned by Com 

JJ Aernnran Koh 8 417,194.05 
Loang secured by deeds of trust‘ or 

mortgages on real estate 3,540,826.73 
Loans secured by collaterals.. 407,400.00 
Premium notes and loans.. 135,006.27 
United States stocks and bonds.. “en.  135,900.00 
State, eity. —— and other bonds. 259,366.50 

302,783.75 


Railroad bond8......csseon seen nncncnen 
Bank stocks.. 149,200.00 
Cash on hand and in bank.. 411,342,56 
Interest due and accrued 62,201.78 

Net amount of deferred and outstand- 
Ing PERBIREBB „eco en pass nein. wenn 165,459.57 

Unadmitted Assets: 

Arents’ balances $20,133.91 

Sundry debtors............. 3,018. 8.01 
Total unadmitted Assets.. .23,151.% ——— 
Total Basets..n. Asscenhiiten $5,993,681.16 

LIABILITIES. 

Policy claims due and unpaid ‚82,614.00 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
not due 34,763.00 

Policy claims resisted by the 

Company 3,000.00 
Total Poliey Claims.............8 40,377.00 

Net present value of all outstanding 
jolicies-"" Actuaries,’' 4 per cent 5,339,556.00 
Dividends due and unpaid.. — 2,673.06 
Amount of all other liabilities,. 12,991.91 
Total Liabilities..... .:85,395,597.97 

INCOME. 
..d 352,544.65 
. 1,017.917.73 


New Premiums.... 
Renewal Premiums...... 
Total $1,370,462.38 
Deduct Premiums paid 
for Reinsurance........ 18, 130.0] 01 
TE 351,732.37 


Total Premium Income... 
Interest and Dividends rece ived 265, ’839.93 
Rents received 5 16,895.71 
Total Income.. ..$1,634,468.01 
EXPENDITUR ES. 
Paid for losses and additions..........$ 314,926.00 
Paid for matured cendowments and 
sende 87,902,00 
Paid for surrendered policies ........+- 253,636.89 
Cash surrender values applied in — 
ment of premiums. . 1,609.32 
Divide * raid to policy holders. ..... 185,141.04 
Dividends paid to stoc kholders........ 1,785.00 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and st wlaries...eecssoe nenne 240,316.25 \ 
Taxces paid during the year. 20,294.36 
... 11,857.57 
Cash paid for BOAVERUBINL u ers laneee „8:89. 66 
Awmount of all other caslı expenditures 27,766.64 
Total Expenditures.........0..... $1, $1,154, 134.73 
MISCELLANEOUS. 


Total Risks taken during tbe year in 
DE ea 8 984, ROLE = 
Total Premiums received during the— 
year in Dlinois... 79,907.26 
Total Losses paid. during "the — — 
BE een se ee $ 19,249.00° 


Total amount of allRisks outstanding.$36,833,577.00 


16 WırLıam R. PLUNKETT, President. 
Jas. W. Hvnı, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 5th day 
of March, 1594. Geo. Suırrox, 
[Scal.] Justice of the Peace. 


Rents paid during the year. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT ,851508- 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL.—Purely Mutual. 
ASSETS. 

Value of real estate owned by com 
an : 
— secured by "deeds ‘of trust or 

mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals........- 
"Premium notes and loans...........- 
United States stocks and bonds. 
State, city, u and other bonds.. 
Railroad bonds.. — 
Bank stocks.... * 
Cash on hand and in bi ank.. 
Interest due and accrued 
%ents 2ccrued 
Net amount of deferred and out- 
standing premiums 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenys’ balances...... ....83,526.83 
Bills receivable............  9%.67 
Total unadmitted assets..$4,517.50 
Total assets $ 61,358,887.11 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company...........- > _46,000.00 
Total policy claims.. ......... ..$ 
Net present value of all outstanding 
policies—‘‘Actuaries”’, 4 — r cent.. 
Dividends due and unpaid. 438,371.02 
Aınount ofallotherliabilities 8 45 1,693.22 


£ Total Liabilities.... ........... $ 54,150,953.74 
INCOME. 

Ner=-Premiums.... ...... $3,285,389.67 

Reriewal Premiums...... 1,337,810.41 
Total Premium Income $ 4,623,200.08 
Interest and Dividends received 2,852,207.37 
Rents received. A 292,367.27 
Income from all other Source. —E a. 8,358.82 
OA ERBEN. „500er $ 7,776,133.54 

EXPENDITURES,. 

Paid for losses and additions........$ 3,669,679.56 
Paid for matured endowments and 
additions . ae 

Paid for surrendered poiicies. 

Cash surrendered values applied in 
payment of premiums.... .... 22... 

Dividends paid to police holders .... 

Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 

Taxes paid during the year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising 

Amount of all other expenditures ... 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS 

Total Risks taken during the year in 
Nlinois.... ..$ 1.081,021.00 

Total Pre mium received” during the — 
year in Illinois 8 535.354.55 

Total L ‚osses paid during the year 
im inois..... ) 

Total amount of all "Risks "suis — — 
standing....... 


* 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,349.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00* 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


208,158.50 
53,052,731,00 


300,779.00 
368,800.34 


as 554.74 
‚256,291.69 


539,109.67 
293.156.27 
8,023.83 
39,786.80 
183,237.79 

$ 6,887,329.69 


215 56,994, 498. 0 


Joun M. Tayıor, Vice-Pre President. 
EpwaArv M. Buxce, Sec retary. 
Subser’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 1894. 
18 NATHAN F. Pıck, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ETNA 


ANNUAL STATEMENT Yır« iXsor. 


ANCE IOMPANY, Hartford, in the State of Con- 
necticut, on the 3lst day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
pany.. $ 
Loans ‚secured by deeds of trust or 


Loans sec —— by collaterais 
P:emium notes and loans.. 
United States stocks and bonds....... 
State, city, county and other bonds... 
Railroad bonds 
Bank stocks: 
Cash on hand and in "bank.. 
Interest due and acerued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums ‚198. 
Amount due from ea t 50, 000.00 00 
Unadmitted assets 
Total Assets 0, 157,581.66 66 
LIABILITIES. 
Policy claims due and un- 
paid 
Policy claims in process of 
adjusiment, or adjusted 
and not due 191,072.00 
Policy claims resisted by 
the Company 27,500.00 
Total Policy Claims 
Net, present value of all outstanding 
policies-'‘Actuaries,’ 4 per cent.. 
Dividends due and unpaid........o.». 
Contingent surrender values.... cos... 
Amount of all other liabilities....... 
Total Liabilities 
INCOME. 
$ 578,219.59 
. 4,118,174.81 
$4,696,394.40 
Deduct Premiums paid for 
Keinsurance 4* 
Toral Premium Income 
Interest and Dividends received 
Cash received as Disccunt on Claims 
paid in advance. .unseeoneonnneen en * 
Rents received 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments an 
additions 
Paid for surrendered policies.... 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders. ...... 
Dividends paid to stockholders..... ... 
Cash paid during the year for com- 
missions and salariee.‘,...... hi 
Taxes paid during the year. 125,985.54 
Rents paid during the year, 23,104.88 
Cash paid for advertising.. F 11,161.74 
7 — for premiums on invest- : 
035.33 


2. __76,014.28 
.. 85,088, 723.71 


9.208,854.74 
1,693,695.00 
1,008,591.00 
3,529,010.71 

542,478.08 


. 32,983,704.00 
427,334.06 
15,988.00 
12,101.13- 


New Premiums 
Renewal Premiums..... 


187,500.00 
728,802.08 


..unnner 


Total Seren. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
EN en en 
-Total Premiuma received during the ———— 
year in Illinois $ 631,544.15 
Total Losses paid ‚during tbe year — 
in Illindis 


BB. 8 
ehe 
«$ February, 


M.G. Buigeret, President. 
J. L. Exerıse, ; 


Due — other companies for losses or 


529,001,65. 


' ea 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450, 12.9 =. —— 


'Offtchat Publication. 


ANNUAL STATEMENT Hs N2DEr- 


LAND LIFE 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capitai paid, pt it cash $ 160,000.00 
Value of Real Een —— by Com- 
pany.. 
Loans secure by deeds of trust 
mortgages on real estete. ... 
Loans secured by collate srals.. 
Premium notes And loans... 
United States stocks and bonds.. . 
U. S., railroads stocks and — —E 
Foreign stocks and bonds.. — 
Cash on hand and in bank... ...x.- sr. 
Interest accrued 


14,720.00 


53,700.00 
118,207.42 
815,80 
221,849.20 
204,723.50 
654,609. 71 
15,439.62 
7,954.37 


1,715.96 
22,011.41 


. Net amount of deferred and outstand- 


ing premiums ... 
Market value.of bonds and stocks over 


claims on Poiicies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 

Agents’ balances....es.... $ 77,186.51 
Bills receivable 37,045 59 
Furniture. 4,800.00 
Total unadmitted Assets. .8429,032.10_——— — 

Total Assets #1 326,947.09 


11,200.00 


LIABILITIES, 
Policy claims due and unpaid.#18,955.00 
Policy claims resisted by the 
Company 
Total Policy Claims.. .$5 35,755.)) 
Net present value of all outstanding 
policies-"Actuaries,''4per cent.- 1,089,343.05 
Taxes due and unpaid 39.35 
Amonnt due on account of salaries, 
rents and ofüce e — See 1,129.65 
Sundry creditors’ interest... .eerono. 4,465.91 
Total Liabilitjes ee ee $1,131,229.96 
INCOME. 
New Premiums.. .8164,869.11 
Cash received for Annuities.' 16,424.71 


$181,293.82 
Deduct Premiums paid for 
24,297.63 


Reinsurance 
$ 156,995.19 
57,443.64 
Rents received 300.0 
Income from all other sources. „_16,641.14 
Total Income: ........ds000cn00. $ 231,380.97 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions........... $ 
Paid to annuitants. 
Cash surrender values applied in pay- 
ment of premiums...:.... 2eseseenecen 
Dividends paid to stockholders.. 
Cash paid during the zn for com 


70,103.45 


12,515.86 

7 500.00 
30,213.33 
810.51 
19,463. 62 

$ 216,794.35 


missions and salaries.. nr 
Rents paid during the year.. — 
Amouut ot all other caeh expenditures 
Total Expenditures.........,...- 
MISCELLANEOUS. 


Total amount of Risks outstanding....$4,765,970 65 


LEONARD WOLTERBECK, L. L..D., Manager. 
21. . A. VAn Austen, Chief Accountant. 
Snbetribed and sworn to before me this 15th day 
of May, 1894." EDwARD DowNneEs, 
[Seal. ] United States Consul. 


Ofücial Publication: 
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| er die Times nicht wie andre vernünf- 
| tige Männer Morgen3 Ilejen, oder im 


ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 3lst 
day of December, 1893: made to the Insurance 


Superintendent of the State of Illinois, pursuant | 


to law: 
CATITAL. 
Amount of Capital paid up in: cash 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loäns secured by deeds of trust or ımort- 
gages on real estate 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and —— 
premiums..... Srechenss 
Unadmitted. assets: 
Agents’ balances............- $44,612,21 
Bills receivable ... i 2,872 7: 
Furniture, Fixtures & 'Safes 5,244,28 
Commuted Commissions.... 38,489.85 


Total unadmitted assets. 01,2 219.07 _ 
Total Asset3 $ 276,800.80 


« 


LIABILITIES, 
Policy claims in process of ad- 
justment, or adjusted and 
NO ABB inne nee. $23,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp’y, estim: ated — 31,500.00 


.59,590.00 


192,849.00 | 
J $ 252,439. m) 


Net present value of all outstanding 
policies—“‘Actuaries,” 4 per cent 
Total Liabilities...... ... 
INCOME. 


3 505, .37 


OB — $469, 187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance............- 6,604.40 
Total Premium Income ..8 462,583.48 
Interest and dividends received 5,872.06 
Total Income. ..........o000s00% 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug J 
Mortuary dividends.............00... 3 292,175.41 
Paid for surrendered policies .......... 2O14AL | 
Dividends paid to policyholders 3,532.10. | 
Cash paid during the — for commis- 
sions and salaries. sone 122,694.00" | 
Taxes paid during the year.. 9,034 62 
Rents paid during the year 8,675.58 | 
Cash paid for advertising... 3,352.07 | 
Cash paid for commuting commissions. 38,489.85 
Amount of all other cash expenditures. 36,150.43 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the yearin 
BEE nee Denen een a 
Total Premiums received during the —— 
TORE In Fhanssgane gs 1 12 ‚674, 19 
Total Losses paid during the year in —————— 
a 


Total amount of Risks oftstanding. ...816, 


Wm. H. Pruce, Vice-President. 
17 D. A. WHITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this l5th day 
of February, 189. CHARLES EDGAR MILLSs, 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


Official Publication. 
of the EQUI 


ANNUAL STATEMENT Taste Lirs 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 3lst day of December, 1893: 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS. 
V 2. of Real Estate owned by the 
Company $ 
Loans secured by deeds of trust ormort- 
gages on real estate . 
Loans secured by collaterals.. 
Premium notes and loans * 
State, city, county and other FOREN: 
Bank stocks.. — 
Cash on hand and in Bank.. 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums 
Amount of all other admitted Assets... 
Unadmitted Assets: 
— — — * 
Bills receivable.. 
Judgments 
Total unadmitted — 
Total Assets 


LIABILITIES. 
Net present value of all outstanding 
policices—‘‘Actuaries,” 4 per cent 


Total Liabilitiee 


-$6,473.89 


33,854.82 


New Premiums 
Renewal Premiums 


EXPENDITURES, 
Paid for losses and additions 8 
Paid for matured endowments and ad- 


Paid for surrendexed policies 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums 
Dividends paid to policyholders. .. 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries.. . 
Taxes paid during the’ Yehre.en ser län 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising.. 
Aımount of all other cash expenditures._ 4,0 
Total Expenditures 
u ee ö 
Total Risks taken during the zum n 
Illinois... —— — 175,000.00 
Total Premiums receiv ur ng le—— 
* in ug ä = ; $ 2%0,383.33 
otal Losses pai uring the year in ———— 
Dllinois $ 1,03249 
"Total amount of Risks outstanding... .%5,512,964.00 
19 Cyrus Kıck, Vice-President. 
J. C. Cumuıns, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ar re 20th day 


of —— 189. J. E. Bro 
[Seal] Notary Public for } Polk 'co., Jowa. 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutiche Spe- 
talıjten und betrachten e8 ala ihre Ehre, ihre leıdenden 
— io an als möglih von ihren Gebrechen 
ui Sie heilen aründlid,- unter Garantie, 
Ue nes Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden - und Fenntnatienätiäunnnsn ohne 
Operation, alte offene a e uud —— 


Ruode ., Rüder ——— 
a { I. — g 
handlung, ine dizinen, nut 


drei Dollars 


mat, — ee diejed. aus. — — 
Morgens biE 5 Upr Abends ; —— 





9,700.00 | 


„Abendpoft", Chicago, Dienftag, den 17, Zuli 1894. 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter. 


Bon George R. Sims. 
Gortſehung.) 


6. Erinnerung. 
meiner Sorgen. 


Ich glaube wirklich nicht, daß es noch 
eine Frau gibt, die beſtändig ſo geplagt | 
wird, mie ich. Nicht nur die Laſt mei- 
nes eigenen Haushalts liegt auf meinen 
Schultern, fondern id muß mich aud) 
noch fortwährend um. meine verheira= 
theten Söhne undTöchter forgen. Mein 


Einige 


Mann behauptet zwar, e8 fei ganz uns | 


nöthig, und ich ärgerte mir umfonft die 


Gelbjucht an den Hal3 (um ein Pröbs | 
chen jeiner feinen Ausdrudsmeife zu | 


geben). 

Die Dinge fo leicht zu nehmen, ift ja 
recht ſchön; ich kann das aber nicht. 
Ich glaube, John Treſſider wäre noch 
nicht einmal aus ſeiner Gelaſſenheit zu 
bringen, wenn das Haus in Flammen 
ſtände, und es iſt ein wahres Wunder, 
daß bei ſeiner ſchrecklichen Gewohnheit, 
bis ſpät in die Nacht unten zu ſitzen, 
die Times zu leſen und dann halb im 
Schlaf zu Bett zu gehen und immer 
wieder und wieder das Gas brennen zu 
laſſen, nicht ſchon ein Unglück geſchehen 
iſt. 

Ich habe es verſucht, meine Töchter 
aus meiner Erfahrung Nutzen ziehen zu 
laſſen, und ſie ganz beſonders gegen die 
ſchlimme Schwäche gewarnt, ihren 


Männern zu erlauben, wenn ſchon alle 


| und dann kalt 





5 446,718.97 | 


€ 3,063,064.00 | dis . 1 — — 
ſehr unverſtändig. Ich habe ihn nie mit 


5,000.00 | 


| 


I 





— 


+ 


andern zu Bett gegangen find, noch 
aufzubleiben, zu rauchen, zu Tefen und 
das Gas nah&utdünfen zu behandeln. 

Meinem Wanne habe ich wieder und 
wieder VBorftellungen gemacht, allein er 
beiteht -darauf, daß ihm die Times, 
fein Glas Whiskey und Waller noch- 
mal fo qut fchmedten, wenn alle andern 
zu Bett gegangen wären. Warum fann 


Geichäft, ftatt bi8 jpät in die Nacht zu 
fiten, das Feuer außgehen zu laffen 

wie em roh zu 
Bett zu fommen? 


Aber jo ift es immer gemefen. Nicht? 
| ann ihn bewegen, zu einer chriftlichen 


2, Stunde fhlafen zu gehen. Als die Kin- 
07,965.38 | 


der noch flein waren, verbrachte er den 
ganzen Abend mit ihmen, und da hatte 
er allenfall3 eine&ntieguldigung, wenn 
er nachher eine ruhige Stunde. ber- 
langte. 

Er pflegte die Kinder bis ſpät auf— 
bleiben zu laffen, und mein Reden da> 
gegen half garnicht®, wenn ich auch 
zehnmal mein nervöfes Kopfmweh hatte 
und: mid) in mein‘ Zimmer flüchten 
mußte, um. dem fchauderhaften Lärm 
zu entgehen, den. fie bei dem gräßli- 
chen Spiele vollführten, das fie Krie⸗ 
gen“ nannten, wobei Stühle und -Ii- 
iche umgemworfen : wurden und er der 
segeiallenie bon allen war. 

s iſt ja natürlich ſeht hübſch, wenn 
J Mei nach jeiner Rüdfehr aus dem 
Geſchäft mit ſeinenKindern ſpielt, aber 
wenn ihrer fieben zufammen toben und 
ein [chwerer Mann: auf. allen: VBieren 
 herumfrieht und Bär vorjtellt, dann 
fönnt ihr euch denfen, mas Tür einen 
Höllenlärar das gibt. 

Ein jo ausgezeichneter Vater mein 
Mann in vieler Hinfiht auch fein 
mag — und die Gerechtigfeit muß ich 
ihm Swiderfahren laffen — ift er Dod) 


den Kindern allein gelaflen, ohne daß 
etwas jchief ging. 

Sn meinem ganzen Qeben merbe ich 
den Schred nit vergeilen, den ich et- 
ned Morgeng befam, al3 das Kinder 
mädchen — mir hielten uns gerade an 
der See auf — die fleine Jane, die da= 
mal3 erft fünf Jahre alt war, herein 
brachte. Ihr Kopf war zur Größe ei- 
nes Kürbis angeſchwollen. 

„Um Gottes willen, Polly,“ rief ich 
aus, „was fehlt denn dem Kinde?“ 

„Ich weiß nicht, Madame,“ antwor— 
tete ſie, „aber der Herr hat ſie geſtern 
über eine Stunde im Meer herumpant— 
ſchen laſſen; ſie wird wohl Waſſer in's 
Hirn gekriegt haben.“ 

Natürlich ſchickte ich ſofort zum Arzt 
— mein Mann war nach der Stadt 
gefahren — und als der Voktor kam, 
ſagte er, das Plätſchern im Waſſer ſei 
ohne Zweifel die Urſache, und es wäre 
ein Wunder, daß das Kind nicht die 
Kopfroſe bekommen habe. Nun bitte ich 
einen! Ein Vater erlaubt ſeinem Kinde, 
die Füße eine Stunde lang im kalten 
Waſſer zu haben, ohne ihm den Kopf 
naß zu machen! Iſt das nicht, um den 
Verſtand zu verlieren? 

Ich ſage immer, daß mein älteſter 
Sohn nicht für ſeine wilden Streiche 
verantwortlich gemacht werden kann, 
denn ſie ſind wahrſcheinlich ſeines Va— 
ters Schuld. Als John ein kleiner Jun— 
ge war, machte ſein Vater immer 
Kunſtſtücke mit ihm. Das Kind mußte 
ſich bücken und den Kopf zwiſchen den 
ausgeſpreizten Beinen hindurchſtecken. 
Dann ergriff ihn ſein Vater bei den 
Händen und ließ ihn einen Purzelbaum 
ſchlagen, und ſeither iſt es, glaube ich, 
mit Johns Kopfe nicht ganz richtig. 
Es geht gegen die Natur eines Kindes, 
wenn es immer kopfüber, kopfunter ge— 
dreht wird; das muß ja das geiſtige 
©: eichgewicht ſtören. 

Wenn ich manchmal daran denke, 
was für Schrecken ich durch meines 
Mannes Unverſtand gehabt habe, dann 
kann ich mich nur wundern, daß meine 
Nerven nicht noch mehr zerrüttet find. 
Ich konnte ihm aber nie ernfte Vormür- 
fe machen, denn er war immer ebenfo 
unglüdlih als ich und viel hilflofer. 

I werde nie den Tag vergefien, wo 
er in mein Zimmer fam, ala ich gerade 
beim Ankleiden mar, denn ich hatte 
meine Kopfmehs wegen im Bett ge- 
frühftüdt. Sein Gefiht war geifter- 
bleich, er fant auf einen Stuhl und rief 
mit Grabesftimme: „Ih — ih 
fürchte, Sabine hat einen Piennig ver⸗ 
— 

Bo ift fie?“ Kopie ti, in die Höbe 


„sch habe fie in der Kimberftube ges 
laffen; fie ift ganz jchwarz im Geficht, 








* 


und — Kopf geftel geſtellt | Die neue Tower-Brüde in London. 


und gefhüttelt, aber ohne Erfolg. Lie- 
ber Himmel! Was. fol ich anfangen?“ 

Meiter brauchte ich nichts zu hören. 
’Zm Augenblid wat.ich oben, und da 


alt), und die Gans von Kindermädchen, 
ber die Augen beinahe aus dem Kopfe | 


traten, Hopfte fie in den Rüden und | 
fchrie: „Spud’3 doch aus, mein Herz | 
Ken, fpud’3 doch aus, oder Du mußt | 


fterben.“ 


Sch rik ihr das Kind aus den Häns | 


den, aber ich war fo erjchredt, als ich 


han! wre > ec gen, nimmer ftodt das Wagengeräuf. 


ne fonftige Geiftesgegenwart einen Aus 


genblid verlor und an allen Gliedern 


zitierte. 
„Wie ilt denn das zugegangen?“ 
fragte ich athemlos. 


Pfennig gegeben, fie hat ihn in den 


Mund geitedt, und er ließ fie auf feis | 


nen Knieen reiten und machte „jo hop= 
peit der Bauer” mit ihr, 
muß fie den Pfentüg verfchludt haben.“ 


Stellt euch daS nur 'mal vor. Ein! 


Yyamilienvater macht mit jeinem Kind 
„jo hoppelt der Bauer“ mit einen 
Pfennig im Munde! 

E3 war Sonntag Morgen und Die 


Beute gingen gerade in die Kirche, aber | 


daran dachte ich nicht. 
ter nichts, 


Ich wußte wei— 


käme Grünſpan in ihr liebes Mägel— 
chen, und Grünſpan iſt doch Gift. Ohne 


mich lange zu beſinnen, rannte ich, ſo — 


wie ich war, im loſen Schlafrock und 
mik offenem Haar mit dem 
Mäuschen die Treppe hinab und flog 
über die Straße und um die Ecke, wo 
unſer Doktor wohnte. 


Die Nachbarn haben mich wohl für | 


berrüdt gehalten. Einige blieben mit 


nach, aber ich mußte fie denten laflen, 
mas fie Luft hatten, denn ich fonnte 


icht jedermann im Vorbeirennen | .,. 
doch nicht | os | Uferbauten und mit 


| ligten 


zurufen: „Mein Kind hat einen Pfen- 
nig verfchludt!” 

Alles das und wie ich ausgeſehen ha— 
ben muß, fiel mir erjt jpäter ein, aber 


damals dachte ich an weiter niht3 al? | he der Retteneinfattelung 


an mein arme3 Kind. 


An der Gartenthür des Doftors rip | 
ich beinahe die Klingel ab, und dann | 
und | 


ftürmte ich Die -Irevve hinauf 
tappelte mit dem Klopfer, daß Die 
Leute, die nicht in die Kirche gegangen 
woren, die Fenſter aufriſſen und Die 
Köpfe herausſtreckten. Der Bedieni 


fam auch glei. ich rannte durch den | 


Hausflur und ftürzte jo auper Athen | Eitates, 


f : ammelte onds de don⸗Brü 
„Pfennig — ſammelten Fonds der Londör 


in's Sprechzimmer des Doktors, daß 


ich nur ächzen konnte: 
Hals — raſch!“ 


Der Doktor nahm das Kind, das 


furchtbar fehrie, unterfuchte den Hals | 


und fagte: „Ich ſehe nichts.“ 

„Dann bat fie ihn Ichon verfchludt,” 
antworteie ich. „O, Herr Doktor, mas 
ſoll ich anfangen? Mein armes Kind ilt 
vergiftet: — 
ſterben! Retten Sie mein Kind!“ 

Ich weiß nicht, was aus mir gewor— 
den wäre, denn ich hatte das Gefühl; 
* ob ich den Verſtänd verlieren ſoll— 

aber in dieſem Augenblick wurde 
J eder laut an der Hausthür geklopft 
und ich hörte, wie mein Mann 
mir. fragte. Gleich darauf trat er in's 
Zimmer. 

„Beruhige Dich, es iſt alles in Ord— 
nung, meine Liebe,“ rief er, „wir ha— 
ben den Pfennig gefunden.“ 

„Was?“ entgegnete ich, „das Kind 


hat ihn gar nicht verichludt? Und Du | 
und | 
dann fiel ich erihöpft auf’3 Sofa, be- | 


“4 


Halt mich in dieſem Aufzug — 
kam Weinkrämpfe, und es dauerte eine 
Viertelſtunde, bis ich mich ſoweit er— 


Holt hatte, daß ich na Haufe gehen 
fonnte, 


Der Doktor Tieß uns eine Droſchke Einrichtung ift das Morgenbad, und e3 


| tt doppeli wohlthuend, wenn ihm 


holen, denn als die Aufregung vorüber 
war, fonnte ich doch nicht imSchlafrod, 
bloßem Kopf und auf dem Rüden hän- 
gendem Haar über die Straße gehen, 
und in der Drofchfe habe ih meinem 
Manne dann gehörig die Meinung g?= 
ſagt. So 'ne Idee! 
wahnfinnigen Schred ein und macht 
mir Angjt, mein Kind hätte einen 
Pfennig verihludt, und ich renne am 
Sonntag im bloßen Kopfe durch die 
Straßen, und alles für nichts und wie— 
der nichts! 

AS ich gegangen war, hatte dasfin- 
.bermädthen den Pfennig auf dem Fuß- 


feine Kehle binuntergeglitten und 
Boden gefallen, als mein Mann 
auf den Kopf geftellt hatte, aber in 


merkt, jonderu geglaubt, .e8 habe 


worden mar, jchrie. 
Proben von den Dingen, womit 


abfinden mußte, und das einzige Wun- 
der ijt, daß jie mich nicht zu einem gal- 
ligen, unleidlichen Frauenzimmer ge- 
macht haben. | 
(Fortfegung folgt.) 

— Aus dem Lagerleben. — Leh- 
mann undMüller fehren in einem über- 
füllten Ggfthof an und müffen zufam- 
men mit einem Bett fürlieb nehmen. 
An der Naht verfucht Lehmann aller- 
band Körperbeimegungen, um es fich auf 


Koften feines Genofjen möglichit be= | 


quem zu maden; da ruft Müller: 
„Drängele nicht jo, Lehmann, das ift 
unlauterer Bettbemerb!“ 
— Meine Tante — Deine Tante. — 

„Charleys Tante“ Toll am ſerbiſchen 
Nationaltheater zur Aufführung ge— 
langen: "Hoffentlich wird die ſerbiſche 
SRnſur es verhindern, daß irgend eine 
Tante, ob Charleys oder meine oder 
deine, auf die Bühne gelangt, deren 


bloße Erwähnung ala Anjpielung den | 


—— regierenden Milan ml 
gen könnte, - 


und dabei | 


al3 daß mein Kind einen | 
Pfennig im Halfe fteden hatte, und ich | 
‚fürdhtete, wenn fie ihn verfchludie, dann | 


armen} = 
| jeweit dies bei der 





| mie die Haut auf dem G©erippe, 


ı Konftruftion nit das mindejte 
ı thun. Freilich Tchöpften die City Väter 
Bridge: Houfes | 


) E 
:& wird an Srünfpan. wenn Ste beitsen IR 





nad | 


Idee! Sagt mir einen fo | 


‚Sulphur Seit — 


boden gefunden. Er war augenfcein= | jehr oft die Haut hädigen, 


fich in’s Kleid des Kindes und nicht in | 
zu | 
es 
„Hill's augenhlickliches Haarſürbemillel“ 

feinem Schred Hatte er das nicht be= | | 
ihn | 
verichiudt. Kein Wunder, daß das ar: | 
me Wurm nad einer folchen Behand: | 
fung und nachdem €3 vom Kindermäb- | 
Gen jo heftig in den Rüden gepufft | 
Das find einige | 
— muerbieten! 


mich in den erſten Jahren meiner Ehe 





Samen ſchwäche, Impoteñnz, Weißem 
| Ihweifngen, 





Aus London wir ı bom 9. juni ge 
Schrieben: Von morgen ab wird Zon- 


| don Bridge die wohlverdiente Aus ſpan⸗ 
fand ih mein arme& Lammchen faft er— | nurig erhalten. Schon über 1000 Jahr: 


ftict (fie war damals 'erft vier Sabre | bient fie dem Verfeht ziviichen ben bei- 


ind Surrzy, und was für ein Verkehr! 
Bor einem Jahrzehnt wurde berechnet, 
daß dort innerhalb 248tunden 22,300 
Fubrwerfe und 111,525 Fußgänger 
pallitten; -aber feitdem tft die Stadt 
mächtig gemachten, hat fich der Verkehr 
wahrhaftig nicht verringert. Dom Mor- 
gen bi3 Abend, vom Abend big Mor: 


Malerifcher tft die vielbejprochene Brü- 
ce zwiichen Galat und Stambul; aber 


| im Bunfte des Lebens und Treibens 
ı an fich verhält fie ih zu YondonBridge | 


‚ich hab’8 nicht gethan, Madame | wie ein zahmes Der zur 


— e3 war der Herr. Er hat ihr einen | a 
— 9 hat ih | wird ihr die Tomer-Brüde eine jugend- | 


fie Gehilfin, welche ihr die Hauptlaft | 
| abnehmen joll. E3 war feine leichte | 


tofenden Yeldichaldt. Morgen nun 


Aufgabe, Plaß für fie zu ſchaffen, oh— 
ne die bi zur London-Brüde freie 
Schifffahrt zu behindern und zugleich |, 
verbriefte Intereſſen zu ſchädigen. Vor— 


ſchläge der verſchiedenſten Art traten 
auf und wurden verworfen, 


bis im 
des 


——— 


Jahre 1885 der Plan Architekter 
J. Wolfe Barry zur Annahme kam, 
der auf einer Idee des verſtorbenen Ci— 
ty⸗Architekten Sir Horace Jones beruh— 

te. Im folgenden Jahre (eate der Prinz 
ton Wales den Grundftein, und heute 
ragt Denn, djtlih von der London 
Bridae, über dem Fluffe ein Riefenbau 
der ungefähr 1,200,000 2. gekoſtet 
VO Tonnen Eilen und 31Mil— 
hat und, 
Londoner Athmo= 
ſphäre möglich iſt, für das Auge das 
Debin ſichtbare MWahrzet der 
Ihemfe fein wird. Und weld ein Glüd, 
dag die Eitybehörden ich über den Hlo- 


lionen Badjteine benöth'gt 


tchen 


> 2 | Benftüglichkeitzjtandg hoben und 
thren. Sefangbüchern unter dem Arme | benftüglichteitäjtandpunft erhoben ı 


ie veriteinert jtehen und jahen mir | 8 | * rer 
wie berfleinert. eh jal | Merfe einen arhiteftonifchen Anitrich | 


| verliehen haben, der es in Stimmuna?s | 


ohne Rühhiiht auf die Mehrtoften dem 


einflang bringt mit den gewaltigen 
Zomer, der mit feinen Sinne 

und 
den Briüden einfchiebt. An fie} find Die 
beiden Haupitdürme der Brüde, mel- 
dienen, blo⸗ 
gleich dem Eiffel— 
thurme; die Mörtel- und Backſteinbe— 
kleidung, welche ihnen den Tudor— 
Charakter verleiht, ruht darauf nur, 
der 
ſie hat mit der 
zu 


ße Stahlgerüſte, 


Rock auf dem Körper; 


aus den Arne 
den Seit Kahrhundekteh ange— 
de; 
und da der proſaiſche Londoner Graf— 
Ihaftsrath bi jegt der Eity noch 
feine VBorfchriften Zu machen hat, fo 
waren ie in der Lage, fichvor ihrer 
endgiltigen Wuflaugung.noh ein Nie- 
fendenfmal zu ſetzen, welches das Gu— 
te mitdem Schönen verbindet. 
tiſch vollkommen iſt die Brücke nicht: 
Ree welch 
unteren Be rlehrsſteg bilden, ſich heben, 


ſo iſt's zeitwe ilig_ mit_ dem Wagenver- 
F.tchr. vorbei; da aber Burchjänittlich in | 
der 
Schiffe die Hebung 


Woche wohl kaum über 50 größere 
beanſpruchen, ſo 
wird die —— nicht allzulange 
dauern; vollzieht ſich doch Oeffnung 
und Senlun g innerhalb fünf Minuten. 


Eine 


und geſunde 


Gleun's 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 


der theuren parfümirten Seifen, 
verſchönern. Bei Apothelern verkauft. 


iſt ein Standard-Artikel. 


Ein Günſtiges 





Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 


activer Praxis zurückgezogen, erbietet ſich allen 


luß 
und allen Solnen von Jugendſünden, Aus⸗ 
——— u. ſ. w. he 
volle Au einer nie fehl- 
hoftenfrei ichlagenden Sel bfi-Eur 
u jenden. Genaue Be 
hreibung derSymptome erwünjcht. Adrejjirt 
im ertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, — MICH, 


kuft von Hraft und Exergie, Mike Yinf 





Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 


Spezialität: Brankheiten dei Blutes, 
Nr. 282 West Lake Str., 


Morgan-Station der Hokhbahn. Chicago. Zinfddlj 


Weltausftellung 


Brussels Rugs 
86.00 


werth $15.00 


1906-8 WABASH AVE. 


| Periode zwiichen dem 30. und 55 
| welche ein bedentendes Ereignif in deren 


den IhemferUifern, zwifchen Mibdiejer | Eriftenz bildet und einen großen Einfluß 





|„Wiederherjteller“ it eme neue 


dem alter? gebei- | 


Ihürmen fi zwiſchen die bein | 


| cago 


Bra k⸗ 


2 den | 


} Sr wervet Alle fraden wie annoı 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 


Aeuherſt erſtiſchende 





die | 
ftatt fie zu | 


| bon Ibis 


—— welche au Nervenſchwäche, Ber⸗ 


Wechſel⸗Jahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Jahre, 


auf deren Glück und Geſundheit ausübt. 


Dieſer Zuſtand greift in einer ganz beſon⸗ 
ders niederſchlagenden Weiſe das ganze 


Nervenſyſtem an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausichlieglich durch das ſympathe⸗ 
tische Nerveniyitem fontrolirt wird, jo iſt 
e3 leicht erflärlich, weshalb Frauen wäh— 


ı rend Diejer Reriode foviel durch die Kran: 


heiten diejer Organe zu leiden haben. 
3 Dr. Schoop fand, da Leben und Kraft 
auf Nervenjtärke berithen und feine ! Arzı ei 


ent⸗ 
deckte Medizin, welche dieſe 
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 


| dieſe Organe font voltren und wo die Urfage ! 


| Die fi er Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arzuet ut cine anerkannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Berjuch wird 
ſolches beweiſen. Di. SHoor's „Wieder: 


herſteller“ iſt kein Nervine⸗ mit wel⸗ 


hem Hamen giftige Nervenveizmittel bezeic)- 
net werden umd weiche ge ewöhnlich das Leiden 
nur verſtärken, fondern es s iſt eine Medizin die 
zur Kr -äftigung und Ernährung des geichwäc- 
ten Nervenfvitens beiträgt und Dadurch die 
eigentlichen Urjachen des Leidens 2 
In * oder ſraned per Expreß für $1. 
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Ki TAN MEDICAL 


DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,., 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutihe Spezialiiten für ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
nischen, nervöjen, Haut: und Blutfranf: 
heiteir der Männer und Jraueır. 9nlj 


Aur 65.00 pro Itlonat. 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Spredjtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bi5 3 * Nachmittags. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


Augen: und Phrenzeirzf, 
berit fiher alle Augen: und Ch: 
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©ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfjuhung von Augen und Anpaifung von 
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bezügli Eurer Augen. 
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gegenüber ———— 
DEZICAL INSTITUTE 
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Opern. 
Flüſer, 


Goldene Brilien, Hugengläjer und 
Ketten, Zorguetten, bwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Undwahl — Niedrigite PBreiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 


geine Saplung Dr. KEAN 
Specialist. 


Etabdlirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır Chicago. 
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fanten OTTO KALTEICH, 
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Leiden heilt | 


| Alle besonderen und nerwoesen Lei- 


| Alle Nieren und Leber- Krankhei tan 


Ehinee Medicine 


| bis 8 Uhr Abends. 
182 State Str. | 
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CHICAGO MEDICAL INSTITUTE 
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Bruhbänder. 


R Dieın neu erfundenes Vrude 
4 band, von jämmtlicdhen 
ichen Profefloren empfohl * 
- eingeführt in der- deu 
Armee, heilt jeden Brud) Di 
fitıv. GCbenio alle arbere 
yalter und Aprarate fi 
Ver menſchligen Körr 


irgendivele I ung de* 


| in reichhaltiafter Aus wahl, au Fabrikprerjen a - 
I beim alteınıgen dei 


' Dr. Robert Wolfertz, 
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Das verbeiferie elaſtiſche Bruchband iſt a t 
tele Tag und Nast mit Bequemlichfert ge 
wırd, indem es den Bruch auch bei der ſärtſten 
bewegung zurüchält und jeden Brud) heilt. Gatale 
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odesurtheile geſetzt hatte. 
Tarnot jene Todesurtheile gefällt oder 


zial⸗Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Wien, 3. Juli 1894. 


uten unter die Berichte von den 
übereien, welche ſogenannte Studen⸗— 
en in und außerhalb ven Hörfälen der 
Diener Univerfität verübten und, danf 
fer Läffigkeit und Nachficht der atade- 
Behörden, noch verüben, fiel 
ie Meldung von der anarahiftiichen 
Schandthat in Lyon. — Die eriten Te- 
Eoramme, welche von den Montags⸗ 
Blättern publizirt wurden und äußerft 


Bonifch. gefaßt waren, wurden nicht | 


Man dachte an ein Börfen- 
anöber. Denn mie jollte gerabe Gar: 
iot, der „forrefte Präfident“, derMann 
ne eigene Jnitiative eine Feindichaft 
Bf fich gezogen haben, die mit Dolch 
nd Bomben im Finftern jchleiht? — 
ber endlich mußte man das Unglaubs 
he doch für wahr nehmen, da die Te- 

egramme aus — und Paris zu du— 

benden einliefen und Die wichtigjten Da= 
pon an allen Straßeneden von den ver— 
grdenen Zeitungen angefchlagen wur—⸗ 
en. — 
Der gute Carnot, der feinem Hühn- 

Den im Leben mehe gethan hat, war 
eritochen, — weil er ſeine Un⸗ 
ſchrifi auf gegen Anarchiſten gefällte 

Als ob 


Elaubt. 


eranlaßt hätte! ... Er hatte dabei ja 
hatjächlich nichts Anderes zu thun, 


als jeine Unterierift auf jene Stelle zu 


feben, die man ihm bezeichnet hatte. — 
* Dur die ganze Welt lief jozufagen 


Bine Gänjehaut. — Wenn jehon die 


barmlofeiten Präfidenten von Republis 
en rückſichtslos erſtochen werden, was 
ol dann mit den der Welt und der 

Menjchheit jchon Außerft unargeneh- 
men gefrönten Häuptern gefchehen?..... 
Die dicke Viktoria lieh fich alsbald ‚mit 
finer dreifachen Kette von Geheimpoli- 


Biiten umpanzern und ihr ebenfo wohl- 


8 nährtes Söhnchen, der Prince of 
Males, that eiligjt das Gleiche. Der 
Bar von Kußland wird jeither noch 
härfer bewacht, als dies jemal3 ber 
Fall war und im Gefolge des Kaiferd 
don Defterreich, der eben im Begriffe 
land, eine Reife nach dem italienischen 
Südtirol anzutreten, befand fich eine 
Heine Armee von Geheimpoliziiten. — 
Much Wilhelm IL. ließ die umfafjend- 
ten Vorfihtsmaßregeln ergreifen, jo= 
ar jeinen Oberzeremonienmeijter ein= 
fDerren, der im VBerdachte ftand, an alle 
Möglichen hochgeitellten Berjünlichkei= 
‚ Diode und Schmähbriefe ver- 
fandt- zu haben. Aber Wilhelm, der 
Beit feines Lebens Talent zum Regif- 
r entiwidelt hatte, benügte die fchöne 
Selegenheit noch zu einem anderen 
Bivede: er ließ nämlich unter möglichſt 
Biel Geräufch zwei franzöſiſche Spione 
faufen, die man in der Feltung Glaß 
eitgejegt hatte. Kaifer Wilhelm hofft, 
aß er jich durch dieſen Beweis von 
Hochherzigkeit“ die Herzen der Fran— 
jofen geminnen werde. Für ben Aus 
fenblid bat er ja auch einen Erfolg in 
fefer Richtung zu verzeichnen; ob fich 


eber das neueite Herzensbündniß auf | 


be Dauer halten wird, ift wieder eine 
MiDdere Frage. — 
k Larnot iſt alſo todt und Caſimir— 
T j„Det Energifche”, iſt Präſident 
J Der neue Präſident hat 
Mh jchon feine Botfchaft verlejen, jeine 
Briedenäliebe betont, aber auch zugleich 
hichifjimmern lafjen, daß er nicht 
108 die Macht, jondern auch die Kraft 
übe, al3 Oberhaupt des Staates zu 
errihen und zu Ienfen. — In Wien 
( t der Tod Garnot3 und der Regie- 
Angswechſel in Frankreich allein 
enſchliches Intereſſe hervorgerufen. 
dieſes Intereſſe miſchte ſich aber 
ch geſunder Abſcheu vor den ſchau— 
erhaften Unthaten der Leute, welche 
ber Blutlahhen ud Leichen hinweg an 
he Ziel, an die „Neuordnung der Din- 
B* gelangen wollen. Sogar bie jo- 
Faldemotratifce Arbeiterfhaft in 
Bien Hat offen und unverblümt ihre 
Berachtung vor Schandthaten mie Die 
aferios ausgejprochen. | 
- Allerdings hat fih von ber großen 
sozialdemofratijchen Partei ein Häuf- 
fin abgefonbert, das fich aus —— 
en Rückſichten „Die Unabhängigkeits— 
Artei” nennt. Dieje Unabhängigfeii3- 
Grtei ift nun nichiß anderes als Die 
harchiftifche Partei Defterreich!. Vor 
fer Welt begnügen fich Die Leute da- 
‚ ungefährliche Brandreden zu hal- 
Km Geheimen aber treiben fie weit 
hlimmere Dinge, wie manchmal fo- 
ir die Beruhigungs- und Bejchwich- 
BG der Wiener Polizei 
geben. — Lesthin fand man fogar in 
: Wiener Hofburg ein verbächtiges 
g, au dem ein angebrannter Fa- 
en hervorfad. Später ftellte fichs 
aus, daß man e3 mit einer Dyna- 
Mbombe zu thun hatte, die nur ins 
fge ungenügender Eigenjchaften der 
unte nicht zur Erplofion gelommen 
1. Wäre die Erplofion erfolgt, fo 
ütte e3 in der Hofburg Trümmer ge- 
ben — der Kaijer jelber war in dem 
Me allerdings mweit vom Schuß, denn 
Seilte eben in Trient. Eine zweite, 
einer Sardinenbüchle untergebrachte 
drengbombe fand man in einemPoft- 
s auch diefe that in Folge mangel- 
er Conjtruftion feinen Schaden. 
R dies bemweift aber, daß aud bei 
bie „Propaganda der That“ no 
ige nicht mit Stumpf und Gtiel 
Bgerotiet ift, mie e3 im Intereſſe der 
enjchheit jo dringend zu münfchen 
ze. 3 jteht jogar zu befürchten, 
‚ bie zu erwartenden internationa= 
Maßregeln gegen die Anarchiften 
e Schandthaten im Gefolge haben 
r —— Druck erzeugt bekanntlich 
endru 
daß die neuefte Art Gefellfchaftsret- 
j, bie Dr. Herbla’fche „Freiland: 
pi ebition“ Schiffbruch gelitten hat, 
Mitglieder der Expedition fich 
baut ben Ylußdampfer, der fie in 
4 —* Eden bringen ſollte, 
hatten, habe ich Ihnen ſchon 
K Runen — gm —* 
a, der natürlich ſo ſchlau 
* Freiland ängſtlich zu meiden 
einſtweilen im Modekurorte Iſche 
ge in ſtiller Beſchaulichkeit ver⸗ 











bringt, wurde die Meldung von dem 


Scheitern des ſchönen Projektes eiligſt 


dementirt. Ich habe nun aber ein 
Schreiben eines Expeditionsmitgliedes 
eingeſehen, in welchem es heißt, daß die 
Expedition noch an der Küſte in Folge 
ausgebrochener Streitigkeiten ausein— 
anderging. Wer noch Geld genug hat— 
te, um zurückzukehren, beeilte ſich, dem 
heißen afrikaniſchen Boden den Rücken 
zu wenden. Mer nichts mehr hatte, 
bängte feine Harfe einftmeilen in bie 
Meiden und figt feither trauernd an 
den Maffern von Babylon. Die erfte 
Stadt, die im Freiland begründet mwer- 
den follte, jollte nach dem Willen des 
Dr. Herkfa „oncordia” heißen. €3 
fam nicht dazu und wenn die Freilän- 
der heute eine Stadt gründen follten, 
jo würden fie diefelbe jedenfalls befier 
‚Mifericordia” nennen. 

Sp gehört denn Hertfa8 ſchönes 
Yreiland zu jenen Dingen, auf melche 
paßt, was in jenem alten fchönen Liebe 
der Trompeter von Säkkingen ſchmet— 
tert: „ES wär’ zu Jchön gewejen — e3 
bat nicht jollen fein.“ 

Bei ung inWien liegt die faure Gur- 
fenzeit auf Dächern und Straßen, mie 
auf den Menfchen, die durch die leßteren 
wandeln. Damit uns aber der Ge- 
Iprachsjtoff nicht ganz ausgehe, fegen 
die Herren Studenten ihre Bübereien 
mit großem und wie man leider jagen 
muß, auch erfolgreichem Eifer fort. 
Denn die Univerjitätsbehörden, anjtatt 
den unreifen Jungen einmal energifch 
far zu machen, taß e3 den Schülern 
nicht zufommt, die politifche Weberzeu- 
gung ihrer Lehrer zu fritifiren, faßte 
die antifemitifche Gefelficgaft mg über- 
aus zarten Fingern an. Täglich wird 
mit den „Herren“ verhandelt und täg— 
lich erneuert ſich der Radau gegen den 
Prof. Nothnagel und ſeine Anhänger. 
Es iſt recht herzerhebend, wenn man 
bedenkt, daß die Burſchen, welche jetzt 
ihre Zeit mit wüſtem Geſchrei und Ge— 
johle ausfüllen, dermaleinſt unſere Be— 
amtenſchaft und unſern Richterſtand 
bilden werden. Allerdings heißt es, 
daß man mit den Jahren geſcheidter 
wird; allein es gibt Menſchen, an wel— 
chen die Zeit, in diefer Beziehung me- 
nigitens, |purlo3 vorübergeht. Schlimm 
genug iſt es ſchon, wenn man erſt im 
Schwabenalter anfängt, klug zu wer— 
den — das aber iſt noch das Geringſte, 
was von dieſer Seite zu befürchten 
fteht. — R. Br. 


Fahrende PBanzerthürme, 


Mährend der diesjährigen deutfchen 
Kailermanöver werden intereflante Ber- 
juche mit fahrenden Panzerthürmen, 
welche die Linie der Schügengräben zu 
verjtärfen haben, gemacht werden, um 
jo die Vor- oder Nachtheile der fahren: 
den Banzerthürme bezüglich ihrer Ver- 
wendung in der Feldihlacdht zu prüfen. 
Diefe Thürme m. aufrecht gejtellten 
halben Tonnen. Dan der Yarbe, mit 
welcher fie. angeftrichen find, find fie 
jehr Schwer zu unterjcheiden. Die 
Stahlplatten, welche zu ihrer Herftellung 
gebraucht jind, widerjtehen den Flinten= 
fugeln und den Sprengitücden von Gra=- 
naten. Sie können nur von Xrtillerie- 
geichoffen durkhichlagen werden, welche 
fie mit voller Gewalt treffen. Die An- 
jicht, welche die Thürme darbieten, ift 
eine äußerit geringe und die Wahrjchein: 
lichkeit, von der Artillerie außer Gefecht 
gelebt zu werden, jehr unbeträchtlich. 
Seder Thurm enthält eine Schnellfeuer- 
fanone; das gewöhnliche Kaliber diejer 
Kanone it 37 Millimeter, doch gibt e8 
auc foihe von 53 Millimeter. Die 
37 Millimeter-anonen können Shrap= 
nel3 auf 3400 Meter, die 53 Millimeter: 
Kanonen auf 5600 Meter jchießen. Zu 
ihrer Bedienung gehören 2 Mann. Die 
Kanone jehießt nah allen Richtungen, 
indem die Yaffette horizontal herumges 
dreht werden Fan und einen vollftändi- 
gen Kreis von 360 Grad beichreibt. 
Man rechnet auf 30 bis 40 Schuß in 
der Minute. Der Munitionsvorrath, 
der in dem Thurm jelbjt untergebracht 
it, beträgt 160 Shrapnelpatronen. 
Die Thürme werden mit zweiräderigen 
Magen transportirt und während des 
Manövers werden ſie durchInfanteriſten 
umſte ellt, die ſich gegebenenfalls davor 
zu ſpannen haben. Für den Fall, daß 
die Thürme in Feindeshand fallen, ſind 
ſie ſehr leicht unbrauchbar zu machen. 


Türkiſche und japaniſche Offiziere. 


Wie die Türkei, ſo ſchickt auch Japan 
alljährlich eine große Anzahl von Offi— 
zieren zu deren weiterer Ausbildung 
nach Deutſchland. Während die türki— 
ſchen Offiziere hierbei auf den Truppen— 
und Generalſtabsdienſt beſchränkt ſind, 
bei irgend einem Regiment vollſtändig 
eingereiht ſind und auch die Uniform 
deſſelben anlegen, iſt dies bei den Ja— 
panern nicht der Fall. Dieje tragen 
ausſchließlich die Uniform ihrer vater— 
ländiſchen Armee, gehen hier meiſt in 
Zivilkleidern und beſchäftigen ſich ganz 
nach eigener Wahl; dem Dienſt der 
Truppen wohnen ſie gewöhnlich nur 
als Zuſchauer bei. Dafür widmen ſie 
ſich mehr den inneren Einrichtungen 
unſeres Heeres, insbeſondere der Ver— 
waltung und allen mit dieſer in engem 
Zuſammenhang ſtehenden Dingen. 

An türkiſchen Offizieren weiſt die 
neueſte preußiſche Rang- und Quar— 
tierliſte 13 nach; ſie werden unter den 
Offizieren a la suite geführt: 13 unter 
ihnen befinden fi) in der Charge der 
PremiersLientenants, 2 in derjenigen 
von Sefond-Lieutenants. 7 diejer Of- 
fiziere find Infanterie-Regimentern zu— 
geteilt, ARavallerie-Regimentern, wäh 
rend 1 bei einem Fußartillerie-Regi- 
ment, 2 bei Yeldartillerie-Regimentern 
Dienfte leiten und endlich 1 zu einem 
Pionier-Bataillon fommandirt ift. Na) 
jedesmaligem dreijährigen Kurjus feh- 
ren dieje Offiziere in ihre Heimath zu= 
rüd und werden durch andere erfeßt. 


— Giromer-Qumor. — Stromer: 


Ich bitte um einen Quartiergroſchen.“ 


— Bankier: „In ſolchen warmen Ta⸗ 

gen n können Sie doch bei Mutter Grün 

ampiren.“ — Gtromer: „Allerdings 
— aber wollen Sie mir dann meine 


Weribfachen aufbemaften?" 


„ttBendpoR“, Chicago, Dienftag, den 17. Zum 1894. 


— — 


Der Gnadenakt des Deutſchen 
Kaiſers. 


In der „Köln. Ztg.“ am 4. ds. Mts. 
leſen wir Nachſtehendes über die Be— 
gnadigung der beiden wegen Spionage 
verurtheilten und in der Feſtung Glatz 
inhaftirt geweſenen franzöſiſchen Offi— 
ziere: „Die Pariſer Blaͤtter verzeich— 
neten noch am Sonntag Abend mit 
großer Genugthuung den Gnadenakt 
des deutſchen Kaiſers. Heute liegen 
uns mehr Stimmen vor. Das „Yours 
nal des Debat3“ erkennt die Bedeutung 
der faiferlichen Handlung in herzlichen 


| Ausdrüden an und jchließt fi) den 
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Worten an, die Herr Gafimir-PBerier 
bei der Entgegennahme der Mittpeilung 
des Grafen Münfter jagte: „Diejer 
rührende Gedanfe wird zwei „groben 
Völkern zu Herzen gehen.“ Der or- 
leaniftifche „Soleil“ jpricht fic) zwar 
lobend aus, jedody „ohne der Vergeijen- 
heit preißzugeben, was fich nicht ver- 
gefien läßt.“ Ebenjo jchreibt das von 
Nanc geleitete „Paris“, der Gnaden- 
alt jei ein Annäherungsverjuch, mög- 
liherweife eine Handlung politifcher 
Klugheit, darum aber nicht minder 
dantensmwerth Gr werde leider den 
Raub eines Stüdes von Frankreich) 
nicht verwifhen. France drüdt fi 
nod) deutliher aus: Zwiſchen Frank— 
reich und Deutichland beitehe ein lb- 
grund, auf deilen Abhänge man Blu= 
men ftreue. Vielleicht ſei es ein ſüßer 
Traum, zu hoffen, daß der Abgrund 
anders als durch eine Aufhäufung von 
Leichen ausgefüllt werden könne. In— 
deß ſei der Abgrund noch vorhanden. 
Dem „Figaro“ zufolge mag der deutſche 
Kaiſer ſich rühmen, am SonntagAbend 
in Paris beliebt geweſen zu ſein; an 
anderer Stelle ſchreibt dieſes Blatt: 
„Der Kaiſer hat bei uns manches Vor— 
urtheil zu Fall gebracht, das übrigens 
zur Erhaltung des vaterländiſchen 
Sinnes nicht nothwendig war.“ Dann 
heißt es wieder: „Wer weiß, wenn der 
Kaiſer die Wirkung eines Gnadenaktes 
auf Frankreich bemerkt, ob er nicht im 
Intereſſe des Friedens andere Fragen 
zur Löſung ſtellen wird, die auch da— 
rauf warten.“ Der royaliſtiſche „Gau— 
lois“ führt aus, daß nur in einer Mo— 
narchie eine Frage wie die der Begna— 
digung der beiden Offiziere ſo glatt, ſo 
glücklich und ſo raſch gelöſt werden 
konnte, und ſpendet dann der wahrhaft 
„königlichen“ Handlung rückhaltsloſes 
Lob. Auf das große Publikum ſelbſt 
machte die Begnadigung der beiden Of⸗ 
fiziere den beſten Eindruck, und die 
Blätter, die bei dieſer Gelegenheit an 
Elſaß-Lothringen zu erinnern ſich ge— 
nöthigt glauben, ſind keineswegs in 
Uebereinſtimmung mit der öffentlichen 
Meinung. Man klatſchte zwar geſtern 
den lothringiſchen Vereinen, an deren 
Spitze zwei bildſchöne Mädchen, das 
eine in elfähfifcher, das andere in loth- 
ringifcher Tracht einherfähritten, großen 
Beifall, aber im Augenblid ift man 
äußerft frievlih gelinnt und Niemand 
dachte daran, fich, die Knochen zerichlä= 
gen zu laffen, und die verlorenen Brit= 
der zurüdzugewinnen. In den amtli- 
hen Kreiien jelbft machte der Gnaden- 
att des. Kaijers den günſtigſten Ein— 
drud.” Man till dem’ deutihen Kailer 
ſehr wohl, daß er Frankreich ein ſolches 
Zeichen von Sympathie gegeben bat. 
Uebrigen3. darf man nidt außer Acht 
lafien, daß die franzöfiiche Regierung 
ein Einverftändniß zwiichen allen Mäd)- 
ten wegen ‚der ſozialiſtiſch-anarchiſtiſchen 
Frage unumgänglich nothiwendig hält 
und Ihon deshalb das Entgegenkommen 
des deutſchen Kaiſers für ſehr werthvoll 
erachtet. 

Der Barifer Korreipondent der „Boil. 
3tg.* jchreibt über diejelbe Angelegen= 
heit: Wer die Wirkung der Gmaden- 
handlung unjeres Kailerd auf die öf- 
fentlihe Meinung Frankreichs blos nad) 
den Preßitimmen beurtheilt, der erlangt 
von ihr eirte unzureichende Borjtellung. 
Die Blätter halten zwar mit ihrer An= 
erfennung nicht zuriid; mande fanden 
aud) bemertenswert) warme Töne, 
namentlih geitern Abend und heute 
früh, unter dem unmittelbaren Eindrud 
der Nachricht von der Freilaffung der 
beiden franzöfiihen Seeoffiziere: aber 
im Ganzen find ihre Neugerungen doch 
gedämpft: fie haben nicht. den fittlichen 
Muth, von Kaifer Wilhelm all’ das 
Gute zu jagen, was jie augenblidlich 
in der That von ihm denfen; fie jtehen 
unter dem Zwang der jelbitgeichaffenen 
Ueberlieferung, welche fordert, vom 
deutichen Volk, von der deutjchen Re- 
giernng nur fühl und mit Vorbehalten 
zu fpreshen,. und volle, herzliche Aner- 
fennung einer deutichen That als hal- 
ben Baterlandsverrath‘ brandmarft. 
Das PBublitum ift nicht jo anal 
vorfichtig wie die Blätter, die ihre Va= 
terlandsliebe von den Wettbewerbern 
nnd von den LXejern nit anzweifeln 
lajjen wollen; es läßt jich freier gehen 
und fpriht, wie ihn der Schnabel ge- 
wachlen ıft. Dem Rublitum ift Kailer 
Wilhelm gegenwärtig der Held des 
Tages. Man hört über ihn Aeußerun— 
gen, die nod) vor acht Tagen ganz un= 
möglich. gewejen wären. Schon feine 
Drahtung an Frau Garnot war außer- 
ordentlich gewürdigt worden. Die Be- 
gnadigung der Glaker Gefangenen hat 
vollends helle Begeijterung ermedt. 
„Zaltvoll*, „Feinfühlig“, „zart“, „rit 
terlih“, „vornehm“ find die gemöhn- 
lihen Beiwörter, die man im Geipräd 
immer wieder vernimmt, und die über- 
Ihwenglichen Naturen bedienen fi 
no viel Schwärmerifcherer Ausdrüde. 
Zum erjten Mal jeit dem Striege ift 
die franzöfiihe Stimmung gegen 
Deutihland wirklih freundſchaftlich. 
Das wird ja leider nicht anhalten, 
aber es ift ſchon jehr glüdlih und ver- 
dienjtvoll, daß eine jo.he Stimmung 
wenigſtens für einige Zeit gejchaffen 
wurde. 


— Unbegreiflich. — „Sie haben gar 
feine Idee, wie meine Tochter ihr Kla= 
vier liebt!“ — „Dann möcht ich wifen, 
warum fie fo drauf rumbaut?“ 

— Gemüthlih. — — ſteht zum 
erſten Male auf Wache. Der Haupt⸗ 
mann kommt — und fragt ihn: 
Mayer: „Wei 
we hab’ Jr noch ta. ee. er 
en, He 


Die Diamanten Aut Fer —— 
pener hehe. 


Einzig in ihrer Art iſt die umfang⸗ 
reiche Schauſtellung, die in der belgi⸗ 
ſchen Abtheilung in der Induſtriehalle 
von den Antwerpghes Diamanthändlern 
in Verbindung mit einer‘ von der be= 
fannten füdafrifanifhen Diamantgefell- 
Ihaft De Beers eingerichteten großen 
Diamantwäfcherei veranftaltet it. An 
den neuelten Werkzengmaichinen- find 
geihidte Arbeiter mit Schleifen oder 
Einfaffen der Steine befhäftigt. An 
der anderen Seite des ovalen Gehäufes 
liegen in Schaufenſtern die ſchönſten 
größten Brillianten, quf Sammet ge= 
ihmadvoll zn Figuren geordnet. Diejer 
Theil der Schau: ift von elf der bedeu— 
tendften Diamantfchneidereien Antwer- 
pens fachgerecht eingerichtet worden. E3 
gibt dort etwa 50 Fabriken, die den 
Diamant verarbeiten; fie bejchärtigen 
an 4000 Arbeiter. Diſe Induſtrie iſt 
hierzulande fehr alt,; denn in Brügge, 
im Jahre 1476, erfand Ludwig Ban 
Berdem die Kunit, den Diamant zu be= 
handeln und zu fchleifen, indem er das 
bon ausging, diefem edlen Stein alle 
Wirkungen jeiner ftrählenerzeugenden 
und ftrahlenbredhenden Kraft zu ent» 
loden. Nachdem Ban Berdem fich in 
Antwerpen niedergelafien hatte, daS be= 
reit3 wegen des Schneidens der Rubine 
berühmt geworden war, gründete er 
dort eine Gilde der Diamantjchleifer. 
Die Mitglieder diefer Gilde waren jehr 
angejehene Leute. Dann famen jedoch 
die Wirren des 16. Jahrhunderts, und 
nah dem Siege der Unduldfamkeit in 
den füdlichen Provinzen der Niederlande 
wanderten die Diamantjdleifer, wie jo 
viele Handfertige oder gelehrte Bürger 
Antwerpen: nah Amfterdam aus; von 
der Zeit her ilt das Gewerbe in Holland 
bi3 auf den heutigen Tag blühend ge= 
blieben. a, die in Antwerpen fortbes 
ftehenden Schleifereien vermodhten im 
vorigen Jahrhundert nicht recht zu ge= 
deihen, weil das engherzige Gildenmwe- 
jen allzuftreng für die fortichrittliche 
Zeit aufrecht erhalten wurde. Indeß 
wurden dort noch) 1772 die für Die 
Krone Ludwigs XVI. bejtimmten 
Brillanten geichliffen. Unter der fran= 
zöliihen Herrihaft und während 
der ganzen Dauer des Mereinigten 
Königreichs der Niederlande verlor die 
Antwerpener Diamant-Induſtrie jeg— 
liche Bedeutung; ſie kam erſt 1836 wie— 
der etwas in's Leben, dann ward 1840 
die erſte Dampfſchneiderei errichtet, und 
die Induſtrie nahm einen fortwähren— 
den Aufſchwung, namentlich nach 1872, 
d. i. nach der erſten Einführung der 
Capdiamanten. Bis dahin war Am— 
ſterdam an Bedeutung nicht wieder er— 
reicht worden, jetzt aber ſcheinen beide 
Orte für die Verarbeitung der Dia— 
manten gleich wichtig zu ſein. Man 
kann den Vergleich damit beſchließen, 
daß in Antwerpen vorwiegend größere, 
in Amjterdam Feen ine geſchlif⸗ 
fen werden. 

Als vor einigen Jahen der Brand 
im Schloſſe der Fürſten von Arenberg 
in Brüſſel die Familiemjuwelen beſchä— 
digt hatte, erhielt das genannte Haus 
den Auftrag zur Herſtellung. Es war 
materiell wie künſtleriſch keine kleine 
Aufgabe, und während zwei Jahren 
waren zehn Arbeiter daran beſchäftigt; 
einzelne Stücke waren 200 Jahre alt 
und mußten auf's ſorgfältigſte im ur— 
ſprünglichen Stile wieder hergeſtellt 
werden. Neben den Vorzeigungen der 
Diamantſchleifer und eigentlichen Ju— 
weliere ſind noch einige Schauſtellungen 
Antwerpener Goldſchmiede zu erwähnen; 


unter dieſen iſt eine mit koſtbarem Ta- 
felgeräth aus Silber und Gold gedeckte 


Tafel beſonders ſchön; ſo denkt man 
ſich die Tafel in einem herrſchaftlichen 
Schloß in England gedeckt, wenn man 
etwa Beaconsfields Endymion lieſt: 
eine ſtille und feine Pracht. 
ſehen wir den von der Regierung für 
100,000 Fr. als großes Loos der Aus— 


ſchmuck. Zu der den Hintergrund des 
Saales bildenden Schau der De Beers— 
Geſellſchaft übergehend, finden wir zu— 
erſt unter einem Kryſtalldeckel die elf 
verſchiedenen Diamantſorten, die in den 
Bergwerken von Kimberley gewonnen 
werden: reinweiße, capweiſe und gelbe 
Kryſtalle, Abfälle Macéles, ſodann Ab— 
fälle in verſchiedenem Gelb, vom bläſ— 
ſeſten bis zum bräunlichen. Ein be— 


ſonders aufgelegter Haufen enthält far— 


bige und ſonderbare Diamanten, vom 
reinen Weiß bis zum lebhaften Roſa, 
olivengelb, dunkelbraun, goldgelb. In 
Antwerpen iſt mit archäologiſcher Treue 
ein Tretſtuhl aus der alten Zeit aufge— 
ſtellt; ein Arbeiter in altdeutſcher Tracht 
ſchleift den Diamant nach der Voreltern 
Weiſe — nicht ganz, denn das kundige 
Auge entdeckt bald die wenig auffällige 
Quelle der elektriſchen Kraft. Eine 
Diamant-Wäſcherei, ganz der Art wie 
ſie in Chicago zu ſehen war, vervoll— 
ſtändigt die Diamanten-Ausſtellung. 
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RHEUMATISHUS | 


NEURALGIA und ashnliche Leiden 
a ist der unter den EN di n medizinischen 
ha DEUTSCHEN GESETZEN, 4 


Br fabricirte, aerztlioh empfohlen 
DR. RICHTERS 4 
“ANKER” N 


PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzraarke‘' Anker” 
Auch auf dem Packet Dr, Richter’s Firma: 
F. Ad. Richter & Oo. New'York. 


29 GOLD z:.. MEDAILLEN.- 
132 Filialhaeuser, Eigene Glasshustten, 
25c und 50c. Zu a bei: 


Weltausitellung 
..Feder Kiſſen.. 


werth *2. 50, 
90r das — — 


loos.s vigasn axt. 


DR Kae 


Sinanzielles, 


Bank Geichäft. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oi Raudolph Er. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld zu verleihen 


auf Srundeigenthum. 


I——— 


flets ju verßaufen. 
Depojiten angenommen. 


hi bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadhten ausgeitellt. Errihaf: 
ten eingezogen, Balageicheine von und nach 
Europa ꝛct. ⸗ WER often von I0O—12 Vormittags. 


GELD 


su derleiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auferjte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur figeren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Sypothefen 

a N verkaufen. 


'LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Das Lied vom 


Waichbrett. 


Unaufhörliches Reiben — ermüdend, 
ruinös, rüdenbrehend; Ruin an Sachen 
die darauf gerieben werden; Derluft 
der guten Kaune und der Gefundheit; 
Schaden an Allem — fogar das Waſch⸗ 
brett nüßt fi aus. 

Alles ift jetst befeitigt, wenn Jhr 
Dearline gebraudt: Man braudt 

| fein Wafchbrett mehr; man braudt 

nicht mehr zu reiben und es wird 

nichts ruinirt und es macht nur fehr 

wenig Arbeit. Es ift die einzig vernünftige Wafchmethode — 
leicht, haushälterifh und vor Allem ift es durchaus zuverläffig. 


Schicket Saufirer und unglaubwürbige Grocers werden Eud) jagen, „die ift fo gut 

u“ wie“ oder „bafjelbe wie Pearline- (Es iſt falſch — Pearline 

wird nie haufirt, und jollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
es zurück 
413 





Pearline jgiden, jeid gerecht, — jhidet e3 zurüd, 
James Pyle, New York, 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 6. Ave. ne 
— Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Hofen auf Beflellung gemadil für 84.00. | Beträgen ftets an Hand. 2naij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 


daplj 


— 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. ini} 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBE STR, 


Verleihen Jeld cr; Shine Sun 


Verkaufen erfle Nortgages. Tapas Sisen 


Schußverein der Haushefiker 
gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larrabee Str. 


E. G. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave, 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleihen Preis von $4.00 für 
das Paar nach ‚Daß gemadhter Hojen von irgend meiden ofen 
in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 
181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sljadjdl} 


20 nt 200 Norddeutscher Lloyd 


— in — 
Negelmäßige wöchentliche Voſt-Dampfſchifffahrt von 


ALBERTON 
Baltimore nah Bremen 


nahe Desplaines, 
— direft — 


25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLA h 
—* Sommer: und Herbft:Abfahrten 
von Baltimore: 


es | Schöne Kauloffen |: zepesten 
vB. SD. Meier‘‘..Zulils, Sept. 19, Ott. 31. 


h N Befigtitel ohne 
Ein Dollar Preis weitere Zabs 
mödentlih. | BROO. „Weimar Eon. Non. 7. 


lung geliefert. 

Eine der beiten Geſchäftsvorſtädte Chicagos min 
zwei Bahnhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
nit deutihen und engliihen Schulen. 
ten 2. Käufer können täglich ——— dom 
Northmweitern » Bahnhof. 1 Uhr 10 Minuten. Freie 


Ott. 10, Nov. 21. 
Ott. 17., Nov. 28. 


Ott. 24., Dez. 5. 


Erſte Kajüte 850, $65, $80. 


Nah Kage Se Pläße. 


„Dresden 
„Stuttgart‘‘ 





irchen. Fabri⸗ 


— 
Notariats-Amt 
zur Anfertigung von 
Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, 
* Ausftelung von Reifepäflen 

Erbſchaftore ———— n Bormundſchafts⸗ 

ſachen, ſowie Collektionen und Rechtsſachen 


— 
Für Unbemitteltegratis. 


+ Kempf, 


nuten dor Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Simmer 531 539. 


Die obigen Dampfer find fämmtlich neu, von vorzüge 
Hgfiter Yauart und Einrichtung. 
Salons und Kajütenzimmer auf Deck — 
Eleftrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwiichended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Ausfunft ertheilen 


Y. Shumakher & Eo,, 
General:Agenten, Baltimore, md, 


6inbiv 


| IHor ST. IGNÄTIUS is very interesting. 
Weiter | 


— N | Eabout thisand other old Indian Missions 
jtellungslotterie angelauften Brillants | 





McAVOY BREWING COMPANY, 


Bm. Eidenbur 
{ 78 Filth * 
Oder deren Vertreter im Julande. 


87. 00 von Philadelphia, 
88.00 von New York, 


mit Schneldampfern nad) England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
Wrüußerft billig. 


Wechſel und Poſt⸗ Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
DOe ſeutliches Notariat. 


— — 
is the exact reproduction of one set up 
inearly a half century ago by the JESUITE 
: Missionaries to the FLATHEAD INDIANS| 
ß !in Montana. It is upright in the groun 
Zin front of an old church in whichthese 
ilndians have knelt and worshiped fof 
ii ELo, all-these years. 62 S. CLARK STR. 
The history of this old Indian Mission 


:Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 

six cents in postage "and your address 
iand he will send youa beautiful booklet, 
? with colored illustrations, telling all 


Eifendann- Fahrpläne. 


Suinois Gentral:@iienbahn. 

Alle durhfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Bart Rom. 
Süden tönen ebenfall3 an der 2. Str.» 
und Hude Park⸗Station bejtiegen w erden. 
Zidet: any „ Slart Str. und Auditoriums Hotel. 


iin Montana and Idaho. 
— 3TaBaNSEIHUFEIAUFTRENENANET TITAN FANTFRETRETTETTeTEEn. } 
—— Abfahrt 
New Orleans 8 utite d & Memphis J 1.35 
Gh. & St. Youis —— — 1 ION 
| Eprinafield & Decatur.. 1 9. 00 N 
New Orleans Boftzug. . 3.00 8 
Et. Louis Tagaug. ....-cnnenieee- ! 8.3208 N 
Bloomingion.Paflagierzug . 30083 
Ehrago & New Orleans Erpreh J745N 
Kankakee & Gilman 4. 
Rockford, Dubuque. Sioux City & 
Sour Falls Scnel zug 42002 114 
Rockford Dubuque & Siour zip. all. >= ’ 
Kockford baflagterzug.. 
Nodiord & fFreevort . — 
Dubuque & Rockford eg reß 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. —S - 
lid, ausgenommen Sountag3. 


tidet3 find in unferen DOffiges zu haben, oder 28 Mi⸗ 


Burlington⸗Linie. 
Chicago», Burlingtons und Quincy-Eiienbahn. 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paifagıer-Bahn- 
bof, Canal und Adams Str. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Rehtsanwälte 


Züge 

Galedburg und Strenator 

KRodford und Forreiton 

Local ⸗· Puntte. IImois u. Jowa.... 

Denver und San Bm... ...*2 

Rocelle und Rodiord.. 

No Falls ud Sterling — 

DOmaba. Comm Bluffd, Denver.. 

Teadwood und die Blad Hills... 

Ranjas Kıty, St. Sjoiebh u. Ahinjons & 10 R 

Hannibal, Galvefton & Teras. 

&t. Baul und Winnenpolis. 

Streator und Mendota... ........ 

Et. Paul und Winnea olı3 

KRanjaseity, St.Jolepbu. Atdhınfon*10.30 PR 

Dmaba, Lincoln und Denver... *11. 00 N 
*“Zäglig. tZäglıd, ausgenommen Conntag3, 


JULIUS GOLDZIER. Jouw L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedrtsanmälte, 


Kedzie Building, Fer Bon 007. 


Baltimore & Ohio. 
.. — 1 Paflagıer-Station; 
fice: 1% Glarf Str. 
— ſe verlangt auf 
. Yımited Zügen. 


Bahnhöfe: 
m. zu 
u B. & 


goal K +6. 
Herd York mıd Waſhington Belle, 

burled Limited .15 *9 
PBittsburg Yınıted — “u 
Walterton Accomodatıon £ 
Solunbus und Wbeeling Erpreß.. * 
New York, Wafhington. Fıttsburg 

1eveland Beitibuled Kimited.* 6.25 N 

Zäglid. + Ausgenonmmen Sonntags. 


MAX EBERHARDT, Friedensrichter. 
142 Belt Madilon Gir., gegenüber Union Str. 
Mohuung : 436 Aibland Boulevard. 18jalj 


& 
9.45 
1. 


Brauereien. 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
Tidet-O 


Telephon: Main 4383, fficeö: 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũñr Samilien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſiee: Ecke In diana und Desplaines Str, 
14nobw H. PABST, Manager. 


>, Station, Bolt Str., Ede Zourth Ave. 
Marion Zocal 


amestoron & Buffalo 

orth Audſon —— — 
—S 8a. 
- +Xüglid, ausgenommen Sonntags. 


u PASS ATION 


195 South Clark Street. 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbdf 
‘ Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.IL Bellamy, Seltretär und Schagmeifter. |. 


WACKER & BIRK_ 
BREWING & MALTING co. | 


— 


——— „. 


bicago Jus, 


6. B. RICHARD & C0., 


Die Züge nad dem | 
39. Str.. | 
Stadts | 


Ticket · 


—— Ankunft 
V IN 


Stadt⸗ 


Abfahrt —* 
6.05 


152 


u2 ©. Pu Str. und Dearborm- 


— rn 


rt. 
New York & Bofton son SER 
» r 200 8 +75N 
515N 9408 
: TEN 7.583 
TR 75D 


KONS ULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lowiß. 
EH Sonntag Bormittagd geöiinet. 


155 Washington St., 


— verfaufen wir jet — 


zum halben Werth 


— von früher — 


Schiffskarten 


mit Schnelldanıpfern 
nah Hamburg, Bremen, Antwerp, Rotterdam. 


Bollmadten, Erhimattsregulirungen, Geld» 

fendungen, per Boit, Wediel und Kabel, 

| prompt und billigit dbeiorgt.—Deutihes Geld und 
| anderes ausländıldhes ge» und verfaujt. 


hai 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. bw | 


 Sparbank : 5 Prozent Zinfen. 
Gencral:\gentur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und La Salle Str. 
untag Vormittags geöffnet. 


I 9 © imilf 


Antunft | 
r 3.00 2 | 
7.358 | 
58 


| Schiffs Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


=: Kopperl & Co., 


General⸗Paſſage⸗Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE, 
(TIMES BLDG.) 


Geldiendungen, Bollmachten, 
Erbidafts:Golleftionen. 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


84.La Salle Street 


tauf! man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amter⸗ 
dam, Siettin, Savre, Baris, zc. 


Deffentliches Notariat. 


Bollmadten mit fonjulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihaits:Rolleftionen, Boitauss 
sahluugen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 


awiihen HAMBU RG-MONTREAL-CHICAGO. 
| u gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Keine Umiteraerei, kein Gaftle Garden 
oder Ropffteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


4515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


Weltausitellung 
Gewebte Draht⸗ Cots und 
Matratzen, 
Volfändig 1.00. 
1906-8 WABASH AVE. 





